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Die innere Politik. 

Bath, Me., 7. Oft. Arthur Sewall 
hat jegt gleichfalls fein offizielles An: 
rahmejchreiben als Wizepräftdent- 
Ihafts-Kandidat der Deffentlichkeit 
übergeben. Er jagt darin u. X.: 

„sndem ich die Nomination der de- 
mofratiichen Bartei für das Amt des 
VBizeprälidenten der Ver. Staaten an 
nehme, freue ich mich, bei Diefer Gele- 
genheit meine Genugthuung darüber 
ausiprecher zu können, daß fich diefe 
Partei in ihrer Prinzipien-Erflärung 
orfen und ehrlich über alle Buntte aus— 
Ipricht, und daß diefe Prinzipien bie 
meinigen jchon zu einer Zeit waren, 
als — wie Sie in ihrem Benadrichti- 
gungsfchreiben fagten — „die Stunde 
desiriumpbs noch ferne mar, und die 
anmaßenden Geldwechäler in der gan 
zen Melt damit prahlten, da die Un— 
terjohung der amerikanischen Maffen 
eine bollitändige fei.“’.... Wir haben 
unjere Bartei por Derjenigen gerettet, 
welche unter dem Einfluß der Geld- 
macht jie fontrollirtt und erniedrigt 
hatten, und jegt it e8 unfere Miffion, 
unfer geliebtes Vaterland vor diejer 
jelben Macht und ihren ausländifchen 
Verbündeten zu erretten. Dies ijt 
unfere nächite und höchite Pflicht 
Veriteht das Volk erft die Natur des 
jeßigen Kampes, dann ijt unfere 
Shlaht gewonnen. Hinter den jtar= 
fen VBerfchanzungen der Goldwährung 
jind alle die bevorzugten Klaffen, wel— 
che jte geichaffen hat, beifammen. Geiz 
und Gier ijt dort, und jeder Truft und 
jede Kombination ijt dort zu finden, 
Ssedes Monopol ift dort vertreten, ge= 
führt von dem mädhtigften aller Mo- 
nopole, dem Goldmonopol. Bei un 
jerem Sturm auf diefe Verfchanzungen 
jtehen zu ung alle jene Selbitlofen, die 
zwar nicht jelber leiden, aber die Maffe 
des Volkes nicht leiden fehen mollen, 
und dann alle Diejenigen, welche die 
Opfer der fleinen Klaffe der Seldit- 
jüchtigen geworden find. Diefes find 
die wirklichen Patrioten von 1896, die 
Teinde des „unehrlichen Dollars“, wel- 
cher 10 Prozent unferes Volkes berei= 
chert und die Uebrigen beraubt... Die 
Silber-Freiprägung iſt das einzige 
Mittel, das angerichtete Unheil wieder 
gut zu machen. Wir haben die Gerech- 
tigfeit unferer Sache für ung und die 
ze eines efferfon und Jad- 
on.“ 

Indianapolis, 7. Dit. Eine große 
Parade geleitete den Präſtidentſchafts— 
fandidaten Bryan vom Bahnhofe nach 
dem Hotel. Bryan hielt hier fünf Re- 
den, die hauptfächlichite derfelben vor 
dem Staatsfapitol; jeineguhörerfhhaft 
dafelbjt wird verfchiedentlich auf 35,- 
000 bi3 60,000 Berfonen gefhägt! In 
der „Iomlinfon Hal“ fprach er vor 
einer fpeziellen Arbeiterverfammlung. 

Canton, D.,7. Oft. Der erite Me- 
Kinley-Klub, welcher in Indiana or- 
ganifirt wurde, traf heute Vormittag 
hier ein und 30g vor das Haus des re- 
publikaniſchen Präſidentſchaftskandi— 
daten. A. B. Jenkins von Goodland 
fungirte als Sprecher, und MeKinley 
erwiderte in enthuſtaſtiſch aufgenom— 
mener Rede. 

Jackſonville, Fla. 7. Okt. Die Be— 
richte über die geſtrigen Staatswahlen 
laufen nur langſam ein; doch ſcheint 
es gewiß, daß der demokratiſcheWahl— 
zettel — der in dieſen Staatswahlen 
auch von den meiſten Golddemokraten 
unterſtützt wurde — eine Mehrheit 
von 10,000 bis 12,000 Stimmen er— 
halten hat. Etwa 30,000 Stimmen 
wurden im Ganzen für ihn abgegeben, 
außerdem 15,000 republikaniſche und 
5000 Volkspartei-Stimmen. Das 
auſtraliſche Wahlſyſtem, welches viel— 
fach zum erſten Male zur Anwendung 
kam, wirkte noch ziemlich verwirrend 
und war die Folge, daß ſowohl das 
demokratiſche wie das republikaniſche 
Votum verringert wurde. 

Atlanta, Ga., 7. Okt. Heute fan— 
den die Staatswahlen für Georgia 
tatt. Die Kampagne war eine ſehr 
hitzige geweſen; ſie war hauptſächlich 
ein Kampf zwiſchen Demokraten und 
Volksparteilern — mit welchen auch 
die Republikaner alle ſtimmten — um 
die Kontrolle über die Staatsverwal— 
tung. Man glaubt, daß der demokra⸗ 
tiſche Gouverneur Atkinſon wiederge— 
wählt iſt. 

Canton, O., 7. Okt. Noch mehrere 
große Delegationen aus Ohio u.ſ. w. 
trafen heute beim republibaniſchen Prä⸗ 
ſidentſchaftakandidaten MeKinley ein 
und wurden von ihm im „Tabernacle“ 
empfangen. Die audgetaufchten Be— 
merfungen galten meiltens der Zoll: 
tage. 

Benton Harbor, Midh., 7. Ott. R. 
J. Jarvis, demokratiſcher Poftmeifter 
dahier in den letzten drei Jahren, iſt 
unter der Anfhuldigung „anjtögiger 
Parteigängerei“ abgejeßt worden. Er 
ift gegenwärtig Kongreßfandidat auf 
dem ftlberdemofratiihen MWahlzettel. 
Sein Nachfolger als Poftmeijter wird 
der Goldvemofrat E. R. Nichol3 fein, 

Grohe Gedeuffeier. 


Galesburg, ZU., 7. OH. Unter fehr 
ftarker Betheiligung fand heute bier 
die. 3Sjährige Gedächtniffeier der be- 
rühmten Debatte zwifchen Abraham 
Lincoln undStephen A. Douglas ftatt, 
in Verbindung mit der Enthüllung ei- 
ned Soldaten-Dentmals. Robert T. 
Lincoln, Senator Palmer und Ehaun= 
cey Depemw ftanden ala Hauptrebner 
auf dem Programm, 


EIER rate, WER ET 


Arbeit und Kapital. 
Montreal, Banada, 7. Dt. Der 
Telegraphiſten-Ausſtand an der Cana— 
diſchen Pacificbahn iſt für beendet er— 
klärt worden. Man glaubt, daß alle 
Telegraphiſten, welche ſich keiner ver—— 
brecheriſchen Handlungen ſchuldig ge— 
macht haben, wiederangeſtellt werden. 
Der Friedensſchluß hat den Charak— 
ter eines Kompromiſſes. 

Columbus, O., 7. Okt. Hier iſt die 
Staatskonvention der Grubenarbeiter 
zuſammengetreten. Es ſcheint, daß 
die von den Grubenbeſitzern vorgeſchla— 
gene Lohn-Herabſetzung nicht ange— 
nommen wird. In dieſem Fall werden 
die Gruben für einige Zeit geſchloſſen 
und etwa 15,000 Mann beſchäfti— 
gungslos werden. 

Pleite. 

Ithacca, Mich. 7. Okt. Die „Firſt 
National Bank of Ithacca“ hat zuge— 
macht. Ihr Präſident, Robert M. 
Steele, iſt zugleich Präſident der Bank, 
welche geſtern in Mount Pleaſant ver— 
krachte. 

Alle Drei ertrunken. 

Quinch, Ill. 7. Okt. John Sims, 
John Reed und George Withrow ſind 
vergangene Nacht durch das Umſchla— 
gen ihres Bootes im Miſſiſſippi er— 
trunken. Die Leichen wurden bald 
darnach erlangt. 

Bahnunglück. 

Kanſas City, Mo., 7. Okt. In den 
Gehöften der Santa Fe-Bahn zu Ar— 
gentine ereignete ſich ein recht merk— 
würdiger Unfall. Vier Züge, darun— 
ter zwei ſchwer beladene Perſonenzüge, 
ſtießen zuſammen und entgleiſten, aber 
keine einzige Perſon wurde dabei ver— 
letzt. Der Unfall paſſirte in dichtem 
Nebel. Die Gifenbahn=Gefellfchaft er= 
litt einen finanziellen Schaden von 
350,000, 

(Später:) Nur der PViehzüchter 
Slater wurde verlebt, aber nicht Ie= 
bensgefährlich. 

Dampfernachrichten. 
Augekommen. 

New Dorf: Amjterdam von Rotter- 
dam; Mohamf von London; 9. 9. 
Meier von Bremen. 

Rotterdam: Maasdam von New 
Hort, 

Southampton: München, von New 
York nad) Bremen. 

Southampton: St. Paul von New 


York. 
Abgegangen. 

New York: Noordland nad) Ant- 
merpen; Teutonic nach Xiverpool; Pa= 
ri3 na Southampton. 

Philadelphia: Illinois nach Ant— 
werpen. 

Liverpool: Majeſtie nach NewYork; 
Corinthia nach Boſton. 


4 ns ı and. 
Dr. Falk nimmt es auf fih. 


Berlin, 7. Dit. Die ultramontane 
„Germania“ hatte wieder einmal die 
Frage aufgeworfen, wer eigentlich der 
geijtige Urheber dverMaisÖejete („KRuls 
turfampf=Gefete”) gewefen jei. Dem 
Yüriten Bismard war von diefemBlat- 
te die ganze VBerantmwortlichkeit für die= 
Te Gejehe in die Schuhe gefchoben wor- 
den. Diefer Behauptung gegenüber 
bat nun der frühere Kultusminifter 
Talf die Erklärung erlaffen, daß er 
jelber, und nicht Fürft Bismard, der 
geijtige Vater der MaisÖefege gemejen 
ei 


Mißlungener Aufſtieg. 


Berlin, 7. Okt. Auf dem Areal der 
Gewerbe-Ausſtellung, im Treptower 
Park, ſollte der pomphaft angekündgite 
Aufſtieg des lenkbaren Luftſchiffes vom 
Ingenieur Wölffert ſtattfinden. Die 
Menſchenmenge, welche ſich trotz der 
Ungunſt der Witterung einfand, wurde 
aber ſchwer enttäuſcht. Der Aufſtieg 
mißlang, weil, wie es hieß, die Gondel 
zu ſchwer war. 

Preußiſcher Landtag. 

Berlin, 7. Okt. Erſt Mitte Novem⸗ 
ber wird der preußiſche Landtag wie— 
der zuſammentreten. Dieſer Beſchluß 
des Staatsminiſteriums iſt die Folge 
eines Kompromiſſes zwiſchen dem 
Reichskanzler Hohenlohe und dem 
preußiſchen Finanzminiſter Miquel, 
welch' Letzterer ſeine Finanzpläne ſo 
bald wie möglich vor den Landtag 
bringen möchte. 

Nationalliberale und Agrarier. 

Berlin, 7. Okt. In ſeiner letzten Si— 
tzung hat der nationalliberale Partei— 
tag den Antrag des früheren Land— 
tags⸗Abgeordneten Bück, eine ausdrück— 
liche Verurtheilung des Kanitz'ſchen 
Getreidemonopol⸗Antrages auszuſpre⸗ 
chen, abgelehnt. Dafür ſind die Anträ— 
ge des Partei-Vorſtandes, welche den 
in der Partei thatſächlich vorhandenen 
wirthſchaftlichen Gegenſatz überklei— 
ſtern wollen, zur Annahme gelangt. 

Drei anugebliche Spioninunen. 

Berlin, 7. Okt. Der czechiſch⸗fran⸗ 
zöſtſchen Freundſchaft droht eine Trü— 
bung. In Le Mans, der Hauptſtadt 
des franzöſiſchen Departements Sarthe 
(dem Schauplatz blutiger Kämpfe wäh— 
rend des 70er Krieges) konzertirte eine 
von dem Czechen Mikovec geleitete Da— 
menkapelle. Zur großen Ueberraſchung 
des Kapellmeiſters erging plötzlich ein 
Verbot des weiteren Konzertirens. 
Drei Berlinerinnen gehörten dieſer Ka— 
pelle an, und ſofort hieß es: „Das ſind 
Spioninnen“. Die drei — zwei Schwe⸗ 
ſtern Namens Kilkkuſch und die Pia— 
niſtin Rohne — wurden verhaftet, und 
obwohl ſie bald wieder in Freiheit ge 
jegt wurden, erfolgte unmittelbar da= 
rauf die Ausmweifung der ganzen Ge⸗ 
ſellſchaft. 
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Chicago, Mittwod), den 7. October 1896. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Generalmajor dv, Renthe geftorben, 


Berlin, 7. Oft. Generalmajor p. 
Renthe genannt Fint, Kommandeur 
der 16. InfanteriesBrigade, ijt gejtor> 
ben. 

Bismard Denfmal im Shwarsz= 

wald. 

Freiburg 1. B., 7. Oft. Auf dem 
Teldberg, dem höchiten Gipfel des badi- 
Shen Schwargwaldes in der Nähe von 
hier, ijt ein Bismard-Dentmal unter 
großen Feierlichkeiten enthüllt worden. 

Bebel beharrliih mundtodt 
gemacht. 

Straßburg, 7. Okt. Die hieſigen 
Sozialdemofraten hatten "die Abhal- 
tung eined Volfäfeftes bei Neumühl, 
einem Dörfchen auf der badischen Sei- 
te des NRheines, befchloffen, und Bebel 
war al3 Haupt-Fzejtredner in Augficht 
genommen. Etwa 400 Benofjen hat- 
ten fich eingefunden, auch Bebel war 
zum Reben bereit, — als Yie Polizei 
das Feit verbot, der Aufruhr-Para= 
graph verlejen, und der Garten ded 
Gajthofes „Zur Sonne“ von Gendar= 
men gejäubert wurde, 

Die türfifhe Frage. 


Konftantinopel, 7. OH. Die tür- 
fifche Regierung hat eine Note an die 
Mächte gefchiet, worin fie das Recht 
in Anfpruch nimmt, alle ausländischen 
Schiffe in den türfifchen Gemälfern 


bejteigen und nach Armeniern durchfus | 


chen zu lajlen. 


Dem amerifantichen Kreuzerboot 


| 


„Bancroft“ wurde dieDurchfahrt durch | 


die Dardanellen verweigert, 
War es Selbitmord ? 


Paris, 7. Oft. Victor de Leffeps, 
Sohn des verjtorbenen weltberühmten 
Kanal-Erbauers u.j.m. Ferdinand de 
Leffeps, jtarb im Alter von 48 Jahren. 
E3 wird erflärt, daß ein zufälliger 
Sturz von einer Treppe den Tod ver- 
urjacht habe; gleichzeitig aber ift das 
Gerücht verbreitet, daß Gelbitmord 
borliege. 

Der Zar bei feinen geliebten 
Frauzoſen. 


Paris, 7. Okt. Die wahnſinnige Be— 
geiſterung der Menſchenmaſſen bei der 
Fahrt des ruſſiſchen Zarenpaares und 
des franzöſiſchen Präſidenten mit Mi— 
litär und Zivilgefolge nach dem ruſſi— 
ſchen Botſchafter-Hotel ſpottet aller 
Beſchreibung, und es iſt zu verwun— 
dern, daß kein einziges der mit Zu— 
ſchauern überladenen Häuſerdächer 
eingeſtürzt, und überhaupt, ſoweit man 
weiß, kein nennenswerther Unfall 
paſſirt iſt. Auf der ruſſiſchen Bot— 
ſchaft bot Mohrenheitn, der Botſchaf— 
ter, nach ruſſiſcher Sitte den hohen 
Gäſten Brot und Salz. Nach einem 
Imbiß empfing das Zarenpaar auch 
die Gattin und die Tochter des Prä— 
ſidenten Faure und fuhr alsdann in 
der Staatskutſche zur ruſſiſchen Kirche 
in der Rue Garu. Von dort ging es 
nach dem Elyſeepalaſt, der Präſidenten— 
Amtswohnung. Die Zarin machte je— 
doch dieſe Fahrt nicht mit; gerade beim 
Verlaſſen der Kirche waren die Pferde 
an der Kutſche des Zaren, die infotge 
des betäubenden Jubelgeſchreis nach 
dem Trottoir rückwärts drängten, mit 
den Zierſträuchern daſelbſt in Berüh— 
rung gekommen, und einer dieſer hatte 
der Zarin in's Geſicht geſchlagen. 
Präſident Faure empfing den Zaren 
in der Säulenhalle des Palaſtes und 
ſtellte ihm im großen Feſtſaal 500 
Senatoren und Abgeordnete vor. 

An dem Feſtmahl im Elhyſeepalaſt 
nahmen 250 Gäſte theil. Auch die Za— 
rin war wieder erſchienen. Präſident 
Faure brachte einen begeiſterten 
Trinkſpruch auf den Zaren und die 
Zarin aus und ſprach von der „Beſie— 
gelung des Bündniſſes, welches für 
zwei große Nationen von unendlicher 
Bedeutung ſein werde.“ Auch der Zar 
ſprach in ſeiner Erwiderung von den 
innigen Banden, welche dieſe zwei Na— 
tionen verknüpften. — Geſtern Abend 
beſuchte das Zarenpaar die Galavor— 
ſtellung im Opernhaus und erhielt 
auch dort einen wild-enthuſiaſtiſchen 
Empfang. 

Paris, 7. Okt. Zu der Galavor⸗ 
ſtellung im Opernhaus am Dienſtag⸗ 
abend tft noch nachzutragen, daß diefel- 
be einen plötzlichen Abbruch mitten in 
der Ballet-Darftelung erlitt, indem 
der Zar unmohl wurde. Manche füh- 
ten dies auf den Genuß Tchleht ge— 
tochter Speifen zurüd, Andere aber 
verfichern, daß nur die Ermüdung und 
Aufregung das Unmwohljein verurfacht 
hätten. 

Die Zeitungen bringen riefig begei— 
fterte Berichte über die Aufnahme des 
Zaren und über bie „marme, aber 
doh mwürdevolle Huldigung des Vol: 
kes.“ 

Das Zarenpaar genoß heute beſon— 
ders die Sehenswürdigkeiten und wur— 
de in der Notredame-Kirche vom Kar—⸗ 
dinal Richard, dem Erzbifchof von Pa- 
ris, empfangen. Die Straßen waren 
mwieder, troß des fchlechten Wetters, mit 
Menichenmaflen überfüllt, deren En- 
thyfiasmus teine Grenzen Tannte. 

Heute Nachmittag legte der Zat un- 
ter entiprechenden Zeremonien den er- 
fien Stein zur neuen SeinesBrüde, 
melche den. Namen „Ulerander IIL.- 
Brücde“ führen wird, und befuchte das 
Grab des Präfidenten Garnot, wo er 
einen Kranz nieberlegte. 

General Trohu geitorben. 


London, 7. Oft. Cine Depeiche aus 
Paris an die Central Nem3 meldet, 
daß General Loui? Jules Trochu, 
welcher zulegt im deutfch-franzöfifchen 
Krieg viel genannt wurbe, nad dem 


Sturz Napoleons an die Spike der 
Regierung der nationalen Vertheidi- 
gung trat und fi 1872 in das Brivat- 
leben zurüdijog, im 72, Lebensjahre ge- 
ſtorben iſt. 


Lokalbericht. 
Selbſtmord eines jungen Litho—⸗ 
graphen. 


Richard Schober jagt fidy eine Revolverfugel 
in die Schläfe. 

Der erjt 30 Jahre alte Lithograph 
Richard Hugo Schober, von Nr. 12 
Belden Place, fette heute Morgen fei- 
nem Dajein durch eigene Hand ein jä= 
hes Ziel, indem er ich im LincolnBarf, 
am Fuße von Webiter Ape., eine Re- 
bolverfugel in die rechte Schläfe jagte. 
Als man den Unglüdtichen furz nad) 7 
Ubr auffanıd, war bereits alles Leben 
aus dem Körper entflohen. 

Iemporärer Wahnfinn, dur zu 
angeftrengies Studiren hervorgerufen, 
lol den srmen Menfchen in den Tod 
getrieben haben. In jeinen Kleiderta= 
en wurde ein Zettel folgenden In— 
balt3 aufgefunden: 

„Is vermag faum noch meine Ge 
danken zu fammeln; mein ganzes Ner- 
venſyſtem iſt durch Schlaflofigfeit zer- 
rüttet. Wahnſinn ſtarrt mir in's Au— 
ge. O Gott! O meine Eltern! Ver— 
gebt mir dieſe That!“ 

Schober war erſt vor Kurzem aus 
Paris nach hier zurückgekehrt und ſoll 
ſich ſeitdem körperlich durchaus nicht 
wohl befunden haben. Er iſt ein Sohn 
des bekanntenLithographen Carl Scho— 
ber, und war mit ganzer Seele ſeinem 
Berufe zugethan. 


Manuows Schickſal. 


Ein Advokatenkniff, um dem Galgen ſein 
Opfer zu entreißen. 

Vor Richter Horton wird morgen 
Nachmittag der Antrag Julius Man— 
nows zur Verhandlung kommen, ſein 
urſprüngliches Schuldbekenntniß um— 
ſtoßen und auf die Anklage der Er— 
mordung des Straßenbahnkaſſirers 
Birch „nicht ſchuldig“ plaidiren zu dür— 
fen. Es wird allgemein angenommen, 
daß der Richter dieſen Antrag einfach 
abweiſen wird, worauf der Fall vor 
das Obergericht gebracht werden ſoll. 

Mannow behauptet heute, daß er ſich 
damals nur ſchuldig bekannt habe, 
weil man ihm zugeſichert, daß er in 
dieſem Falle nicht gehängt, ſondern zu 
lebenslänglicher Zuchthausſtrafe ver⸗ 
urtheilt werden würde. Andrerſeits 
euklären Richter Horton und Hilfs— 
Staatsanwalt Todd ebenſo beſtimmt, 
daß derartige Verſprechungen niemals 
gemacht worden ſeien. 

Mannow ſoll bekanntlich am Frei— 
tag in acht Tagen ſein Verbrechen am 
Galgen büßen. 


Geriebene Bahndiebe. 


Die drei geſtern Abend dingfeſt ge— 
machten Bahndiebe W.T. Johnſon, G. 
W. Parker und J. C. Miller haben 
heute Vormittag dem Inſpektor Fitz— 
patrick gegenüber ein umfaſſendes 
Schuldbekenntniß abgelegt. Schon ſeit 
Jahr und Tag ſind von ihnen die Gü— 
terwagen auf den verſchiedenen Bahn— 
linien auf höchſt verſchmißte Art und 
Weiſe beraubt worden, und Sachen 
im Werthe von Tauſenden von Dol— 
lars ſollen den Kerlen hierbei in die 
Hände gefallen ſein. 

Die Banditen operirten in der Wei— 
ſe, daß einer von ihnen ſich, in einer 
Kiſte verſteckt, als „Eilgut“ verſchicken 
laſſen mußte. Unterwegs kam er dann 
aus ſeinem Verſtecke hervor, erbrach 
die übrigen Stüdgüter im Waggon 
und nahm alles Werthpolle an fi. 
Durch Durchſägen des Fußbodens ge— 
langte der Strolch dann ſpäter wieder 
unbemerkt in's Freie. 

Hoffentlich wird dem Trio jetzt 
gründlich das Handwerk gelegt. 


Kurz und Neu. 


* Polizei-Inſpektor Michael J. 
Schaack iſt heute Morgen von ſeinem 
mehrwöchentlichen Jagdausfluge nach 
dem nördlichen Theil von Michigan 
wohl und munter wieder in Chicago 
eingetroffen und hat ſich ſofort an 
die Erledigung ſeiner Amisgeſchäfte 
gemacht. 

* Wer in Chicago oder in Cicero 
Townſhip bei der diesjährigen Herbit- 
wahl mitſtimmen will, muß ſich am 13. 
oder am 20. Oktober regiſtriren laſ—⸗ 
ſen, auch wenn er ſchon vorher regi— 
ſtrirt war. 

* In der heutigen Sitzung der 
Großloge desFreimaurer-Ordens hielt 
der im vorigen Jahre für dieſe Gele— 
genheit zum Feſtredner beſtimmteVize— 
Präſident Stevenſon ſeine Anſprache 
an die Delegaten. Großmeiſter Owen 
Scott wird im Laufe des Tages die 
neuen Beamten der Großloge ernen- 
nen und morgen erfolgt deren Anital- 
lirung. 


Das Better. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditoriumthurm 
wird für die nächften 18 Stunden folgendes Wetter 
für Illinois und die angrenzenden Staaten in Auss 
fit geftellt: * 

Slinois: Schön heute Abend und morgen; ſtei⸗ 
gende Temperatur; nördlie Winde, die veränderlich 
werben. 

ndiana: Schön und Mar; nördli inde, 

für die Staaten Win rn N Miis 
fouri wird im Allgemeinen jhönes und märmeres 
Wetter, bei veränderlihen Winden, angefündigt. 

In Chicago ftellt ih der Temperaturftand jeit uns 
ferem. legten Berichte wie folgt: Geftern Abend um 
. un. he ee en über Rull; 

eute, Morgen u tad und its 
tag 45 Grad über Rull, wi 


Ein heitles Mikverftänduiß. 


Warum es zwifhen dem $leifcher Kuehl und 
feiner Gattin beinahe zur Mobil» 
madung gefommen wäre. 

„Du Alte, einen Gejellen müffen wir 
doch wohl wieder haben,“ meinte am 
Montag Abend der biedere Tzleijcher- 
meifter Gu3. Kuehl, von Nr. 226 Or- 
chard Str., zu feinem befleren Ich, „ich 
werde jchnell in den Drug Store jprin- 
gen und ein MWoverteijment in's 
Nemwspäper einrüden lafjen.“ Damit 
mar er auch jchon draußen auf der 
Straße und eilte der Wpotheie an 
Orchard und Gentre Str. zu, wofelbit 
Kuehl den angehenden Provifor Wil- 
lie Kraufe beauftragte, die\lnnonce Der 
Zeitung telephonifch zu übermitteln. 

Die Anzeige lautete: 

„Derlangt: Lediger Fleiſcher. Kom— 
me fertig zur Arbeit. 226 Orcharp 
Straße.“ 

Das Eleine Wörtchen „ledig” war 
nun dem bier geborenen jungen Pil- 
lendreher ein böhmifches Dorf, und ım 
Tolge deffen prangte am nädhitenMor- 
gen im Blätichen die ungewöhnliche 
Anzeige: 

“Butcher wanted—Lady; come 
ready to work. 226 Orchard 
Street.” 

Dem biederen Fleiſchermeiſter 
Kuehl fam e3 bereit3 ganz merfmür- 
dig vor, daß fih auf fein „Wpper- 


teiiment“ noch fein ftellefuchender Ge= | 


felle meldete, al3 plöglich eine dide, 
ferngejunde Frauensperjon den Laden 
betrat und nach dem Meijter fragte. 

„Der bin ich, junge Frau. Sie mün- 
Ihen?”, redete Kuchl die Fremde 
höflich an, in der Meinung natürlic,, 
eine neue Kundin vor fich zu haben. 

„Wenn ich nicht zu fpät fomme, jo 
möchte ich gerne den „Shop“ als 
„Lady = Butfcher“ bei Ihnen haben,” 
meinte der jeltfame Gajt, bei welchen 
Mort Frau Kuehl wie ein Blih aus 
heiterem Himmel auf der Bildfläche 
erichien und ihrem Gatten einen recht 
fraglichen Blid zumarf. 

„Alſo ein blitzblankes Mädel möch— 
teft Du gerne neben Dir ſtehen haben, 
Du biſt mir ja ein netter Patron,“ 
hagelte es im nächſten Moment auf 
den armen Fleiſchermeiſter herab, der 
immer noch nicht wußte, woran er war. 

„Aber liebe Frau, wie kommen Sie 
denn auf die verrückte Idee, daß ich 
einen „Damen-Fleiſcher“ engagiren 
möchte?“ forſchte Herr Kuehl neugie— 
rig. 

„Steht's nicht ſo in der Annonce?“ 
lautete die Antwort der Stellefuchen- 
den, gleichzeitig dem yleifchermeiiter 
das "betreffende Blatt Hinhaltend. 
„Schwarz auf Weik fteht’3 da!“ 

Seht erft ging unferem guten Ruehl 
die bewußte Thranlampe auf, der 
junge Pillendreher drüben in der 
Apotheke hatte das gute deutſche 
Wörtchen „ledig“ mit „Lady“ überſetzt. 
Daher all' das Mißverſtändniß. 

Natürlich bekam der „Lady But— 
cher“ den „Shop“ beim Meiſter Kuehl 
nicht, und heute iſt auch die Frau 
Meiſterin wieder völlig mit ihrem Gu— 
ſtav ausgeſöhnt. 


Später Proteſt. 


Lyman Bridges von San Francis— 
co ſuchte heute im hieſigen Kreisgericht 
nach, daß eine hier im Jahre 1873 von 
ihm zu Gunſten von Chriſt. S. Engle 
vorgenommene Eigenthums-Uebertra— 
gung für ungiltig erklärt werden mö— 
ge. Herr Bridges behauptet, dieſe Ue— 
bertragung ſei keine endgiltige gewe— 
ſen, ſondern hätte nur dazu dienen ſol— 
len, Forderungen von zuſammen 87, 
100 ſicher zu ſtellen, welche die Firmen 
Merril & Engle und 9. D. Buljifer 
gegen ihn gehabt Hätten. Sobald er 
diefe Forderungen bezahlen mürbe, 
jollte ihm jein Eigenthum, aus ıneh- 
teren Bauftellen in Sacramento und 
100 Ader Land in der Nähe diefer 
Stadt beitehend, zurüdgegeben werden. 
Bis zu dem im ‘ahre 1893 erfolgten 
Tode des Herrn Merrill bin habe er, 
Bridges, mit diefem im Briefmechfel 


‚| geitanden, und von ihm die Zufiche- 


rung erhalten, daß das Land nach wie 
por in den Händen der Firma fei. Yebt 
babe er aber in Erfahrung gebracht, 
dat Merrill & Engle jhon 1883 an= 
gefangen haben, das Land zu verfau- 
fen und gegen $50,000 dafür gelöjt ha= 
ben. Herr Bridge ift nun der Anficht, 
daß diefe Verkäufe ridgängig gemacht 
werden müßten, und daß die urfprüng= 
lichen Forderungen gegen ihn nur als 
Hppothefen auf Das Land eingetragen 
werben jollten, 


Zäher Tod, 


Louis Hhde, ein 35 Jahre alter Ar- 
beiter, Nr. 4431 Halfted Str. mohn= 
haft, brach Heute zu früher Morgen- 
ftunde während ber Arbeit plößlich 
entjeelt zufammen. Ein Herzihlag 
hatte feinem Dafein ein jühes Ende 
bereitet. 

Der Wahrfpruh der ECoroneräge- 
fchworenen bei dem im Laufe Des 
Nachmittags an der Leiche abgehalte- 
nen Inqueit Iqutete einfach dem trau 
rigen Thatbeſtand gemäß. 

Während des Ererzierend im Wafs 
fenjaale des 2. MiligregimentS wurde 
geftern der erft 22 Yahre alte Lieute 
nant Parter Bromn von einem plög- 
lichen Tode ereilt. Er wurde mit ei- 
nem Male leichenblaß und brad im 
näcjten Moment entjeelt zujammen. 
Man brachte die Leiche nach der bis— 
berigen Wohnung des Berftorbenen, 
Nr. 1286 Ban Buren St, 


Aus den Bundesgerichten. 
Die Derhandlungen vor dem Appellhof. 


Bor dem Bundes-Appellhof wurden 
heute unter anderen die folgenden in= 
tereffanten Fälle verhandelt. 

Sohn Godfin, ein Veteran de3 Bür- 
gerfriegs, erwirfte vor Jahren auf jei- 
nen Ausmuſterungsſchein hin 160 
AUder Bundesland in Wisconfin und 
bat Diejelben jeither bebaut. Ein 
Schreiber im Zandamt hatte aber jei- 


nerzeit bei der Auaftellung der PBapies | 


re einen Tyehler gemacht und den Zraft 

and falfch numerirt. Godfin mar 
nun nicht wenig erftaunt, ala fih ihm 
eines Tages ein gewiffer Leonard ©. 


Cohn vorjtellte mit der Erklärung, er | 


jei der rechtmäßige Beliger der arm, 
denn er habe die feit mehreren Jahren 
rüdftändigen Steuern auf diefelbe be= 
zahlt. Godfin \ermittelte nun zwar, 
daß Cohns Steuerquittungen ih in 
Wirklichkeit nicht auf fein Zand, ſon— 
dern auf jenen anderen Traft bezogen, 
deflen Nummer irrthümlich al3 die jei- 
neryarım eingetragen war.E3 fam abır 


ftanz hat Cohn gewonnen, e3 fragt jich 
nun, ob der Appellhof den gemachten 
Fehler verbeſſern wird. 

Die Poſtverwaltung erſucht den Ap— 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


— 


Weſtens. 


8. Jahrgang —No. 239 
Kein Zwang. 
Dollftändige Handelsfreiheit gewährletitet 


Chefclert Ludwig von der Urfun= 
den-Regiftratur wurde heute gefragt, 
ob e3 wahr jei, daß die jungen Diäo- 
chen, welche in dem Bureau beiätigt 
werden, aufgefordert worden find, 34 
dem demofratiihen Wahlfond beizu=- 
fteuern. Die Beiteuerten Hatten- ji 
nämlich über das an fie geftellte Anjin= 
nen bejchwert, obaleich jie demjelden 
jämmtli ohne Weiteres entjprochen 
haben. Herr Ludwig ftellte feinen Aus 
genblid in Abrede, dab das Gerüdt 
begründet jet. Aber «3 ijt volljtändig 
dem freien Belieben der jungen Da= 
men überialfen, ob jie zahlen wollen 
oder nicht. Jrgend welcher Zwang wird 
nicht auf fie ausgeübt und mit Gemalt 


| wird man ihnen nicht3 nehmen. Die 


| Bejchwerdeführerinnen, 


von dieſer 
Darſtellung des Herrn Ludwig ver— 
ſtändigt, ließen ein ärgerliches Lachen 
laut werden. Man zwingt uns natür— 
lich nicht, ſagte deren Eine, d. h. man 


plündert uns nicht gerade gewaltſam, 


pellhof um die Umſtoßung einer von 
Bundesrichter Großcup in Sachen des 
Schwindlers LeRoy Harris gefällten 


Entſcheidung. Harris, ein früherer 
Poſtbeamter, hatte 
1884 dem Poſtmeiſter von Norton 
Heights, Conn., als Poſt-Inſpektor 
vorgeſtellt und ihm 
daß er vom General-Poſtamt beauf— 
tragt worden ſei, das Poſtanweiſungs⸗ 
Departement des Amtes in Norton 


zu einem Prozeß. in der unteren In— | aber jede von uns ijt felfenfeit davon 


überzeugt, daß fie zum Tempel hin— 
ausfliegen würde, falls fie fich weigern 
wollte, den verlangten Beitrag zu be= 
zahlen. Herr Ludwig gab achjelgudend 
zu, daß diejfe Ueberzeugqung der jungen 
Damen gerechtfertigt fei. Diefe Müd- 
hen verdanken ihre qut bezahltenStels 
lungen lediglich Herrn Chafe. Diefer 


fich im Januar | ift wieder als Kandidat augeltellt, und 


fall3 er gewählt wird, bleiben dieMäd- 


ı hen bier; wenn nicht, dann nicht. &3 


vorgeſchwindelt, 


iſt ſchwerlich zu viel verlangt, daß die 
Damen auch einen kleinen Theil der 


Kampagnekoſten tragen, von den Mü—⸗ 


Heights zu ſchließen. Der Poſtmeiſter 


ließ den vermeintlichen Beamten ge⸗ 
währen, und Harris nahm einfach al— 


le Anweiſungsformulare, Stempel u. 


— sı mr GHfs — II nr e * en 
j. w. mit. Mit Hilfe diefes Materials | gute elf zu Zuchthaustrafe von unbe 


hat er dann von Poftämtern in Jli- 


noi3 und Ohio auf gefälfchte Yormuzs | 


lare hin gegen $3,000 erſchwindelt, be⸗ 
vor ihn der hieſige Poſt-Inſpektor 
Stuart erwiſchte und ſeine Beſtrafung 
veranlaßte. Stuart fand beiHarris ge— 
gen 831310 von dem erſchwindelten 
Gelde und wollte dasſelbe im Intereſ⸗ 
ſe der Poſtverwaltung konfisziren. 
Harris aber überſchrieb das Geld ſei— 


Baldwin. Dieſe wurden gegen Stuart 
klagbar und Richter Großcup erklärte 
die Einbehaltung des Geldes für un— 


ſtatthaft. 
Nächtliche Schießaffaire. 


Der Privatwächter Joſeph Hau durch einen 
Revolverſchuß ſchwer verwundet. 

Joſeph Hau, ein alter Soldat aus 
dem Bürgerkriege, dem ſeit vielen Jah— 
ren die Bewachung der Häuſer in der 
Nachbarſchaft von 28. und Butler Str. 
anvertraut war, liegt zur Zeit in ſeiner 
Wohnung, Nr. 2827 Emerald Ave., 
an einer Kugelwunde ſchwer verletzt 
darnieder, die ihm heute Morgen von 
der ruchloſen Hand eines Einbrechers 
beigebracht worden iſt. Die Einzelhei— 
ten der blutigen Affäre ſtellen ſich nach 
den Angaben des Verwundeten, wie 
folgt: Es war kurz vor drei Uhr, als 
Hau auf ſeinemRundgange zwei Män⸗ 
ner bemerfte, die jich in hah'* verdädh- 
tiger Weife in einer Seitengalfe nahe 
Butler Str., zmwifchen 27. und 28. Str. 
zu Schaffen machten und augenjcein- 
lich im Begriffe jtanden, eine beträcht- 
liche Quantität von allerlei gejtohlenen 
Gegenjtänden in Sicherheit zu bringen. 
Auf die Frage nach dem Woher und 
Wohin? ließen die Kerle die Sachen 
fallen, zogen ihre Revolver und befah- 
len dem Wächter in drofendem Tone 
die Hände hochzuhalten. Hau war je 
doch nicht To leicht einzufhüchtern; er 
machte den Verfuch, feine eigene Waffe 
zu ziehen, erhielt aber jchon im näch— 
iten Augenblide einen Schuß in die 
linfe Seite, worauf er blutüberftrömt 
zu Boden jant. Troß feiner jhweren 
VBermwundung raffte fich der alte Mann 
noch einmal auf und jhoß auf die Flie- 
henden Einbrecher, welche ihrerſeits 
das Feuer lebhaft erwiderten. E3 mur= 
den im Ganzen nod) etwa ein halbes 
Dugend Schüffe abgefeuert, die jedoch 
ihr Ziel verfehlten. Wenige Setunden 
jpäter waren die Räuber im Duntel 
der Nacht verjhmunden. 

Ein durch den Lärm des Kampfes 
berbeigelodter Bolizift fand den Wädh- 
ter bemwußtlos auf dem Straßenpfla= 
jter liegend und jorgte für die Uleber- 
führung desjelben nach feiner nahege= 
legenen Familienwohnung. Hier er= 
holte fih Hau bald jo meit, daß er 
eine eingehende Daritellung des Sad 
verhaltes aeben konnte. Seine An- 
greifer Tchilderte der Vermundete ala 
junge Männer von mittlerer Statur 
und jchlanfem Körperbau. Wie jpä- 
ter durch eine Unterfuchung feitaeftellt 
wurde, waren die beiden Strolche in die 
Wohnungen von Michael Hence und 
Niholaus Schauf, Nr. 526 und 532 
28. Straße eingebrohen und hatten 
außer $9 in baarem Gelbe, zwei gol- 
dene Uhren, ſowie verfchiedene Haus- 
haltungsgegenftände entwendet. 
Haus Zujtand wird für jehr bedenklich 
gehalten. Bon den Einbrechern fehlt 
bisher jede Spur. 


* An der Wafbington, nahe LaSalle 
Str., ift heute mit dem Bau der Zu 
fchauer-Tribüne begonnen worden,von 
welcher aus bie ftäbtifchen Würbenträ- 
ger fih am Freitag die Gutgelb-PBa- 
tabe anjehen wollen. 
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hen des TFelddienftes bei der Wahl jind 
fie ja ohnehin befreit. 


Beforgt und aufgehoben. 
Gefängnifdireltor Whitman Hal 


ftimmtersDauer verurtheilte Verbrecher 
in; Winterquartier nach Noliet ges 
bracht. Yhre Namen und Schandtha= 
ten jind: John Anderfon, Einbruds= 
diebitahl; John Cain, Eindbruchsdieb- 
ſtahl; Joſeph Evans, Raubanfall; 
Charles Evans, Diebitahl; Harıy 


| Jadjon, verbrecherifcher Angriff; Wals 
' ter Lannon, Einbruchsdiebltahl; Wil- 
| Tiam 


e . a 1 
ner rau und feinem Unmalt, elle | Zouis Marfball, Diebitahl; J.R. Mill⸗ 


Marti, Einbruchsdiebitahl; 
paugb, Fallhung; Thomas Murphy, 
Einbruchsvdiebitafl, und William 
Summer3, Einbruhsdiebitahl. 
Gleichzeitig haben fünfzehn ju— 
gendliche Gejeesübertreter die Reife 
nach der Staatäbefferungsunftalt in 
Pontiac angetreten. E3 waren die: 
Trank Beyer, Arthur Bromn, George 
Gaftor, Jacob Drager, Frank Ford, 
Barney Fresco, Charles Hanfon, J. 
Homell, Anton Holzmann, Aler.Kru3- 
zenzti, Edward Osborne, JohnSchul⸗ 
be, Frank Wilfon, Samuel Woodford 
und Walter Williams, fämmtlich mes 
gen Diebjtahls, Einbruch oder thätli- 


hen Angriffs verurtheilt. 


Ein Opfer der Wilfenihaft? 


Yreunde des in feiner Wohnung, _ 
Nr. 811 W. 13. Straße, verftorbenen 
T. Ryan neigen der Anficht zu, daß 
diefer gemillermahen als ein Opfer der 
Wilfenichaft zu betrachten TJei, und 
ziwar in demfelben Sinne, wie die Ber= 
juchSfuninchen in dentaboratorien der 
Bakteriologen als folche Opfer gelten 
fönnen. Ryan bat, al$ er in voriger 
Moce erkrankte, in der Freiflinif des 
Rufp Medical College Hilfe »eſucht. 
Die fonfultirenden Uerzte jtellten dort 
die Diagnofe feines Falles auf Diph— 
terie, gaben ihm Verhaltungsmaßres 
geln und fchicften ihm dann nach Haus 
fe, mit dem Bemerten, fie würden es 
manden jchiden, der nah ihm jehen 
folfe. Und fie jchieften ihm einen Stus 
diofen. Diefer hat feine junge Kunft 
an dem armen Ryan verfucht, fo lange 
diefer aushielt. Geftern gab der Pa= 
tient feinen Geift auf. Das Gejund- 
heit3amt, melches den Fall unterjucht 
hat, erflärt zwar, daß audh ein geprüf- 
ter Arzt den Ryan nicht regelrechter 
hätte behandeln fönnen,aber dieryreuns 
de des Todten wollen fih mit diefer 
folfegialifchen Solidarität? - Erfläs 
zung nicht zufrieden geben. 


Ein Plan. 


Unter dem BVorjig de Kommiffärs 
Allen fand heute eine Sigung des 
countpräthlichen Spezialtomite® für 
die Verfolgung des Kohlentrufts ftatt. 
Die Herren haben fi angeblich auf 
einen Plan geeinigt, nach. weldem fie 
zunädhjit einmal feitzuftellen verfuchen 
wollen, ob e8 bier jo etwas wie einen 
Kohlentruft gibt. Erhält man Bes 
weiſe für den Beſtand eines folchen, 
dann will man auch verjuchen, ges 
rihtlih an ihn heranzulommen. 


Lefet die Sonntagsbeilage der Abenduofl. 


* im bei der Herbitwahl in Chi⸗ 
cago oder Cicero Tomnfhip ftimmen 
zu fönnen, muß fich jeder Wähler, ohne 
Ausnahme, entweder am 13. oder am 
20, Oktober regiftriren laflen! 


* Der befannte Zigarrenfabrifant 
und Sport3mann Matthew W. Berri- 
man ift im Kreiögericht von rl. Ida 
Lofer, einer feiner ehemaligen 
täuferinnen, wegen gebrochenen Ehes 
verjprechens auf $50,000 Schadener⸗ 
fa verflagt worden. — Herr Berri» 7 
man feinerfeitö behauptet, daß «3 auf 7 
einen Erpreffungsverfuch adgefegen if 
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Dem arökten dDeutfhen Paden in Chicago. 


Bargains nur für Donnerllag, 


Nene farbige Stoffe. 


No 100 Stitefe mehr don diejen eleganteıt, Yüb- 
. Ihen deutichen und jchottiichen Plaids — it 
, Inönen Cheds und Zartan Effekten — 103c 
wertl) 18c 4 
| 38-3Öllige wollene Novelty Suitingd — Nopelty 
| Bourcttas — fancy Mifchungen — jchillerude 
Diagnnals und geitreifte ChHeviots — 1 1 
2 
38-z3Öllige Seide und Wolle Jamestorwn und Broad» 
head Novelty Suitinas — in Streifen, Boucles, 
Bourettas und hübſch geblümt — die neueſten 
Schattirungen uid ſchonſteu Färbungen, 39: 
‘ Werth 50c " 
S4göllige zeinwollene Broadeloth Finiſh Sackiug 
Eadies' Cloth) — in allen neuen Schattirungen 
Miihungen und Zujemmenitellungen — 114 de. 
Ba — durchaus reine Wolle 


Neueſte ſchwarze Novitäten. 


Hört! Nod) einmal wollen wir Furore madeıt. 
, Soeben erhalten od) eine Kifie Dieier begehrense 
wertheu ihwarzen Wohair Brilliantines — in 
gzugen und —2 ſeidenen en die gör 
ende Sorte, welche wie Sie willen, : 

c werth ift 105 c 
40-358, woliene und Mohair ſchwarze Lizard Soi⸗ 
leld— Satin-Brund—pragtvolie Sroul:Mufter - 

jehen aus wie $1 Waare— 39€ 
« nerti) 58c 


Etwas ganz Bejonderes. 


54- und 503041. Arlington Mill's ganzwollene 
: Gturm-Serges—bie unberwüſttiche Sorte — ge— 

fauft iıı dem Min’s MeberproduftionssAufttons- 
- Berfauf—in uady u. —5 — — 390 


und 75 Geuis die Yard.... 


ER 
Domeſtie⸗Flanelle. 
6. Gang, Haupt-Floor. 
Extra ſchweres fanch doppelt gefließtes 
Sfirtinng. — die Sorte, die für löc ver 191 
fauft wurde nr 
Einfad) rotes, ganz wollenes Franc — 12! c 
, Standard-Duelität— wert) Wi........ 2 
28r 
ws 
5e 





Fauch Flauelle für Kiuder-Kleider — ganz 
Wote—werth 38c 

Sanitary-Flanel — grau, braui uud roja 

Miſchungen — werth 10: 

Shafer-lanelt — aute Qualizät- 

* die Yard—bieier Verkauf 

Ertra jchweres Troilled Shaker ylanel — g1 c 
werth l5c die Yard—diejer Berfauf...... u, 

Einfach weißes ganziollenes Flanell — 1 

° die reguläre 20: Sorte—biejer Berfauf 12: 

Sehr feine Qualität einfach weiges ganzwollenes 

lanell — die Sorte, welche für 30c die 15c 


r (ot 
An Strumpfwaaren. 
Zweiter Gang, Sauptjloer. 
Eine Partie jhiwere gerippte Meng bauın= 4e 
wolleue Damen-Strümpfe, werth 10c 
Eine Partie naturwollene Tamen-Strüimpfe, 8c 
* in gram und weiß, werth 200 das Paar.... 
Eine Lertie ichwarze gerippte baummwollene 4c 
Kinder-Strümpfe, werth 10c 


| 
| 


4 


| 
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Unterzeng. 
Saupt:Floor— Front. 

Bereitet Cucd auf das Talte Wetter vor, | 
welches jicher bald eintreten wird, 
Kauft jo lange Ahr die jolgenden billis | 
gen reife Euch zu Nugen machen könnt. | 

86 Did. iharlahfarb. gauz wolene Gejundheits | 
Unterbemden und Hojen für Männer 44c J 
— 4ce Werth zu | 

24 Did. ichwere Ewit; Condy Männer-ünterbens | 
den und SDoien, iyarlacjfarıbia ıı. weiß, 49€ 3 
ſchrumpfen nicht ein —746 Werth '# 

35 Did. Ichiwere ganz twollene Lobfarb. Märners | 


Unterdemden md SHoien, Hemden u 74c 'R 
Front ınit Satin Bent bejeßt, $1 Werth 'E 


Mi 8 fi * 
Winter-Sachen für Männer. 
Haupt-Floor⸗Frout. 

10 Ded. extra dunfelbraune, aroße Sorte 4 
gehät.Gardigandtänner: Jadetrssl.48i0td 99: 4 
10 Dtzd, ſchw. blaue Flanell Männer-Oberhemden, J 
doppelbrüft. mit Perlmuttertnöpfen und 99E | 

Rüden zur Hälfte gefütt., werih $1.48.. '2 


„I 
Bett-Deden, 
Zweiter Floor, zwei Elevators. 
Goniforters, aus jehr autem Galico gemacht ae | 
mit jchiwerer Watte gefüttert, » 
volle Größe, zu 69€ 
Gomforters, vom beiten echtfarbigen Galico ge- 
nat exira Größe uud mit jehr Jchwerer wort | 
ber Baummwollwatie gefüttert x, 8 
nn — BEER ———— 31. 18 
114 grone Bianietz(ertra Größe) mit hübicher Ein 
faßung. ganz mit Wolle gefüttert und ertra i$ 
ſchwer, werth F2.50 per Paar, *8 we 
TOWER, UHR PERD VER ROE - ET 


Dir S F 
Ein Talhentud-Berfauf. 
Syeiter Gang, Main Floor. 
1 Partie farbig geränderte TZaichentücher für 
Männer 
1 Partie farbig gerändrite Tajchent 
für Damen 


Groceries. 
Dritter Floor, zwei Elevators. 


SFriſches, loſes Leaf Lard (nur Donners · 
tag 10,000 Bfuud. 
das Rfund zu 
Granulitter Zucker—22 Pfd. für 81, 
as Pf > 
Fancy Burbanf Kartoffeln, 
DET TE es ansehe 
Gebrodene Macaroni, 
das Pfund 
Einheimische Oel-Sarbinen, 
DE rn sera er 
TFeinfter Sugar Eured California Schinken, 
das Pfund « 
Friſches Brod, 
3 Yaib für | 
Unier berühmter ©. 6. Java= und Mochasftaffee, |R 
frifch aeröftet—3% Pfund für $1, 27 | 
das Pfund zu a 





Der Frauen-Kongreh, 


Zu dem „internationalen Kongreß 
für Frauenwerte und Frauenbejtre- 
bungen“, der in der legten September- 
mode in Berlin tagte, bringt der Berl. 
„All“ folgendes „Aus den Gejprächen 
F. W. Zippels in Eihöneberg mit 
ſeiner Kundſchaft“: 

Ah, Mojen, Fräulein, Mojen, Mo— 
jen, Mojen! 

Sie wünſchen? Ein Pfund Juts— 
butter? Schön, ſehr ſchön! Iſt jetzt 
man ſehr rar, die jute Butter! Neh— 
men Sie man die zu 1,50. Sind ja 
ſo im Wichs, Fräulein — Kränzchen, 
was ? Oder, natürlich, machen auch 
'n Bischen zum Kongreß? Allemal, 
wes? 

Bitte erjebenſt, hier is'n Pfund aller— 
feinſte. Sonſt noch was jefällig? 
Iwei Pfund Soda, ſchön, wird jemacht. 
Ja, mit dem Konjreß. Wiſſen Sie, 
meine Frau, meine Tilde, war voch hin. 
Na, ich ſage! Is ja 'n Engel von Frau. 
Nur Eins, das kann je nich vertragen. 
Nathen Se man. Sie jlauben, daß 
fie feinen Widerjpruch vertragen fann!? 
Nee, nid. Am Sejentheil, daß man 
ihr Recht jicbt, das hält fie nich aus. 
Und das hab’ ich nu ’raus und fo jeht’s 
wie jefhmiert. Wenn fie mit fo'ne Be- 


hauptungen und Winjche fomımt, jo mit | 


wilde Saden, Die Dad) 
„Recht hafte“, jag’ ich, „und das thu’ 
man“. Und denn zupft fie bald zurüd. 

Bitte erjebenft, zwei Pfund Soda, 
reihlich jewogen. Für Zehn Berliner 
Blau, wie jewöhnlih, was?! Schön. 

Alfo Die janze Zeit Ipricht fie Jehon 
von richts als von Mächenjyummafien 
und jo'ne Zimmt und daß unjere Yene 
uff-io’ne Anjtalt müßte, von wejen den 
Kampf um’s Dajein—nu frag’ ic) Sie, 
Bräulein, unjere Hleene Yene und füm- 


nieht jeh'n: | 


pfen! — und immer fieht fie mich dabei | 


an, daß ich ihr nur ja den Jefallen thue 
und dajejen loslege, damit’3 dann heißt, 


wir Männer find ebent janz jewöhnliche 


— 


Stlavenhalter.... Aber ih? Nich'n 
Schatten von ’ne Silbe. 

Ich leg' noch'n Pfund Stärke bei, 
zu 30, he? Mit Verjnüjen. 

Und jeftern tommt je nu in's Geidene 
und jagt: „Zippel*, fagt je, „ich jeh' 
zum SKonjreß.* „Ieh” man“, ſag' 
ib, „das kann dem SKonjreß jarmicht 
ihaden! Was wird auffeführt?” „Was 
eiht aufjeführt?* Tagt lie. „Es is’n 

ortrag über „Mutterpflichten“ und 
no) einer über Die „Rechte des Dienit- 
mähens”. „Schön“, jag’ id, „das 
find feine Nummern. 38 jut, jeb 

u 


 Sräulein, brauden Sie jonft nichts? 
hin Sie mal das Spidaalden, die 
zeime Geeihlange. Für ’'ne Marl, 
weil Sie's find. 
Ma, was Soll ih Ihnen fagen? Sie 
‚Fr Omnibus und heidi. Die Hin- 
find länaft von Schule, ih hab’n 
inger, dab id beinah. hier in die 
Dauerwurft 'reinbeig’ — mein Tilde- 
er mt nicht wieder. Endlich, um 
| Ube, kommt je angejächtert. Sie 
U binter in de Wohnung, aber ich 


— 


will doch wiſſen und ſage: „Na, was 


machen die Mutterpflichten? Jut bei 
Wege, hä?“ „Nee“, ſagt ſe, „es jeht 
wirklich über die Hutſchnur.“ 

„Na was denn?“ ſag' ich, „hat die 
Lina Morjenſtern dich in deine heiligen 
Frauenrechte jekränkt?“ „Ach was,“ 
ſagteſe, „ſo'ne Trine!“ „Was?“ ſag' 
ich, „und das ſagſte auf die jefeierte 
Vorkämpferin?“ „Aber Zippel,“ ſagt 
ſe, „bin ich denn dort jeweſen? Ich hab' 
die Radeke jetroffen, die zieht zum Er— 
ſten in die Hauptſtraße und wollt' ſich 
'n Linoleumläufer kaufen. Na und da 
ging ich denn mit, denn wir Frauen 
ſoll'n Schulter an Schulter ſtehen, hab' 
ich erſt vorgeſtern jeleſen.“ „Na,“ ſag' 
ich — und freu mich wie'n Schneekönig, 
daß ich ihr den Kongreß nu richtig ver— 
ekelt hatte — „und wieſo is nu die Ras 
deke 'ne Trine?“ „J wo denn,“ ſagt 
ſe, „wie kommſte denn darauf? Unſere 
Louiſe is 'ne Trine, aber ich hab ihr 
ſtantepeh jekündigt. Is ſo was ſchon 
dajeweſen? Kommt mir ebent auf der 
Straße mit ihrem Eiſenbahner entjejen 
und läßt den Kerl nich mal los, am 
hellichten Tage, und ich jeh' 'ran und 
frage, was das ſoll! und ſie ſagt, ſie 
hätt' jejlaubt, es wird heut' nich Mit— 
tag jejeſſen, weil Madame zu'n Konjreß 
ſind. So'n Pute.“ 

Aber wollen Sie den Spickaal nich 
nehmen, Fräulein? Das thut mir leid, 
jo was jiebt’3 nich mehr. Ich hab’ 
heut’ aud friichen Weitphäliichen be= 
fommen — auch nich? 

Nafih muh mir das Laden ver- 
beißen und fage nur: 

„Es is Ichade, daß Du den Vortrag 
über die Dienfibotenrechte nich jehört 
halt. Und erft den über die Mutter- 
pfliten. Und wenn de Lene erit in’s 
Mädcheniymnafiun jeben wird, denn 
wird je fo’ne Dirmmbeiten nich mehr 
maden. So’n jraßes Loch im Kopp 
hab’ ich noch nie jejehen.“ „Was,“ 
Ichreit mein Tildefen, „'n Loch in Kopp? 
Und das fagjte mir erit jebt?“ „Na“, 
fag’ ih, „ih bab’S doc nich mit dem 
Rad = Dienftmann nadh’s Rathhaus 
Ichreiben fünnen. Sie hat mit'n PBup- 
pen „Frauenkonjreß“ jeipielt und hat 
je alle nebeneinander aufn Bertifow 
jefegt und da is fe "runterjefallen, “ 
„Was, die Lene?“ fagte meine Frau. 
„Nee,“ faq’ id, „die große Puppe, die 
neue, von’n Seburtstag.“ „Und da 
hat fich die Lene. ..“ „Nee,“ tag’ id 
wieder. „Die Buppe. . .“ 

Na, juten Mojen, Fräulein, beehren 
Se mich wiedder, Mojen, Mojen, Mojen. 


— Ein XThierfreund.. — Frau: 
„Denke Dir, Mann, Deinen theuren 
Delz haben die Motten gefreffen.“ — 
Vrofeffot: „Na, wenn er ihnen nur 
geihmedt bat.“ 

— Abwehr. — Frau (irenifch): 
„Warum nennen Did denn Deine 
Freunde Sotrates? Etwa wegen Dei- 
ner Gelehrfamteit?! — Profeflor: 
„Nein, meine Liebe, died anzunchmen 
habe ich feinen Grund, ich "befürchte, 
eher Deinetwegen.“ 


PEEM " 
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„Abend 


Das Schwalbenneſt. 


Novelette von Emile Richebourg. 

Als ich noch ein Kind war — es 
ſind jetzt 20 Jahre her — blieb ich oft, 
bevor ich zur Schule ging —, vor dem 
ſchönen Hauſe des Herrn Blexiot ſte— 
ben. Dort fette ich mich eine Viertel- 
ftunde lang — mandmal aud nod 
länger — auf einen großen meißen 
Stein und betrachtete mit unendlichem 
Vergnügen die Schwalben, die bamit 


* 


beſchäftigt waren, ihre Neſter zu bau— 


en. Ich ſah, wie ſie auf die Straße 
flogen, ihre kleinen Schnäbel mit Erde 
füllten und dann ſchnell zu ihrer Ar— 
beit zurückkehrten. 

* * * 

Herr Bleriot galt für einen zweifa— 
chen Millionär, doch auch gleichzeitig 
für den härteſten, gefühlloſeſten und 
geizigſten Mann von der Welt. 

Er hatte einen einzigen Sohn, der 
auf dem Gymnafium mar und Car- 
tiere zu machen verijprad. Herr BVle- 
riot erwartete mit Ungebuld den gro— 
ben Tag, da ein Univerfitätspiplom 
feinem Namen neuen Glanz verleihen 
ſollte. 

Madame Bleriot war eine kleine, 
dicke Frau, die unfähig war, die ge— 
ringſte Meinung auszuſprechen und 
ſich vollſtändig unter dem Willen ihres 
Mannes beugte. — ' 

Eines Tages fam Herr Bleriot auf 
die Xodee, das Dach feines Haufes aus- 
befiern zu laffen, und ließ fofort Die 
Maurer fommen. 

„Bringen Sie das Alles herunter,” 
fügte er und zeigte auf die Schtwalben= 
neiter. 

„uf Diefe Weile,“ febte er hinzu, 
„werde ich diefe gräßlichen Thiere we— 
nigſtens los.“ 

Glücklicherweiſe befand man ſich in 
den letzten Tagen des Auguſt; die letz— 
ten Schwalben waren fortgeflogen, die 
Neſter ſtanden lerr. Die wenigen Vö— 
gel, die Abends noch in's Neſt zurück— 
kehrten, ſchliefen wie die meiſten ande— 
ren, auf den Zweigen des nahen Nuß— 
baumes. 

Als ich aus der Schule kam, ſah ich 
die Arbeiter auf den langen Leitern, 
und am Fuße der Mauer bemerkte ich 
die Trümmer der Schwalbenneſter. 
Der Wind wehte die Federn und den 
Staub der Neſter fort und zerſtreute 
ſie in der Ferne. Große Thränen tra— 
ten mir in die Augen. Dieſe kleinen 
Neſter bildeten meine größte Freude; 
man hatte ſie mir geraubt. . .. Doch 
in der Luft ſah ich einen großen 
Schwarm von Schwalben, ſie ſchienen 
ſo glücklich bei einander zu ſein, daß 
ich mich getröſtet fühlte. 

Trotzdem hegte ich mehrere Tage 
hindurch einen geheimen Groll gegen 
Herrn Bleriot. 

Im folgenden Jahre kehrten die 
Schwalben zu derſelben Zeit wieder. 
Als ſie die Neſter nicht mehr vorfan— 
den, die ſie mit ſo vieler Mühe und 
Sorgfalt in den vorhergehenden Jah— 
ren auf dem Hauſe des Herrn Bleriot 
erbaut, ſchienen ſie recht unzufrieden zu 
ſein, und ich bemerkte, daß ſie in der 
Nähe des ungaſtlichen Hauſes ihr 
neues Heim aufſchlugen. 

Doch eines Morgens bemerkte ich 
auf dem Dache des Herrn Bleriot zwei 
Schwalben, die mit Bauen beſchäftigt 
waren. Ich fand die Thierchen ſehr 
dreiſt. Vielleicht wußten ſie nichts von 
Herrn Bleriot; vielleicht kamen ſie auch 
zum erſten Male in dieſe Straße. 
Kurz und gut, ſie waren ſehr unklug, 
und ich hätte ihnen zurufen mögen: 
Nehmt Euch in Acht, Ihr thätet beſſer, 
Euer Neſt anderswo zu bauen. 

Herr Bleriot, der ſonſt ſehr gute 
Augen hatte, ſah die Thierchen nicht: 
erſt ſpäter entdeckte er das Neſt, als die 
Kleinen ſich durch Piepen ankündigten. 
Tuit, tuit, tuit! Das verſetzte ihn 
in einen heftigen Zorn, er ging in ſei— 
nen Schuppen und holte eine lange 
Stange. 

„Was willſt Du thun?“ fragte ihn 
ſeine Frau. 

„Das wirſt Du gleich ſehen.“ 

Madame Bleriot ahnte das Vorha— 
ben ihres Gatten. Sie begann zu zit— 
tern, denn ſie glaubte an den Einfluß 
der Schwalben auf das Glück und die 
Wohlfahrt der Familien. 

„O, ich bitte Dich,“ ſagte ſie, „rühre 
das Schwalbenneſt nicht an!“ 

In dieſem Augenblicke kam eine gute 
alte Bauersfrau an dem Hauſe vor— 
über. 

„Die Dame hat Recht, Herr Ble— 
riot,“ ſagte ſie; „das iſt etwas ſehrBö— 
ſes, was Sie da thun wollen, und Sie 
werden es bald bereuen.“ 

Herr Bleriot wandie ſich zu der 
Frau um und verſetzte ärgerlich: 

„Geh' Deines Weges, alte Närrin, 
und erſpare mir Deine Rathſchläge 
und Dein dummes Geſchwätz.“ 

„Herr Bleriot, nehmen Sie ſich in 
Acht, die Schwalben bringen Glück!“ 

„Genug der Redensarten,“ ſagte er 
höhniſch; „das Neſt muß herunter.“ 

„Mein Freund!“ rief Madame Ble— 
riot, „Du beſchwörſt das Unglück auf 
uns herab!“ 

Er zuckte die Achſeln. 

„Aber ſie haben Dir doch nichts zu 
Leide gethan, die armen kleinen Vögel, 
die ſo hübſch ſingen.“ 

„Ich liebe das Vogelgezwitſcher 
nicht,“ ſagte er mit harter Stimme, 
„das hindert mich am Schlafen.“ 

Mit dieſen Worten ſchlug er mit 
ſeiner Stange ſo heftig an dasSchwal⸗ 
benneſt, daß es in Stücke brach und 
tödtete die fünf Kleinen ſowie die 
Mutter, die in dieſem Augenblick bei 
ihrer Brui war. 

Als Madame Bleriot die fechs Lei- 
hen auf der Erde liegen jah, ftieß fie 
einen Schrei des Entſetzens aus, ſetzte 
fich in einen Wintel des Zimmers und 
meinte. 

Er aber fagte zu fich felber: 

„Sc babe recht gethan, wenn andere 
tommen, fol fie dasſelbe Schickſal er—⸗ 
eilen.“ 

* * * 

Kurze Zeit darauf hatte WBleriot 
fein Eramen beftanden und kehrte zu 
feinem Bater nach Haufe aurüd. Er 


| jeg Unbehagen, 
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war Student der Philoſophie. 

Herr Bleriot ſtrahlte vor Stolz und 
dachte: 

„Mein Sohn wird mirEhre machen, 
er wird gewiß eines Tages eine hohe 
Stellung einnehmen, und alle Welt 
wird von den Bleriotg jprechen.“ 

Und er jah ihn fchon als Staatsan— 
malt, Präfecten, Deputirten, Minis 


Man befand fich im Monat Auguft. 
Gines Tages febte fih Herr Bleriot 
euf die Bank, die por jeinem Haufe 
ftand, um frifche Quft zu jhöpfen. Da 
bemerkte er plößlich ich geaenüber-auf 
einem Zweige des Nubbaumes eine 
Schwalbe, die ihn mit traurigemlide 
anſah. E*e fchien in der That recht 
unglüdlich zu fein, die arme Schwalbe. 
Sie hielt den Kopf gejentt, Tieß die 
Tlügel hängen, und ihr fleiner Körper 
zitterte.. Ihre Schwarzen Augen, die 
auf Heren Bleriot gerichtet maren, 
glänzten mie Diamanten. E3 War 
nur ein Eleiner, jegwacher Vogel, und 
hoch erbebte Herr Bleriot unter jeinem 
Blicke und empfand plöglich ein geiwif- 
Seine Verwirrung 
wurde noch) größer, ala er eineStinme 
zu hören glaubte, die ihm aus nächiter 
Nähe zurief: 

„Die Schwalben bringen Glüd!” 

Am näditen Tage, und in den näd)- 
ften, eine ganze Woche hindurch, Jah er 
die Schwalbe wieder, die an demjelben 
Plabe zittert, Zu allen Stunden be- 
merkte er wider jeinen Willen, von 
einer geheimnißpollen Macht getrieben, 
die Anmejenheit des Vogel3 auf dem 
Zweige bes Baumes, Das mar für 
ihn ein unaufhörlicher Vorwurf, ein 
beftändiger, fich ftet3 ’ erneuernder 
Schmerz, denn diefe arme, traurige 
Sümalbe beweinte den Tod der theu= 
ten Gefährtin und der Kleinen 
Schmälbhen, die Herr Vleriot getödtet 
hatte. 

Bald fonnte er nicht mehr jchlafen 
oder hatte in derftacht quälende, gräß- 
lie Träume. 

Schmalben, die ihm größer als Ad— 
ler erfchienen, näherten fih ihm und 
ftießen mit ihren feharfen Schnäbeln 
heftig auf ihn ein. Dann flogen fie 
um ihn herum, ftießen laute Klagelie- 
der aus, die ihm faft die Ohren zer- 
tiffen. Herr Blerigt fuhr jah aus dem 
Schlafe empor, von einem eijigen 
Schweiße bebedt, die ungeheuren 
Schwalben verſchwanden. Doch eine 
blieb ihm jtet3 vor Augen, die, die auf 
dem Zmeige des Nußbaums zitterte, 

Schließlih fonnte er die Qualen 
nicht mehr ertragen und dachte, fich 
ber fhredlichen®ifionen dadurch zu er- 
mehren, daß er die Scähwalbe tödtete, 

Er nahm ein Gewehr und verließ 
twuthentbrannt fein Haus. Er zielte 
auf die Schwalbe und fpannte den 
Hahn. Der Schuß ging nicht lo2. 
Dreimal hintereinander begann er von 
Neuem, nur der Hahn fchnappte, und 
ber Vogel ftarrte ihn noch immer uns 
bemeglih an, Er erlannte, daß fie 
bom Feuer nicht erreicht werden fonn= 
te; nun füllte er den Lauf des Gemeh- 
res noch einmal und jehte ein neues 
Bündhütchen auf. 

Sn diefem Augenblide kehrte Guftan 
Bleriot von einem Spaziergange heim, 
ben er in Begleitung feiner Mutter ges 
macht hatte. 

Snfolge einer falfchen Bewegung 
bes Herrn Bleriot fiel der Schnapper 
bhernieber, ein ftarfer Anal ließ Sich 
vernehmen, undÖufjtav fiel in Blut ge- 
badet zur Erde. Der arme junge 
Mann hatte die ganze Zabung mitten 
in die Bruft befommen. Er haudte in 
ben Urmen feiner Mutter den lebten 
Athen aus. 

Die Schwalbe, die der Anall des 
Gewehr? erfchredt, war eiligit Davon 
geflogen. 

Herr Bleriot war in feinen heiligften 
Gefühlen, dem Stolz und Hocdhmuth, 
getroffen worden. Unter diefem furcht- 
baren Schlage mußte er erliegen. Was 
Tollte nach feinem Tode aus dem Ver 
mögen werden,auf das er fo Jtolz war? 
Verwandte, die ihn verabicheuten, und 
bie er verachtete, würden fich eines Ta: 
ges geizig, gierig und lachend in die 
einzelnen Stüde theilen. D! er war 
für feine Selbitfucht bitter beftraft! 

„An dem Tage, da Du die Schmal- 
ben töbteteft, haft Du das Unglüd auf 
unfer Haus heraufbefhworen!” faate 
feine Frau zu ihm. „Die Schwalben 
bringen Glüd!“ 

Ein düfteres Feuer erjtrahlte in fei- 
nen Augen, doch dad mar nur ein 
Blik. Er blieb ftumm und fentte das 
Haupt. 

„Die Schwalben bringen Glüd!“ 

Seit einiger Zeit halten diefe Worte 
unaufhörlich in feinen Ohren mieber. 

63 giebt jtet3 einen Augenblid, we 
in, dein ungläubigften und faltblütig- 
ſten Menſchen das Gewiſſen erwacht. 

Von dem Tage an, da er mit ſeinem 
Sohn all' ſeine Hoffnung und all' ſei— 
ne Träume in's Grab verſenkte, ſah 
man ihn faſt gar nicht mehr. Tieſe 
Kunzeln gruben ſich in ſeine Wangen 
und ſeine Stirn, ſeine Haare wurden 
weiß, und ſeine Geſtalt beugte ſich un— 
ter der Wucht einer unſichtbaren Vür— 
de; er hatte nie viel geſprochen, jetzt 
aber beharrte er in beſtändigem 
Schweigen. 

Warum war er ſo? Warum ſchien 
Madame Bleriot ihren Mann verſteckt 
zu halten? Eines Tages erfuhr man 
es, und zwar kam die Sache in folgen⸗ 
der Weiſe an's Licht. 

Ein Pächter, der mit Herrn Bleriot 
abzurechnen hatte, erſchien bei demſel— 
ben in Abweſenheit feiner Frau. Er 
legte das Papier, auf das er ſeine Po— 
ſten geſchrieben hatte, vor ihm hin und 
bat ihn, die Rechnung zu prüfen. 
Herr Bleriot betrachlete ihn mit ſelt⸗ 
ſamem Lächeln. Dann nahm er eine 
Feder und ſchrieb in großen Buchſta⸗ 
ben auf das Papier: 

„Die Schwalben bringen Glück!“ 

Herr Bleriot war wahnſinnig! 

— ——— — — — 


— Lehrlingsbosheit. —, Nich wahr, 
Meeſtern, ick lomme gewiß in den Him⸗ 
mel?°— „Barum, Bengel?‘— Weil id 
jest fhon zwee Jahre bei Ihnen fafte.“ 


F ” 


post‘, Chicago, Mittwod), den 7. October 1896. 
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BE en BEER" 


Die Engländerin in der Politit, 


Big vor etwa fünfzig Jahren fam e3 
in England nur Frauen ber höheren 
Klafien in den Sinn, fich ernftlich mit 
politifchen Fragen zu beihäftigen und 
ihren Einfluß auf die ftaatlichen An- 
gelegenheiten mittelbar geliend zu ma= 
hen. Kein Gedanke lag den Frauen 
der mittleren und unteren Klaflen fer= 
ner, als fih an Wahlverfammlungen 
zu betheiligen oder gar in politifche 
Varteien als Mitglieder einzutreten, 
Doch in diefer Hinficht hat fich nun, be= 
fonders im lebten Jahrzehnt, ein auf: 
fallender Wechſel vollzogen. Im 
Jahre 1884 wurde auf männliche An— 
regung den Frauen der Eintritt in die 
im Jahre vorher gegründete conſerva— 


ii 


he 


tive „PBrimrofe League” geftattet, und | E 


es zeigte fich bald, daß das meibliche 
Geſchlecht keineswegs abgeneigt mar, 
durch die ihm freiwillig geöffnete Thür 
in die politiſche Gemeinſchaft mit den 
Männern einzutreten. Zunächſt wa— 
ren es freilich nur Damen der höchſten 
Siände, an ihrer Spitze die Herzogin 
von Marlborough, die Gemahlinnen 
Lord Salisbury's und Lord Randolph 
Churchill's, welche als Mitglieder dem 
Bunde beitraten, aber bald folgten ih— 
rem Beiſpiele Tauſende von Frauen 
aus allen Ständen. 
ten dann die liberal geſinnten weib— 
lichen Unterthanen der Königin Victo— 
ria in Hinſicht auf politiſchen Einfluß 
nicht hinter ihren conſervativen Schwe— 
ſtern zurückſtehen, und um ſie ſogar 


übertrumpfen zu können, bildeten ſie 


einen ausſchließlich weiblichen politi— 
ſchen Bund, die „Liberale Vereinigung 
der Frauen“, die in bemerkenswerthem 
Gegenſatz zu der 
ſteht, inſofern ſie den Männern keiner— 
lei Einfluß, wenigſtens keinen beſchlie— 
ßenden, auf ihre Entſcheidungen zuge— 
ſteht. In der Primroſe-League dage— 
gen können ſich die weiblichen Mitglie— 
der keines allzu hervorragenden Ein— 
fluſſes rühmen; nur in nebenſächlichen 
Fragen iſt ihnen volleFreiheit des Han— 


delns gewährt, in allen bedeutungsvol- 


len liegt die Entſcheidung allein bei den 
männlichen Häuptern des Bundes. 
Wenn die liberalen Candidaten die 
Hilfe der ihren politiſchen Anſchauun— 
gen verwandten „Liberalen Vereini— 
gung der Frauen“ in Anſpruch nehmen 
wollen, müſſen ſie demüthig darum bit— 
ten, und wehe ihnen, wenn ſie in mora— 
liſcher Beziehung nicht ganz einwands— 
frei ſind — ohne Gnade weiſt man ih— 
nen höflich, aber entſchieden die Thür. 
Auch diejenigen liberalen Wahlecandi— 
daten, welche ſich nicht verpflichten 
wollen, für die Ausdehnung des parla— 
mentariſchen Stimmrechtes auf die 
Frauen und ähnliche Forderungen und 
Beſtrebungen des weiblichen Geſchlech— 
tes einzutreten, müſſen auf die mäch— 
tige Unterſtützung ihrer weiblichen 
politiſchen Glaubensgenoſſen verzich— 
ten. Dieſer Fall iſt bisher freilich 
nur einmal eingetreten, nicht etwa, weil 
man in der liberalen Partei faſt allge— 
mein die Erweiterung der öffentlichen 
Rechte der Frauen für wünſchenswerth 
hält, ſondern weil man in den meiſten 
Fällen die Hilfe der „Vereinigung“ für 
einen Wahlſieg nicht entbehren konnte. 
Schon jetzt beträgt die Mitgliederzahl 
dieſes weiblichen politiſchen Bundes 
eiwa 76,000; an der Spitze ſtand zu— 
erſt Frau Gladſtone, ſpäter die Gräfin 
Carlisle, jetzt hält die Gräfin von 
Aberdeen das Scepter in der Hand. 

Sobald eine Parlamentswahl im 
Gonge iſt, wird von derCentralſtelle in 
London aus an die Zweigabtheilungen 
in der Provinz genaue Auskunft über 
die verſchiedenen Candidaten übermit— 
telt, aber kein Zwang irgend welcherArt 
darf auf die Beſchliiſſe derfelben ausge— 
iübt werden. Den Vorſitz führen, und 
auch darin unterſcheidet ſich die „Libe— 
rale Vereinigung der Frauen“ von der 
„Primroſe League,“ neben Damen aus 
den höchſten Ständen einfache Bür— 
gersfrauen. In jedem Frühjahr wer— 
den allgemeine Verſammlungen des 
Vundes abgehalten; auf einer ſolchen 
Verſammlung'brachten einige ländliche 
Mitglieder den Antrag ein, die Bera— 
thungen ſollten nicht über zwei Tage 
ausgedehnt werden, denn nur für die— 
ſen Zeitraum könnten Frauen ſich aus 
ihrem Haushalt entfernen, ohne be— 
fürchten zu brauchen, daß dort Alles 
drunter und drüber ginge. 

Im Jahre 1888 bildete ſich noch eine 
liberale unioniſtiſche Vereinigung der 
Frauen, die keinen anderen Zweck ver⸗ 
folgte, als den Widerſtand gegen die 
Homerule-Bill. Die Mitglieder entfal— 
ten eine äußerft rege Thätigfeit, um im 
enaliichen Volfe die Ueberzeuaung zu 
berbreiten, daß ein eigenes trifhesPars 
Iament für den frortbeitand des aroß- 
britannifchen Reiches die verhängniß- 
polliten Yyolgen haben würde, 


— ImGefinde-Vermittlungsbureau, 
— Dame: „ Alſo wollen Sie a3 
betreffende Dienftmädchen zu mir jchi- 
den!"—Bermittler: „Sch werde e3 fra= 
gen, ob gnädige Frau ihm paßt.” 


EROSIIE-OTIET-O<SPETRSI 


n@= 


Gebrauchen Sie 
“FRESE’S’” 


Hamburger The! 


Zur Befeitigung von Erfäl- 
tungen unübertroffen ; feit 50 
Jahren ein bewährte Hans: 
mittel gegen Berfitopfung, 
Blutandrang zum Kopf, 
jowie zum Blutreinigen, 
Man fordere 
“FRESE’S’ 
und nehme fein anderes Mittel, 
welches ala „eben jo gut” em» 
piohlen wird. Der Name 
“AUGUSTUS BARTH." 


IMPORTER., 
auf jedem Padet, 


FUETROFDEOFDE7OFDE =-pe>6 


Natürlich wolle | | 


| Derbit-E 


PrimrofesLeague | 


— u: 5) 


1 Xelaltın) 


— 


STVMR 
ROSENTHALE 


(Eine Ede in unjerm berühmten rothen Zimmer—gejtern gezeichnet.) 


| Zorllehung unferer 


Horgen, 


| 
röffnung 


Freitag und Samflag, 


um Solden, welche jich während der legten drei Tage nicht unter der Menge | 


; befanden, Gelegenheit zu geben, fich unfere prachtvollen Schaufeniter-Ausla= | 
gen, die pompöfen Dekorationen und die Mufterhüte und Bonnets im zweiten 


Yloor, das am pradhtvolliten deforirte 


Alles ijt wieder für morgen im Preije herabgejet. 


500 elegante engliiche Wollen- 


— 2 
Fedoras, 
in ſchwarz, braun und marine— 
blau—werth $1.00— 


250 


| Schwarze langihwänzige 


| 
Papageien, | 
| 
| 


| werth 25c, 


Abbildung 


10€ | 


| Spezial:Bartic—Neneite 


| Scillernde Taffetas, in den blauen und grünen Kombinationen, neue per: 19€ 


| ftiche Effekte, alle zu, die Yard 


Etwas 
Neues— 


Verihieden von Allem, was 
wir je gehabt haben — wie 


19€ 


Verfaufslofal in Chicago, anzufehen. | 


American 
Beauties, 


50c Werthe—in pracdhtvgllen 
Schattirungen—3 im Bund, 


| 
9 





Beliebtheit in Ribbons, | 





Schöne ihwarz ‚‚made‘‘ | Ein hochfeiner ſchwarzer 


Großer Hut, 


Toques, 
Die 84.00 Sorte —mor- 
gen für 


51.49 


Garnirt mit den 


| gut werth $4.00— 


51.99 


Ein prädtig garnırter 


Zurban, 


mit Sammet-Krone u. Chenille 
Braid Brim, gemacht zum Vers 
fauf für 4. 


31.99 


neuejtenStoffen, 


Alles heruntermarkirt zu genau $ für diefen unjern großenEröffnungsverkauf. 


STUMER, ROSENTHAL 
& ECKSTEIN, 


Ein Roman aus der englifhen 
Geſellſchaft. 

Aus London, 23. September, wird 
geſchrieben: 
hisherigen Poliziſten Macfarlane wider— 
fahren. Nachdem er in den letzten drei 
Jahren der Londoner Polizei angehört 


hatte, wird er ein großer iriſcher Land-— 
Die Ges | 


lord in der Grafichaft Gort. 
ichichte dDiejes intereflanten Entwidlungs= 


ganges zeigt, daß esnoc eine Komantik | tannie 1 zu 
! jellihaft und fehr umichwärmt. 


im der Welt gibt. Mit den Gütern in 


Gin feltenes Glück it dem | 


| Mann 





Irland erhält der frühere Bolizift Mac- 
farlane nämlich die Hand einer jehr | 
liebenswürdigen jungen Dame aus | 
ebenjo reichen, wie vornehmen und his | 
ftorifchen Haufe. Die zufünftige Frau 
Macfarlane ift eine geborene Badhanı= 
Ihorndill und ift duch ihre Mutter mit 
den DO Meilld, den O’Donovans und 
anderen irischen Familien verwandt, Die 
in alten Zeiten Irland Könige gegeben 
haben. Wahricheinlich werden diefe fich 
nun im Grabe umdrehen, da eine | 
ihrer Nachkommen sich mit einem 

„unedlen‘‘ Mlanne vermählt. ber | 
daran dachte Miß Kathleen Bad: 

ham-Thornhill natürlich nicht, als ſie 
ſich in den Polizeimann verliebte. Die 
Geſchichte trug ſich ſo zu. Eines Tages 
ſtand Macfarlane auf Poſten in Chis— 
wick, als ein vor einem Wagen beſpann— 
tes Pferd ſcheu wurde und wie von 
Furien gejagt die High-road hinunter— 
raſte. Alles ſuchte ſich in Sicherheit zu 
bringen und Niemand wagte es, ſich 
dem Pferd entgegenzuwerfen. Kaum 
aber hatte Macfarlane geſehen, was ſich 
zutrug, ſo eilte er dem Pferde nach, 
faßte es am Zügel und zwang es mit 
einem kräftigen Ruck ſtillzuſtehen. Miß 
Badham war Zeuge dieſes Vorfalles 
und voll Bewunderung für den muthi— 


gen und ſtarken Mann, der in einem 
Augenblick ein ſcheues Pferd gebändigt 


hatte. Sie ſah keinen Grund, dem 


wackeren Mann ihre Sympathien zu 
verbergen und es entitand bald ein recht 
freundjchaftliches Verhältnig zwijchen 
den Beiden. 
jungen Dame dies gewahr wurden, 
ihaten fie alles Mögliche, um das Paar 
auseinanderzubringen. 
ausfichtslos fchien, nahmen fie fogar zu 
einer Denunziation bei den Borgejegten 
des Roliziften ihre Zuflucht. Aber aud) 
dies war vergebens, die Hindernifle, Die 
das Paar zu überwinden hatte, führten 
e3 nur noch näher zulammen. 
Badham konnte gar nicht mehr ohne 
den Erwählten ihres Herzens fein. War 
er im Dienit, fo folgte fie ihm in einem 
„Gab“ in dem fich Erfrifchungsmittel be= 
fanden, ftundenlang durch die Straßen. 
Mar die junge Dame aber franf, jo 
mußte ihre Dienerin ihm folgen, um 
ihr dann über fein Thun und Treiben 
Bericht zu eritatten. 
itänden haben denn aud die Berwand- 
ten es für das Beite gehalten, die Hoch» 


Als die Pelannten der 


Nachdem dies 


Miß 


Unter dieſen Um— 


ſehr wohl fühlen. 


ſpäteſtens im 70. Lebensjahre. 


152 State Strasse, 


zeit feitzufegen. Das junge Baar wird 
jich in eine jtile Gegend, wohin die Ge= 
Ihichte ihrer romantifcyen Ehe nicht ge= 
drungen ift, zurüdzicehen. Mi5 Badham 
iit feinesmwegs eine alte Junafer, die jich 
für ihr Geld einen jungen und jchönen 
tauft. Sie ift vielmehr noch 
jehr jung, von beiter Erziehung, anges 
nehmem Mejen- und jehön. Bis vor 
wenigen Jahren war fie eine jehr be= 
fannte Gricheinung der Dubliner Ges 
In 
dieſen Kreiſen, in denen jeder dritte 
Menſch einen oder auch mehrere iriſche 
Könige unter feinen Vorfahren zählt, 
wird fich der Frühere Bolizift vermuthlic) 


Eine Aerzte⸗Kraukenkaſſe. 


„Association medicale mutuelleꝰ“ 
heist eine am 1. Januar 1887 in Paris 
gegründete Werztesfranfenfajle. Die 
Aufnahme in dieje Kalle, welche die 
finanzielle Unterftügung ihrer dauernd 
oder borübergehend durd Krankheit an | 
der Ausübung ihres Berufs gehinderten 
Mitglieder bezwedt, iit mit ähnlichen 
Kautelen verbunden, wie jie bei Yebens= 
verfiherungen üblich find, und erfolgt 
Das 
Eintrittsgeld wird von der General« 
verjammlung feitgeiegt und beträgt 
wenigitens 1 fr. für jedes zurüdgelegte 
Lebensjahr desAufgenommenen. Außer» 


| dem ift ein monatlicher Beitrag von 


10 Fr. zu zahlen, an Stelle derjelben 
kann auch die einmalige Zahlung eines 
entiprechenden Kapitals treten. Dafür 
zahlt die Kate jedem Mitgliede in 
Krankheitsfällen, die völlige Erwerbs 
unfähigfeit verurfachen und länger als 
8 Tage dauern, ein Krankengeld von 
10 Fr. für den Tag. Im Zodesfalle 
haben die Hinterbliebenen eine! Mits 
aliedes, das menigitens 10 -Jahre der 
Kafle angehört hat, Anjprucd auf eine 
Todesentihädigung, die jedoch um den 
Betrag des etwa erhaltenen Kranken 
geldes gekürzt wird. Seit ihrer Grün- 
dung hat die Kaffe, welche am 31. Des 
zember 1895 bei einer Zahl von 362 
Mitgliedern ein Bermögen von 155,560 
Fr. beiah, ungefähr 90,000 Fr. Kran- 
fengelder bezahlt, davon 18,710 Fr. im 
legten Jahre. Aus dem bon dem 
Generaljetretär eritatteten Berichte heben 
wir noch die Angabe hervor, daB die 
Mitglieder im Ylter on 30—45 Jah- 
ren die größte Zahl der Kranken aufzu- 
weifen haben. 
— 

— Er meint es anders. — Herr 
(zum fechtenden Handwerlsburſchen): 
„Was find Sie von Profeſſion?“ — 
„Schloſſer!“ — „Schloſſer? Hm, da 
könnie ich Sie vielleicht gleich einem 
Bekannten empfehlen!“ — „Das wäre 
mir angenehm, es fehlen mir nämlich 
noch zehn Piennige zum Schlafgeld!* 
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j Sc-Verfanf ! 


Echwerer ungebleichter Mustin, 
8 Yards für 


Extra ſchwerer PBarchent, werth 100 die 18c 


Yard, 3 Nards für:... 
18e 


Schweres Twilled 18 Zoll breite ge— 
bleichtes Roller Toweling, 6 9ds. für 


Ö Yards jebr jehwerer weißer Shafer 
Flanell, für 


Feine fach geblümte bunte und ſchwarze Sa— 
tern-Reſter, reguläre 150 Qualität, 18c 


für diejen Donneritan 4 W)d8. für... 
10 Yards ar jeden Käufer. 
38 Boll ganzwollene im. franzöfiiche Serge, 
in allen Farben und jywarz, immer für Y5c 
die Yard verkauft, 
für diejen Verkauf 


36 Zoll weite, fanchy geblümter und ichillern- 
der Mohair in den allerneuejten eich: 
niimgen, wurde ıtentals unter 15c 

die Yard verfauft, 2 Yards für 


7 Yards vom beiten Futter-Cambric 

200 Duß. feine ganzwollene Kameels -» Haar 
Sorten jür Männer, werth 19c, 

Paar für 


Kinder Hood3 in weißem und farbigen Fla= 
nell, jeidengefüttert und wattirt, lange Seı= 


denbänder u. Ruche rıngsum u. Pon 

Bon, werth Dis zu 50c, jede 18c 
Handaehädelte große Wollen-Shawis 
für Damen 18c 


Biri Kid Anöpf-Schuhe für Kinder, handaes 
näüht, Patentleder Tips, Größen 3 bis 18c 


5, die 50c Sorte 

Beites, friiches Lojes Leaf Yard, 3 1 c 
> 

1 

13€ 


das Pfd 


Friſchbackenes Brod 
ED: nen ernennen 


5 Stangen Ja3. ©. Kirf’s Amerifan. 
Familien Seife für 


10 Pfund fancy Patent-Mtehl 


18e 
18e 
18c 
18c 
18€ 


18c 
.. 18: 
die 18c 


5 Pfund XXX Soda-Craders 


2 Pint Flaichen Neue Tomato- 
Eatjup 


4Büchſen Moſtrich-Sardinen 


1Pfd. feinen engliſchen Frühſtücks— 
oder Gunpowder⸗Thee 


6 Packete Babbit's 1776, 


10 Pfd. beſte Klumpenſtärke 
100 Wöſchekörbe, große Sorte, 
reguläre 35c Sorte, nur 
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Celegraphifche Jolizen. 


Inlaud. 


— Im zentralamerikaniſchen Staat 
Honduras ſoll wieder einmal eine Re— 
volution bevorſtehen. 

— Gegenwärtig tagt in Philadel— 
phia die 22. Jahreskonvention der En— 
gros-Droguiſten. 

— Unweit Greens Station, Oreg., 
ſtießen zwei Lokomotiven auf der Süd— 
lichen Pacifichahn zuſammen. Zwei 
Angeſtellte wurden dabei getödtet, und 
fünf andere verletzt. 

— Der Verband der nationalen 
Pferdedieb-Detektives hielt in Warſaw, 
Ind., ſeine jährliche Sitzung ab. Vier— 
hundert Delegaten aus Ohio, Indiana 
und Illinois hatten ſich eingefunden. 


— Bei den Ueberſchwemmungen im 
mexikaniſchen Staat Sinoloa wurde 


nicht nur gewaltiger Schaden angerich— 


ſonen kamen um. 
— Bei den Town-Wahlen in Con— 


necticut ſiegten die Republikaner, wie | 


erwartet wurde, mit erhöhter Majoris 
tät, 
immer nicht vor, 

— Die Poihfutfhe don Sonora, 
Cal., wurde unmeit Cloudman bon 


zwei masfirten Räubern angehalten, | 


welche die eingefchriebenen Briefe und 
Die Pakete raubten. 


— Die eleftrifche Straßenbahn=Ges 
ſellſchaft von Milwaukee iſt von Henry 
Wood, einem früheren Angeſtellten, 
auf 825,000 Schadenerſatz wegen Ent— 
laſſung und Aechtung (blacklisting) 
verklagt worden. 

— Zu Logansport, Ind., brannte 
die Michaels-Univerſität nieder. Di⸗ 
rekter Verluſt 850,000, Verſicherung 
nur $35,000. Die 200 Studirenden 

. retteten fich, verloren aber ihre meijten 
Kleider und viele anaere Dinge. 


— Die’ Kleiderfabrifanten BP. L. 
Price & Co. in Nem York haben mit 
$125,000 Berbindlichkeiten Banterott 
gemacht. Die Beitände find beinahe 
ebenfo hoch, können aber nur zu einem 
tleinen Theil in Geld umgejeht werden. 


— Sn Xrcola, IU., machten Tempes 
renzAnardijten einen dritten Verfuch, 
die Lynch'ſche Wirthſchaft niederzu— 
brennen. Es wurde indeß auch in die— 
ſem Fall nur geringer Schaden verur— 
ſacht. 

— Die ganze Walnuß-Ernte des 
californifchen Countys Barbara ift 
von einer Chicagoer Firma aufgekauft 
worden, melche natürlih den Preis 
möglichit hochjchrauben will! Der Na- 
me der Firma wird nicht mitgetheilt. 

— In Comnecticut follen in den leß- 
ten jeh8 Monaten die Leihen von 10 
Zandjtreihern an den Bahngeleijen 
entlang gefunden worden fein, und e& 
heißt, alle dieje Landftreicher feine 
„blinde Baflagiere“ gewefen und von 
Bahn-Bebienfteten ermordet worden. 


BARGAINSBLOcK |. 
BERNER 


Einer der größten Läden in Chicago. 


So FC Bargains 


für dieſen 


 Donnerllag, den 8. Oktober. 


jchbeint unmöglich, folche 
x ejet es aufmerkjam und verfäumt nicht zu fommen. 


18c:Bertauf! 


Volitändige Ziffern liegen noch) | 


200 


I 
— 
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Bargains zu I8c zu geben. 


Racfirte 
Mehlbehälter 


50c große Sorte wollene 
Schulter⸗Shawls 
300 Floor Oil Cloth, 
die Yard 
40 Nottingham Neg Spigen-Gardinen, 
een 18c 
30c Cloth Opaque Rouleaux mit 
Spring Roller 
35c doppelter Chain Ingrain Teppich, 
—— 18c 


Schwere baummollene gefließte 
Bett-Blankets 

Battle Ax Plug Chewing Tabak, 
J 


Weiße leinene Bar-Schürzen fürMän— 18€ 
ner, mit oder ohne Bib, werth 3öc.. 


Knaben=Sinie-Hoien, dunkle Farben, ftark und 
dauerhaft, Größen 4 bis 
13 Jahre 18c 


Geitichte Flanell-Hüte für Anaben, 
aus dunfelblauen ganzwollenen 
Flanell und werth 35c 


gemacht 


Caſtoria 


Schwarz gexippte Damenſtrümpfe. das 
Paar ıjt’12%4c werth, 3 Paar für... 


18c 
18e 


Männer-Arbeitshemden, dunkle und mittlere 
Farb., gemacht dv. beit. Qual. Amos: 18c 
feag Ehev., m. Yofe u.Tafche. wth.40c > 

Ertra jchweres weiches gefümmtes Kameels- 

Kameelähaar Unterzeug für Nnaben, die Sor- 


18c 


Gerippte, gefließte Herbftichwere Damen-Uns: 
terheimden, lobfarbig u. ereanı, nicht 
unter 40c wert), Donnerjtag den 
ganzen Tag zu 


Seidengewebte einfache jchwarze und fancy 
Paar ijt 18c 


25 Dugend ehtihwarze Straußfedern, werden 
überall für 50c verfauft, 
für diejen Verkauf 


Fancy Featherd mit jetted Aigrettes, 
alle Farben, regulärer Preis 50, für 18c 


einen Tag nur 
18e 


Große eichene Eaſels, gewöhnlich zusOe 


Weiße Männer-Taſchentücher m. fancy 
Rand u. einfach, jedes 5c wth., 6 für 


haar Wänner:Unterzeug, werth 407, 
für Jedermann den ganzen Tagzu... 


te, die überall 35c foltet, Grüßen 26 
bis 34, Donnerjtag den ganzen Tag 


jeidene Hojenträger, jedes 
35 bi3 50c wertb, nur 


verfanft, ipeziell für diejen Verkauf 


Kinder-Schaufelftuhl, mıt durchlöcher: 
tem Hartholz-Sitz 


IPOPPGPO9PIOI2F FH YDOOG9H 


— Aus Ofhkofh, Merrill und an 
deren Orten Wisconfins wird eine An- 
zahl Vergiftungsfälle, infolge des Ge- 
nufles von geräuchertem Weipfifch, ges 
meldet. Die Staat3-Gefundheitsfom- 
miljär läßt die Ueberrejte der Fijche 
chemiſch unterſuchen. 

— Er-Präfident Harrifon hielt ge— 
ftern in Charleston, W. Ba., auf freiem 

fat vor dem Bureley’ichen Opern: 

aus eine Kampagne-Rede zuguniten 
MeKinleys vor einem jehr zahlreichen 
| Bublifum. Heute Abend fol er in 
Gincinnati Tprechen. 

— Gerüchtweiſe verlautet in der 
| Bundeshauptjtadt Senator Bladburn 
bon Kentudy wolle Logan Earliäle 
zum Duell fordern, weil diefer gejagt 
babe, e8 jei mehr Ehre, mit einem Ne= 
ger eine Debatte zu führen, al3 mit 
Blackburn. 

— Wie aus der Illinoiſer Staats— 
hauptſtadt Springfield gemeldet wird, 


ſchuß ſeinen formellen Einwand gegen 
die Nominationspapiere der Goldde— 


Seite, eingereicht. 
Die „Times“ 
bringt heute einen offenen Brief von 


Nationalausſchuſſes der Volkspartei, 
an Tom Watſon, in welchem dieſer 
aufgefordert wird, als Vizepräſident— 
ſchafts-Kandidat der Volkspartei zu— 
rückzutreten. 

— Zu Evansville, Ind., wurde die 
Jahreskonvention der Internationalen 
Barbier-Union eröffnet, welche Bar— 
biere aus den Ver. Staaten und Cana— 
da umfaßt. Bürgermeiſter Hawkins 
begrüßte die Delegaten. Es ſoll von 
jetzt an nur alle zwei Jahre eine Kon— 
bention jtattfinden. 

— m militärifchen Hauptquartier 
zu Leadville, Col, traf gejtern die 
Nachricht ein, daß e3 wieder zu einem 
Scharmützel zwiſchen Wachpoften der 





Milizjoldaten und act Streitern ge | 


| 

fommen jei, und 20 Minuten lang Ku- 
geln gemwechjelt worden feien. Ob Je- 

| mand dabei getüdtet oder verwundet 
wurde, ijt noch nicht befannt. Nach 
den legten Nachrichten herrſcht wieder 
völlige Rube. 

— Auf der in Burlington ftattfin- 
denden 5Ojährigen Jubiläumsfeier der 
Erhebung Jowas in den Staatenrang 
war geitern yrauen=Tag, und derjelbe 
mar ein großartiger Erfolg. Mehr 
als 40,000 Perjonen jahen fi Die 
Straßenparade an, Der Berfamm- 
lung im großen „Eolifeum“ mohnte 
ein dichtgedrängtes Publifum von 10,- 
000 Berfonen bei; die Hauptrednerin 
war Fıl. Mary Rogers von Dubuque, 

— W. H. Harvey von Chicago (Ver: 
-fafler von „Coins Finanzjchule”) rief 
in einer Berfammlung in Clinton, Ja., 
beinahe einen Kramall durch die Aeu— 
Berung hervor, die gegenwärtig im In⸗ 
tereffe der Goldwährung den Weiten 
bereijenden Beteranengeneräle Alger 
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I nicht zu denten war, 
ı Ban Ornum fih nicht ruhig ausplün 
| dern lajfen. 


| jpürung des Gejindels 





tet, fondern auch mindejtens 100 Per— | hat jet der demofratifche Staats-Auss | 


mofraten, |peziell gegen die Benugung | 
des Namens „demofratifch“ von diefer | 


in Roanofe, Ba., | 


G. W. B. Hale, einem Mitglied deg | . 
Be 3 ” | von Chas. A. Hallam, Nr. 1248Wafh- 
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„Abendpoſt“, Chicago, Mittwoch, den 7. October 1896. 


u.ſ.w. ſeien blos „Ruinen der Rebel⸗ 


lion, welche, aller Vaterlandsliebe und 
aller Ehre baar, ſich als Werkzeuge po— 
litiſcher Shylocks entpuppt hätten“. 

— Nebraskas Silber-Republikaner 
und Gold-Republikaner hielten geſtern 
gleichzeitig in Lincoln Konventionen 
ab. Erſtere ſtellten einen eignen Staats⸗ 
Wahlzettel auf, mit dem Landwirth 
Robert Armſtrong als Gouverneurs— 
kandidaten. Letztere hießen das repu— 
blikaniſche National- und Staats— 
„Ticket“ gut. Die Silberrepublikaner 
wollen den Staatsſekretär gerichtlich 
zu zwingen ſuchen, auch ihre Kandida— 
tenliſte auf den offiziellen Wahlzettel 
aufzunehmen. 

Auslanud. 


— Im internationalen Schachſpiel 
in Budapeſt iſt bis jetzt Winawer der 
Sieger geblieben. 

— Es wird gemeldet, daß die tür— 
kiſche Regierung die bulgariſche au— 
fordern will, alle beſchäftigungsloſen 
Armenier aus Bulgarien auszuweiſen. 

— Die Hälfte der Stadt Guyaquil, 
in der jüdameritantfchen Republik 
Ecuador, fol durch eine jchredliche 
Feuersbrunſt zerſtört worden fein. 

— Der päpftliche Wdgefandte nad 
Abelfinten, welcher die Befreiung der 
2000 ttalieniichen Gefangenen bemwir- 
fen foll, die jich jeßt in der Obhut des 
Königs von Abefjinien befinden, tft 
bon diejem jehr gnädig empfangen 


| worden. 


Lokalbericht. 
In der Dunkelheit überrumpelt. 


Zwei Buchmacher von kecken Wegelagerern 
um $1446 beraubt. 


Sonftige Banditenftreiche, 


Mit reihem Gewinn in der Tajche 
befanden ich jpät gejtern Ubend Die 
beiden Buchmachher Abraham Shep— 
pard und Wim. Van Ornum, bom 
„Ideal Park“-Rennplatz kommend, 
auf dem Heimweg, als ihnen plötzlich 
an Weſtern Avenue und Monroe Str. 
aus dem Schatten eines Hauſes vier 
ſtämmige Banditen entgegentraten und 
ein lautes „Halt! Hände hoch!“ zurie— 
fen. Ehe die Ueberrumpelten noch 
wußten, wie ihnen geſchah, hatten die 
Kerle ſie bereits mit ihrenRevolvern ge— 
deckt, ſodaß an eigentlichen Widerſtand 
dennoch wollte 


Ein wuchtiger Hieb über 


den Kopf mit dem Revolverkolben 


machte ihn aber gänzlich kampfunfähig, 


und den Strolchen war es jetzt ein 


Leichtes, ihre Opfer um alles Baargeld 
| zu berauben. 


1446 Dollars fielen ih= 
nen hierbei in 'die Hände, und die Auf- 
dürfte umjo 
Ichwerer fallen, ala die Kerle fämmtlich 
mastirt waren. Die Bolizei erhielt jo- 


ı fort Meldung von dem fühnen Raub- 
anfall, und gemiegte ’Deteftives for= 
| Tchen jet den Hallunfen nad). 


Shepard wohnt Nr. 921 Welt Mon= 
roe Straße, fein Unglüdsgefährte Nr. 


| 1126 Jackſon Boulevard. 


Dit vor dem John M. Smyth- 
Then Stallgebäuge, Nr. 300 W.Adamz3 
Str., wurde gejtern Abend der Kut= 
Icher Geo. U. Barth von zwei. mas- 
firten Strolchen überfallen und nad) 
heftiger Gegenwehr um $65 beraubt. 
Bartch Tegte den mit der Beute Ent- 
fliehenden nad), al3 einer der Kerle fih 
plößlih ummandte und zwei Schüffe 
auf jeinen Verfolger abfeuerte, die aber 
glüclicherweife ihr Ziel verfehlten. 
Der Beraubte hielt e8 unter Diejen 
Umjtänden für das Beite, von einer 
weiteren Verfolgung der gefährlichen 
Kunden abzufehen, die dann auch un= 
ter dem Schuße der Nacht ihre Flucht 
bewerkſtelligten. Soweit fehlt no 


ı jede Spur von den Banbditen. 


Der in dem Haufe Nr. 412 Clarf 
Strae wohnhafte E. H. Lee meldete ge- 
jtern Abend der Polizei, daß er an der 


ı Süd Halfted Straße von einem Wege- 
ı lagerer angefallen und um feine ganze 


Buarjchaft beraubt worden fei. Er 
vermochte eine genaue Berfonalbefchreis 
bung von dem Thäter zu geben, und 
furze Zeit nachher fah Ddiejer bereits 
hinter Schloß und Riegel. Er heißt 
Sohn Martin und ift der Kriminalpo- 
!izet al jchlimmer Gefelle mohlbe- 
fannt. 

Spitbuben drangen geitern mittels 
eines Nahichlüffels in die Wohnung 


ington Boulevard, und fchleppten Dia— 
manten und jonitige Schmudfachen im 
Merthe von etwa $1000 Fort. Der fedfe 
Diebitahl wurde erit nach einigen 
Stunden bemerkt, jodah die Einbrecher 
längjt wieder in ihren Schlupfwinfeln 
waren, als die Geheimpolizei ihnen 
nachſetzte. 


Schüler von Bryant K Strattons Buſineß College, 
315 Wabaſh Ave., erhalten gute Stellungen. 


— — — — 


Im Netz. 


Der hieſigen Geheimpolizei iſt es 
geglückt, die von den Behörden in 
Pittsburg dringend gewünſchten Brü— 
der Louis und Morris Koerner aufzu— 
ſpüren, und zwar in dem Hauſe Nr. 
488 Milwaukee Ave., wo ſie demnächſt 
unter der Firma Hirſch & Stein ein 
Ladengeſchäft zu eröffnen beabſichtig— 
ten. Die Urreitanten, welche in Pittz- 
burg ein Herren-Ausſtattungsgeſchäft 
betrieben, verjchwanden plößlich bei 
Nacht und Nebel und follen Waaren 
im Werthe von $H8000 mitgenommen 
haben, die fie fich angeblich auf Kredit 
bon verfchiedenen Firmen zu verichaf- 
fen mußten. 

Sie werden jebt jedenfall? perSchub 
nad) dem Diten zurüdtransportirt wer⸗ 
den. 


* GSalbator, ein reines Malzbier der 
Conrad Seipp Breimg Co., zu haben in 
Flajchen und Fäffern. Tel. South 869, 

* Mer in Chicago ober in Ciceru 
Ioronfhip bei der-diesjährigen Herbit- 
wahl mititimmen will, muß fih am 13, 
oder am 20. Oktober regiftriren laſſen, 
auch wenn er jchon vorher regijtrirt 
mar, 


Politiſch es. 


—— 


Ein moderner Argonautenzug. 


Coof County wird zur Wahlftatt für den 
Entiheidungsfampf. 


Wie Coof County ftimmt, fo ftimmt Jill: 
nois, und wie Jllinois jtimmt, fo 
ftinmt das Zand, 


Kraftanftrengungen der Gutgeld- und der 
Silberleute für ihre großen Paraden. 


Ein Kampagnezug eigener Art 
verließ gejtern Abend um 7 ihr den 
Slinois Gentral-Bahnhof für eine 
biertägige Fahrt durch den Staat Jl- 
Iinoi3. Er war hier nur zufammenge=- 
ftelt worden und fommt heute zu Eaft 
St. Louis in Gebraud, Die Lotomv- 
tive des Zuges ijt mit Bannern und 
Flaggentuch geihmüdt und Injchrif- 
ten, die auf legterem angebracht find, 
verfünden der Welt, dab das Batail- 
Ion der patriotifchen Helden fich an 
Bord befindet. Die Seiten des Ge= 
päckwagens weiſen mächtige Bildniſſe 
der Herren William MeKinley und 
John R. Tanner auf. Die eleganten 
Salonwagen, welche das Mittelſtück 
des Zuges bilden, tragen unterſchiedli— 
che Mottos, z. B.: „Wir ſind gegen 
Zahlungsverweigerung und Anarchie“; 
„Die Gerichte ſind das Bollwerk der 
Freiheit“; „Für die Ehre unſeres Lan— 
des“; „Der Staat Lincolns wird ſich 
nie einem Vorkämpfer des Anarchis— 
mus botmäßig erweifen”; „Niemand 
leidet durch fchlechtes Geld mehr ala 
der Landmwirth und der Arbeiter”. 
Auf diefem Zuge, der unter der Lei- 
tung des Vorfigers Fitch vom republi- 
fanifchen Staats = Stomite jteht, wer- 
den die Veteranen = Generäle AUlger, 
Siedles, Stewart, Milholland und 
Homard, Korporal Tanner von New 
Mort und unjer Jlinoifer „Private“ 
Ianner den Staat durceilen. Ihre 
Reden werden fie von einem Platform= 
wagen aus halten, der dem Zuge ans 
gehängt ift, und auf welchem mehende 
Bundesfahnen und eine blanfe Pilnit- 
Kanone den militärifhen Cindrud 
de3 Oanzen vervollitändigen. Die 
Kanone fol, wenn fie nicht zerfpringt, 
ehe man mit dem Programm durd 
ilt, auf jedem Halteplag fünfundzwans 
zig Mal und in den Nachtquartieren 
fünfzig Mal abagefeuert werden. Herr 
%.%. Healy von der Union Veteranen— 
Liga fungirt als Bombardier. Nm 
Zaufe der vier Taae wird da3 Bas 
taillon der patriotifchen Helden vier- 
unddreißig NRedeichlachten liefern, und 
zwar in Caft St. Louis, VBelleville, 
Eoutterpville, Pintneypille, Duquoin, 
Garbondale, Unna, Cairo, Mound 
Sity, Vienna, Harrisburg, Norris 
City, Fairfield, Louispille, Altamount, 
Alta, Decatur, Freeport, Clinton, 
Bloomington, Minont, Wenona, La 
Salle, Mendota, Amboy, Diron, Bo- 
lo, Becatonica, Rodford, BBeloidere, 
Marengo, Huntley, Elgin und Whea- 
ton, 

* ** %* 


Daß die Silber-Demokraten hier in 
Cook County ganz gewaltige Anſtren— 
gungen machen müſſen, wenn ſie am 
3. November nicht gar zu ſehr .ins 
Hintertreffen gerathen wollen, war 
den Kampagneleitern längſt klar. 
Jetzt haben ſie denn auch die nöthigen 
Vorbereitungen hierzu getroffen. Das 
County-Komite hat ſechzig Verſamm— 
lungslokale gemiethet, die ihm vom 10. 
bis zum 2. November allabendlich zur 
Verfügung ſtehen werden. In allen 
dieſen Hallen werden denn auch täg— 
lich Verſammlungen abgehalten wer— 
den. Am. 20. Oftober fommt Gou- 
berneur Altgeld nach Chicago, um im 
Auditorium vor einerMaffenverfamm- 
lung feiner deutfchen Stammeggenof- 
fen zu jprechen,. Er wird dann bis 
zum Vorabend der Wahl in Chicago 
bleiben und jeden Wbend drei bi3 vier 
Anspradhen halten. Alles, was die 
Partei an Rednern zur Verfügung 
jteht, wird in Chicago zufammengezo- 
gen werden; eine ganz befondere Wir- 
fung berjpriht man ji von dem 
Auftreten der Senatoren Teller und 
Dubois, des Herrn Bland und des 
Gouverneur Strne von Miffouri, des 
Präfidenten Deb3 von der American 
Railway Union. Vor Allem rechnet 
man auch auf den „perfönlichenMag- 
netismus3“ des Kandidaten Bryan, der 
am 27. Dftober in Chicago eintreffen 
wird. Gelbitredend werden aber die 
Republitaner alle diefe Veranitaltun- 
gen noch zu übertreffen fuchen. Ohne 
aroße Goethefenner zu fein, willen die 
Herren Jamiefon, Madden, Beafe und 
Ianner do, daß man auf einen 
Scelmen anderthalbe fegen muß. 


* * * 


In dem großen Zelt der Republika— 
ner, welches an der Ecke von South— 
port Ave. und Fullerton Ave. aufge— 
ſchlagen war, hielten geſtern AbendEx— 
Senator Warner Miller von NewYort 
und W. J. Jones von Kanſas Anſpra— 
chen, die von dem nach Tauſenden 
zählenden Publikum mit großem Bei— 
fall aufgenommen wurden. 

Der Gutgeld-Klub von Angeſtellten 
der Engros = Kleiderinduftrie hält 
in feinem Hauptquartier, Nr. 278 
Franklin Str., jeden Mittag Ver— 
fammlungen ab. Heute fprechen Die 
Er-Richter Homland und Douglaß vor 
dem Klub. 

in der 32. Ward ift eine Reiter- 
Abtheilung organifirt worden, die fic) 
übermorgen an der Gutgeld-PBarade 
betheiligen wird. 

In der Lincoln - Turnhalle findet 
am Samſtag Abend eine deutſche 
Wahlverſammlung ſtatt, welche von 
dem deutſch-⸗amerikaniſchen republika⸗ 
niſchen Klub der 25. Ward arrangirt 
wird. Herr Wm. Vocke wird die 
deutſche, der als Kandidat für die 
Wiederwahl auftretende Kongreß-Ab- 
geordnete George E. VoR die enalifche 
Rede Halten und Herr MW. D. Boyce 
wird die Verfammlung durch Die 
Vorführung von allerlei Hinpfchen und 
lehrreihen Schattenbildern unterhals 
ten. u 


Marſchall Tollman von der am 


Freitag Abend zu veranſtaltenden 
Silber = Parade hat feinen zweiten 
Tagesbefehl erlaſſen. Derfelde gibt 
folgende Marfchroute bekannt: Michi- 
gan Abe, von Congreß Str. nördlich 
bis Lake Str.; Late Str. meitlid) bis 
Fifth Ave.; Fifth Ave. ſüdlich Bis 
Jackſon Str.; Jackſon Str. öſtlich bis 
Michigan Ave.; Michigan Ave. ſüd— 
lich bis zur 16. Str.; 16. Str. weſtlich 
bis zum Tatterſall-Gebäude. — Die 
einzelnen Diviſionen nehmen Aufſtel— 
lung wie folgt: 

1. Diviſion — Seeufer; die Kaval— 
lerie nördlich, die Fußtruppen ſüdlich 
vom Columbus-Denkmal. 

2. Diviſion — Seeufer, gegenüber 
Eldridge Court. 

3. Diviſion — Nordſeite-Organiſa— 
tionen unter Ex-Alderman Brachten— 
dorfs Führung; verſammelt ſich an der 
Ecke von Superior und Clark Str. 
und marſchirt von dort rechtzeitig ab, 
um ſich gegen halb neun Uhr an der 
Ecke von State und Lake Str. hinter 
der erſten Diviſion in denZug einreihen 
zu können. 

4. Diviſion —Alle deutſchenVereine, 
nehmen an der Lake Str. zwiſchen 
Fifth Ave. und Market Str. Aufſtel— 
lung und ſchließen ſich um 8:45 hin— 
ter der zweiten Diviſion dem Zuge an. 

5. Diviſion — Organiſationen der 
Weſtſeite, unter Alderman Powers; 
nehmen auf dem Heumarkt Aufſtellung 
und marſchiren durch die RandolphSt. 
bis zur Fifth Ave. und reihen ſich 
dort um 9 Uhr hinter der 4. Divi— 
ſion in den Zug ein. 

6. Diviſion —Radfahrer-Klubs und 
ſonſtige Vereinigungen aller Art, unter 
Marſchall Burns; ſammeln ſich in der 
Monroe Str., öſtlich von Fifth Ave., 
und bilden den Schluß des Zuges, ſo— 
bald dieſer die Monroe Str. gekreuzt 
hat. ® 

u. ..% 

Gejtern hat das Direktorium der 
Handelätammer beichloifen, am FFrei- 
tag anläßlich der Gutgeld-Parade die 
Börfe zu fließen. Auch die Bantge- 
Ichäfte betheiligen fih an der eier 
und geben ihren Angejtellten übermor- 
gen frei. Dab der Straßenbahnver- 
fehr in der unteren Stadt während 
derBarade eingejtellt werden wird, und 
daß feine Gefhäftswagen in den 
Straßen geduldet werden, jolanae jich 
der Zug unterwegs befindet, ijt bereit3 
berichtet worden. Nur den Wagen der 
Feuerwehr, den YFuhrmwerfen der Bolt 
und der Erpreß-Gejellihaften und 
Doktorwagen wird das Pajliren der 
Brüden gejtattet werden. 

Der Apothefer-Verein verfprach in 
der gejtrigen Situng des Arrange— 
ınent3 = Romites 1000 Mann für den 
Zug zu jtellen. Die Adtheilung, zu de= 
ren Marihall Herr Arthur Damfon 
beftimmt morden tit, verfammelt fich 
an Late Str., zmifchen State Straße 
und Wabafh Ave. 

Chef-Marfhall Stodton hat folgen 
den TIagesbefehl erlaffen: Um puntt 
10 Ubr wird ım GSeeufer-Parf nahe 
Ban Buren Str. mit einem Kanonen= 
Thuß das Zeichen zum Abmarfch ge- 
geben. Die Veteranen-Divifion, welche 
unter Marfhall Burbanf die Spite 
des Zuges bilden wird, nimmt um halb 
zehn Uhr an der Michigan oe. nahe 
Adams Str. Aufitellung. Die Dipt- 
fion der Südfeite, Marihal Williaın 
H. Harper, formirt fih an Michigan 
ne. nahe Ban Buren Str.; die Fa= 
vallerie-Brigade nimmt eben dafelbit 
an der anderen Seite der Straße Auf: 
ftelfung. Die Divifion der MWeitfeite 
formirt fih in der Randolph Sir., 
meitlich von Eanal Str. Die Dipifion 
der Nordfeite nimmt in der Kinzie 
Str., mwejtlih von Rufh Str., Stel- 
lung. 

Morgen Abend um 8 Uhr findet im 
Zimmer 8 38 des Great NorthernHo- 
tel ein letter Kriegsrath der Mar- 
Ichälle und Feldhauptleute jtatt. 

Marſchall Arhibald Winne von der 
Divifion der Eifen- und Stahl-|ndu= 
ftrie, welche 15—20,000 Mann ftarf 
werden fol, hat folgende Ernennungen 
gemacht: Stabschef, Col. James A. 
Serton; General-Wdjutanten, Capt. 
Andrew Wildman und Lieutenant 
George Mafon; Adjutanten: ©. 9. 
Crane, %. B. Davis, Samuel. Harris, 
Capt. Nichols, M. W. Phalen, ©. 
©. Miles, 6.3. Woodward, J. DO’- 
Connell, George Eddy, N. B. Lemig, 
Kohn Kerr, 2. W. Campbell, W.Stod- 
ton, ®W. N. Willis, U. H. Crane, ©. 
D. Gammon, Yofeph Mohr, R. Ort: 
man, Kohn Sellers, Ludwig Wolf, 
D. Cochrane, W. Roome, John Soul: 
Iy, €. T. Drake, George Adams, N. 
F. Meintire, F. B. Lewis, John Ber: 
tyman, W. ©. Holbroof und F. R. 
Bowes. 
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In der heutigen geiſtig-gemüthlichen 
Verſammlung der „Chicago Turnge— 
meinde“ wird Dr. Sigmund Zeisler, 
unabhängig- demokratiſcher Kongreß— 
Kandidat für den 6. Bezirk, einen 
Vortrag über die Währungsfrage hal— 
ten. Das Publikum iſt eingeladen. 

Gugen Debs und fünf von ſeinen 
Mit-Direktoren don der American 
Railway Union werden am Samſtag 
in Chicago mit einer Wahlagitation 
im Intereſſe Altgelds beginnen. Herr 
Debs ſpricht Samſtag im Calumet— 
Theater zu South Chicago, Sonntag 
Nachmittag um 2 Uhr in der Metro— 
politan-Halle an Sefferfon nahe 12, 
Str., um 4 Uhr in der Freiheit-Turn- 
halle an Halfted nahe 35. Str.; am 
Montag Wbend mill er gar in drei 
Berfammlungen fpredhen, nämlich ın 
Schönhofens Halle auf der Nordimeit- 
feite, in der Borwärt3-Turnhalle und 
in der Pulazti-Halle. 

Präfidentichaft3-Randidat Bryan 
fpricht heute vor einer Maflen-Ber- 
fammlung im nahen Hammond, und 
zahlreiche Silberleute von hier werben 
fih dorthin begeben. 

Dize - Präfident Adlat Stevenſon 
verjichert, daß er mit Zuverficht auf die 
Grwählung Bryanz hoffe. Er wird 
am Samftag Abend in Earrollton eine 
MWahlrede für Bryan und Altgeld Hal- 


ten. Für nächte Woche hat er Einla= 
dungen zu Berfammlungen in folgen- 
den Plägen angenommen: Petersburg, 
Quinch, Shelbyville, Charlestomn, 
Pekin und Watſeka. 


* Vräjident Draper von der Staat3- 
univerjität in Champlain eröffnete ge= 


tern das Schuljahr der hiefigen phar= | 


maceutifchen Abtheilung der Anftalt. 
Die Schülerzahl derfelben ift im Ver 
gleich zum vorigen Jahre erheblich ge> 
wachſen. 

* Um bei der Herbſtwahl in Chi— 
cago oder Cicero Townſhip ſtimmen 
zu können, muß ſich jeder Wähler, ohne 
Ausnahme, entweder am 13. oder am 
20. Oktober regiſtriren laſſen! 


— 


Spielt Ihr Baſeball? 


Großartiges Spiel, 
nicht wahr—diefer ames 
rifaniiche Sport? 

Was für feine athles 
tiihe Geitalten dieſe 
profejlionellen 
find. 

ragt irgend einen qu= 
ten Spieler, was jene 
Gewohnheiten in jeinen 

jungen Jahren waren, und er wird Euch er— 
zählen, daß er jeine Mannesfraft nicht vers 
geudet hat. 

Ein ſchwacher, kranker, verzweifelter, zus 
fammengebrodhener Mann kann nicht Ball 
ipielen. Gin guter eriter Klaſſe Spieler darf 
feine nächtlichen Ergüjje erleiden oder irgend 
welche Organe verfiimmern lajjeı. 

Könnt Ahr einige Vorzüge des profelltos 
nellen Ballipielers hervorheben? Kraft, Bes 
weglichfeit, Gejchmeidigfeit, Schnellfüßigfeit, 
Energie, Ausdauer, jhnelle Aufiajjungsgabe 
und Enthuftasmus find einzelne derjelben. 

Um im Bajeball oder im Gejchäft, auf der 
Farm oder in der abrif fich hervorzutbun, 
muß man entiagen fönnen, das Blut rein 
halten, das Nerveniyitem in normalem Zus 
ftande erhalten, und jedes Organ des Körs 


pers wird jeine Bilicht vollitändig erfüllen. | 


Auf der Reife oder während der Hebungss 


eit jind jämmtliche Mitglieder eines Bajes | 


all-Team3 gezwungen, mäßig zu leben, denn 
ihre Geichäftsleiter willen, daR jedes Laſter 
fhwäht und Greejje den Körper jhwädhen 
und den Geiit niederdrüden. 
Wenn Ahr GCudh im männlihen Sport 
bervorthun wollt, wie auch in erniteren Din 
en des Rebens, und entdekt, dak nächtliche 
Srgüjje und Abflüjfe an Lebenskraft lang= 
fam aber jiher Eure Mannesfraft unters 
taben, dann Fönnt Ahr nicht jchnell genug 
ern Kal in unjere Hände geben. 
E3 giebt Saloons, mit prächtigen Spies 
eln und Gemälden, geichlijienem Gla3 und 
nyr:Marmor und feinitem Schnitwerf ver: 
ziert; es giebt Spielhäujer, welche mit den 
Wohnungen der reichiten Leute in ihren in= 
neren Ausjtattungen wetteifern ; es giebt 
Bordelle, welche vergoldete Paläite find. es 
des Lajter hat feinen Tempel, mit Ausnahme 
eines. Dieies eine ift jo niedrig, fo gemein, 
fo erbarmlih, dar es die Gefellichaft jcheut, 
jich felber haft, und feine eigene Eriitenz ver= 
leugnet. Nächtliche Verluite, Nervenihwäche, 
finfende Mannestraft, Frauenkrankheiten, 
Niedergeichlagenbeit, Ansichlag im Gejicht 
und Riüdenihwäde find jeine Folgen. 
Warum verdient ein Mann aus Taufend 
85000 per Jahr? Weil die anderen 999 ihre 
Kraft auf eine oder die andere Weije vergeus 
den und jo es vernachläfligen, ihre Zeit und 
Gelegenheiten auf’S Beite auszunugen,. Dieje 
Bergeudung hat ihren Grund tır irgend einem 
geheimen Lajter. Holt Euch ärztlichen Rath 
vom Rajhington Medical Injtitute, 68 Ran 
dolph Str. mi 


Denn Sie einen Freund haben, 


der im Begriffe fteht, einen Theil des Landes zu bes 
fuchen, in welhem malariaartige Krankheiten wie 
Wecpielfieber oder Faltes Fieber mit Schüttelfroft 
berrichen, wa8 ift der beite Rath, den Sie ihm auf 
den Weg geben fünnen? Wir wollen's Ihnen verras 
then. Er joll ein Dugend Flajchen Hoftetters Magens 
bitter mit fih nehmen oder fih nah Ankunft an 
Ort und Stelle bejorgen. In allen von Malaria 
beimgejuchten Gegenden ift das Bitter al® das 
fiherite Mittel befannt, das miasmatiiche Gift uns 
Ihädlih zu machen und feine tödtlihen Wirkungen 
auf den Körper zu paralyfiren. Nicht nur fräftigt es 
das Epftem, inden es deilen Widerftandstraft ers 
böbt, jondern e8 verhütet auch Unregelmäßigfeit der 
Verdauungsorgane, der Leber und Eingemweide, und 
beugt den üblen Folgen von übergroßer körperlicher 
oder geiftiger Anitrenguna, Appetitmangel, Rervofis 
tät und auch der jo jchädlichen Erzeffe im Leben von 
in der Jugendblüthe ſtehenden WBerfonen beiderler 
Geichlehts vor. Die Funktionen der Ernährung, Ads 
fonderung und Wusicheidung verbraudter Stoffe 
werden durch den Gebrauch des Pitterd ungemein 
erleichtert. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


g Die folgenden Grundeigentbums = Uebertragung®n 
in der Söbe von $1000 und darüber wurden amtlid 
eingetragen: 


California Ave, 264 Fuk füdl. von Fulton Str., 
17—126}, 5. €. June an MR. Bon Platen, $4,200. 

Jadjon Etr., 30 Fuß öitl. von S. 43. Ave, 3— 
124, €. M. Dutton an E. 3. Smitbiwrid, $1,650. 

Pratt Ave, Nordoit:&de Chicago Ave., 8—180, EC. 
M. Covill an I. M. Earljon, $6,000. 

Yarmwell Upe., 300 Fuß öitl. von Wesver Ape., 
174, ©. ©. Roberts an ©. 3. Olfon, $2,000. 

Minnehaha Ave., 199 Fuß nördl. von 92. Str., 
1243, €. €. Stratton an W. Scherer, $1,300. 

Minnehaha Ave., 249 Fus nördl. von 92. Str., 

_ 1343, derjelbe an 3. U. Scherer, $1,300. 

Quron Str., 360 Fub öitl. von Leavitt Str, Y— 
123, W. Botgeijer an 3. 3. Moriarty, $2,100. 

Morgan Str, 8 Fu nördl. von 57. Str., 25— 
1244, €. Xathrop an X. 9. Clard, $1,000. 

Robey Str., 71 Fus jüdl. von 32. Str., 714—128, 
I. Scannell an J. W. Scannell, $1,000. 

Blue Island Ave, 155 Fub nordöftl. von Leapitt 
Str., 4—1W, 2. W. Yaggy an die Xafe Foreft 
Univerfität, $2,500. 

Carpenter Str., 104 Fuß nördfl. von 53. Str., d— 
135, mehr oder weniger, DM. E. Sal an 2. ©. 
Springer, 85, 000. 


50 ⸗ 
50⸗ 
50⸗ 


Elizabeth Str., 236 Fuß ſüdl. von 50. Str, B— 


1244, J. M. Carlſon an C. M. Covell, 8,000. 

Monrode Str., 118 Fuß weſtl. von Rodwell Str., 

121, B. Kori an G. Herrmann, 811, 700. 

Calumet Ave., 127 Fus nördl. von 4l. Str., | 
125}, U. ©. Eoutler an E. 3. Bodle, 82,500. 

Monroe Str., 93 Fuß mweitl. von Rodwell Str., 

121, 3. ©. Armour an G. Hermann, $7,500. 
Flournoy Str., 192 Fuß öftl. von Wajhtenam Ane., 
24-135, 3. 2. Smith an E. ®. Beaje, $2,200. 
Holt Str., 139 Fuß jDI. von Bladdawt Str., M4— 

124, U. Konidi an M. Guacinsfi, $5,400. 

Quebed Str., 234 Fuß öftl. von Hoyne Ave, 3— 
100, U. Orzehomsfi an A. Konidi, $2,10. 

a Grundftüd, U. Konidi an W. Orzechowskl, 
2,050. 

67. Str., Südweit:Ede Center Ave, 8-19, 4. 
MeDonald an D. 3. O’Connor, $1,575. 

59. Str., 108 Fus öftl. von Garpenter Str., 3— 
125, 3. €. Anderjon an 3. U. Olion, $3,000. 

59. Str., 108 Fuß öftl. von Carpenter Str., 23— 
125, 3. 4. Olfon an E. Anderjon, $7,5%0. 

59. Str., 13 Fuk öftl. von Carpenter Str., 3— 
125, 3. €. Anderfdn an 3. U. Dlion, 83,000. 

59. Str., 183 Fub öftl. von Carpenter Str, 3— 
135, 3. 4. Olion an E. Anderion, $7,500. 

55. Place, 150 Fuß weitl. von South Park Ave., 
50—150, mebr oder weniger, I. Griffin an €. ®. 
Nugent, '$12,000. n 

Gebänlichkeiten 4211 Michigan Ave., 5—177, ©. 2. 
Tan Belior an A. F. Ban Beljor, $6,500. 

®. 18. Str., 50 Fuß meitl. von Hoyne Une, 4— 
124. 3. Solar an F. Koridet, $1,000. 

Dicſſon Str., Nordweſt-Ede Bladhawt Str. U— 
14, M. in E. an ®. Kiolbaffa, $17,500. 

RN. Al. Court, R4 Fub nördl. von Grand Une, 8— 
1254, €. ®. Booth an ©. Booth, jr., $1,200. 

Elybourn Ave., 29 Fub nordiweitl. von Noble Str., 
95—125, derjelbe an denjelben, $4,700. 

N. 41. Court, Rordoft:Ede Grace Str., 50-1734, 
M. 2. Botsford an E. Bohler, $3,575. 

Montroje Boulevard, 425 Fuß mweitl. von Campbell 
Ave., 31%, 4. S. Terrill an ©. Shallmann, 
$1,000. 

Homan Ave., 50 Fub nördl. von Eortey Str., 4— 
1890, M. Derofia an U. T. Martin, 83,000. 

St. -"Rouiß Ave, Südweft:Ede RKinzie Str, H— 
120, 3. 6. Brompton an F. M. Garthiwait, 
22,00 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden aus geſtellt an: 


Charles Krieger, Mtöd. und Bajement Brid Flats, 
1452 15. Blace, $3,500. . 
Charles F. Voltftorf, IHöf. und Bafement Brid 
Flats, 2919 Emerald Anve., 5,00. i 

D. Heitmann, 2itöd. Frame Flats, 5302 Laflin Gtr., 
2,800. 

«u T. Smeaton, Möd, und Bajement Brid Flats, 
5835 Dearborn Str., $3,000. 


—— m) 9 — 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
f‘hen, über deren Tod dem Gejundbeitsamte nischen 
geftern und heute Meldung zuging: 


Louis Boededer, 1027 Walnut Etr., 46 3. 
Maris Reller, 363 Kesndon Gie., 4 3. 


Spieler | 





Löwen Store! 


937—941 MILWAUKEE AVE. 
Donnerstag! 


5000 Yard3 ichwerer Yard breiter un 
bleidten Mu3lin, ver Ya 

3000 Yards ertra Qualität weißer Shaker 3ie 
plane, Die Dard -.--.- „nu uuun nnuc au 

800 Yard3 grauer, rotber und brauner ie 
ichwerer doppelter Pardınet, 12c Waare. 2 

2000 Yards jtarken 10c Hemden-Cheviot 5i4e 

1000 Hards feinfte 40-31. Silictan Tailen-jyutter, 
grau mit echt jhwarzer Rürkenjeite, Tıe 
die Yard 2 

1000 Chentlle-Borhänge mit jchiverer Syranze und 
pradtvolle ite, Breite, bi3 48 Zoll, 85c 


600 1% Yard Ehenille Tiichdeden 48c 
150 echte $1.25 Glarendale weite Bettdeden..58e 
500 große edtfarbige Steppdeden 65€ 
2000 Nottingham Spigen-Sardinen-Mufter 18c 
a ec an ee 
000 Yard Brüffel und Velvet Carpet 
Reiter, per Yard 350 
1800 Yard ganzwollene Ingrain⸗Carpets.... 226 
100 Stabl-Bettiprings, das Stüd 81.25 
100 Matragen mii wollener Unters 
ET RER 
350 Erderdown Kinder-Mäntel mit Angora Fur 
Beiag und Ylanell-Futter, Größen von 45c 
1bı3 4 Jahren, werth $1.00.... ........ > 
4 Groß Gaihmere Kinder-Winterbauben, bes Te 
fest mit feiner Krauie, werth Be 
W Dug. wollene Saihmere Kinderitrümpfe.... de 
48 Dusd. Kameelähaar Damen-Unterhems 38 
den und-Hoſen, werth 750 
— ſchwere Fleeced —— Flanell Damen⸗ 
nterhoſen, beſetzt mit feiner Spitze * 
werth 50, für... * REDEN — 2% 
125 reinwollene farrirte große Damen» 
— werth 82.50, für . 4öe 
20 Dugend indiaoblaue Ealico Damen» 1.1 
eins, werth 35c 15c 
fein garnirte Filz Kinderhüte, 
82.50, fir. — F — — * Y8c 


gi ihwarge Kleideritoffe, wid. Zöc die Dd..15e 
Atrican für Mäntel und Belag, “Q m 
werth 83.00 die Yard. ..... nuun une. 51.59 
Wollene farrirte Kleideritoffe, werth 40x, f...223e 
Seidene und wollene No 

werth 5öc 


50 Stücke feine Draper 
10c Kartoffelimeiier für 
Bei Hand gemalte Glas 
rabmen, werth 25c 
50 Dsd. Männer:Hoienträger, with. Be, für .16e 
MeKinley und Bryan Gold» u. Silberjtüde....de 
Carpet⸗Zwirn. der Strang 
——— — 1e 
Waltgleide. der Strang. -...- u neue secu ern il 
150 Zahır-Bürjten für 
5000 Dongola ın. Flanell gefütterte u. Fur s8c 
eingefakte Damen-Slivpers, wth. $1 für ed 
1800 Paar mit TFlanell gefütterte Serge © 
Damen-Slippers, werth 50c 29 
15 Kiiten Dongola Knöpf- und — — 
Schube mit Patent Tip, durch und dur 
folıdes Leder, werth $1.50.... .... ..... Ye 
280 Paar Eloth Top Mädchen Knöpfichube, 
Größen 12-2, werth $1.35, für.......... TBc 
25 Kiiten ichwere Männer » Arbeitsihuhe mit 
Schnallen und doppelter Sohle, & 
werth $1.35, für 81.00 
240 Paar reinlederne Grain Männer-Slip- 68€ 
—.A 
540 Paar Mädchen u. Kinder Grainleder⸗ 68€ 
Ichuhe, Heel u. Spring Heel, werth $1.0 ’ 
Ertra itarfe Ofendecel-Lifter 1c 
12x14 groß a en ce 
11» und 17:3Öllige KRobleneimer mit Tridtern. 1LOe 
12· zöllige Blech⸗Waſchſchuſſeln 2c 
4:Quart Mittagd=Pail mit Einjag und Taffe.1%e 
200 QDußend weiß und grau gemiſchte ſchwere 
Fleeced Männer-Unterhemden und 
Hoſen, werth 8c, für 
75t Dutz. Serge Männer ⸗Mützen 
36 Dtzd braun gemiſchte wollene Cheviot⸗ 


Knaben-Kniehoſen, werth 4e 
150 rein wollene Gaffimere-Jadet Männer-Anzüge, 


etwas beihmußt, werth $1O und 83 75 
- 
Groceries. 


Nelion Morris fupreme Eal. Schinken, p. Bf. Sie 

DEE matchleß Bacon, per Pfund... 614€ 
Reine Schmalz, per Plund. .euucccssneneec 4 
Limburger Käje, per Pfund... urenonuncee 
Feiner Schweizer Käfe, das Pfun 
Neue Y. M. Holländer Häringe, das 14 

Pfund Jah 

Feiner Santos Kaffee, das Pfund 
Neue jchottiiche arüne Erbieu, das Pfd. 1%4e 
Feine handgepflücte Navy»Bohnen, das Pfd.2%e 
Groben oder feinen Saao, 4 Pfd 10c 
Weites oder gelbes Eornmeal, das Pfd 
Seine neue Muscatell-Rofinen, das. Pd 
Vefte Stüden-Stärfe, das Pid 
Wieboldt3 Familien-Seife, 6 Stüde 
French Olive Seife, große Stücde 
Electric Soap Chips, das Pfd 


Heiraths⸗Lizenuſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in ber Offlee 
des County⸗-Clerls ausgeitellt: 


John- Brebmer, Lonife Hahn, 21, W. 
Mer Engiteöm, Eleje Nordlund, 33, 29. 
Peter Thill, Mary M. Klein, 20, 21. 
Louis Dudzit, Prosy Iewiste, 25, 24. 
Edward Frederidion, Hilda Eederverg, 27, 33. 
Harry F. Nie, Ada MW. Chadwid, 25, 19. 
Edward Earljon, Hannah Earlion, 26, 24. 
Veter Breyer, Dorothea Schmidt, 30, 24. 
N. Carey May, Anna E. Burgland, 4, 22. 
Oscar Underjon, Augufta Swanjon, 27, 27. 
Yerbaand Bouet, Minnie Niehoff, 5, 21. 
Halla BP. Wattles, Cora B. Frisbie, 27, 27. 
Arien 9. Teninga, Marie Elas, 55, 53. 
Sohn MePBarland, Roje U. Meegan, 28, 
Sacob Teljer, Jeflie Rofenblum, 29, 22. 
John Moeller, Arivna Dellefien, 22, 20. 
Sohn DO. Eoof, Daily Multey, 34, 21. 
Oscar Lehmann, Lena Wender, 25, 21. 
Pietro Caprone, Roia Mariotti, 32, 18. 
Albert Lois, Minnie €. ECloor, 21, 18. 
William Humpbriet, Kennelia Bonenfaut, 32, 24. 
Theodore 9. Schroeder, Anna Nerby, 36, 28. 
Peter Rogovsty, Emily N. Clark, 24, 3. 
Robert Münzberg, Anna Kufabl, 22, 18. 
Nicholas Osweiler, Qucy Williams, 26, 21. 
William Lamofreur, Mary Bad, 23, 33. 
Auguft Nennegarbe, Martha Goers, 8, 3, 
Frank B. Doche, Grace 2. Senppo, 38, 3. 
Wiliam %. Griffin, Nannie T. Delaney, 25, 22, 
Maloney, Mary O’Callaghan, 39, 26. 
5 . Soudel, Marie Leopoldina, 21, 20. 
Alfred E. Seiler, Margaret A. Schmidt, 3, 21. 
Victor Hanell, Hedda Wolles, 30, 31. 
Benjamin U. Fist, Minnie €. Wood, 21, 18. 
Conrad Schauzen, Anna Maetl, 65, 57. 
Charlie Wright, Annie Schuett, 31, 19. 
Merle A. Froft, Martha K. Waterman, 25, 8. 
Paul S. Vrzaloyne, Stephanie Hendrik, 21, 19. 
Oscar E. Henderjon, Hulda E. Ploomguift, 24, 2 
Philipp Farlen, Katie Reilly, 37, &. 
Kames G. Mitchell, Aletha Smith, 33, 3. 
Kohn F. Nuberg, Theodine Jorgenjen, 32, 3. 
Kanes 9. Turner, Hattie ®. Hudlun, 30, 4. 
George TR, Malone, Yuella Winfield, 25, 23. 
Audion RN. Aldrich, Mary Benn, 46, 3. 
Eharles Prinner, Minnie Brown, 3, 18. 
Karl R. Damberg, Cala Aderman, 23, 18. 
Nobert Falconer, Aeflie Reid, 26, 26, 
Kacob Mi. Rob, Lena Bad, 26, i 
Miliom S. Allen, Mortie M. Yarrer, 26, 2. 
Nieafant Nichols, Yefiie Moore, 43, 31. 
Miliam F. Wittwer, Hattie V. Burns, 3, 2. 
Kohn Hannon, Mary Carroll, 3, 3, 
A. Eugene Bisbee, Annie Byrnes, 21, 18. 


26. 


Marktberich. 
Chicago, den 6. Dftober 1896, 


—— 


BDreife gelten nur für den Grobhdandeh, 
Gemüfe. 
Robf, $1.00—-$1.50 per 100 Köpfe. 
Blumenkohl, Töc—$1.25 per Korb. 
Sellerie, 25—60e per Kifte. 
Salat, biefiger, 35—3öe per Bfund. 
Kartoffeln, 18-—83c per_Bufhel. 
Zwiebeln, 25—50° der Sad. 
Riben, rotbe, 40—50e ver Gab. 
»Mobrrliben, 75c ver Fak. 
Gurten, 5% —$1.00 per Faß. 
Tomatoes, 20--30e per Bufbel. 
Nadieshen, 10—15e per Dugend Bündel. 
gebendes Geflügel ' 
Hühner, She per Pfund, 
Trutpühner, 10—14c per Pfund. 
Enten, 9—10e per Bfund, 
Gänje, 55.50-86.50, 
Rüfie 
Butternuts, 20—80e per Bufhel. 
Kidory, 60—Tie per Bufbel. 
Wallnüſſe. 30 Ahc per Buibel, 


Butter. 

Beite Rahmbutter, 16e des Bfund. 
Schmalz. 

Schmalz, W. 308. 24 der 100 Pfund 
Gier. 

Sriihe Gier, 15€ per Dußend. 


Schlacht died. 
Beſte Stiere von 180—1400 M., As .. 
Kühe und Füärjen, $2.10-83.18. 
Kälber, von 100-400 Bfund, 48.00-46.15, 
Schafe, $2.30—$3.10. 
Schweine, $3.10—$3.20. 


Srüdte, 
Birnen, $1.50—$2.00 per Fab. 
Bananen, 6öc—$1.00 per Bund. 
Upfelfinen, 83.25—$4.00 per Kifle. 
Unanas, 92.235—$3.25 per Dugenb. 
Aepiel, 50° —$1.5 per Fab. 
itronen, 81.50-86.50 per Lifte. 
tachelbzeren, T5—85e per Rifte. 
Vilaumen, 60c—T5c per Kite. 
Melonen, $1.00-$1.50 per Dugend. 


Sommer»-Beijem 
Dftober ÖTjc; Dezember 6%. 
Winter⸗Welpen. 


Rx. 3 dart, 614e; Rt. Rbtoth, —— 
Rr. 3, coth, 6. & u 


Mais. 7 
Rr. 2, gelb, 21422; Wr. 8, geld, 2a, 7 

Roggen. E 
Ar. & DIR 

Gerfte 
Neue 18-2; alte BSR. 


Safer. u 
6 Nr. 2, weiß, IS; Re. 3, wein. 
‘ $ 
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Albendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
daanegeber· rut acuoroser eourau 


— — 


Mbendpofi”- Gebäude 


203 Fifth Ave. 
Siwöihhen Dionroe und Adams Str. 
! CHICAGO. 
Seicphon No. 1498 und 4046. 


— 


N — im Voraus bezahlt, in den Ver. 
* "Staaten, portofrei 
Yörlieh nach dent Auslarrde, portofrei 


Der Bharifäer Scwal. 


Nachdem man das Annahmefchrei- 
ben des Herrn Arthur Sewall gelejen 
Hat, welches exit jeht veröffentlicht 
wird, fan man e3 den überzeugungs— 
treuen Populiiten erit recht nicht mehr 
> derbenten, daß fie fich durch die Auf- 
" Mellung diefes Mannes beleidigt füh- 
 Iem. Denn ein jo fläglicher Wicht hat 
ji wohl noch niemals um das zmeit- 
= böchfte Ehrenamt in den Ber. Staaten 
“ beiworben. Der mehrfache Millionär, 
1 Bantier, Schiffsrheder und Eifenbahn 
- Bräfident entblödet ſich nicht, im Stile 
eines jozialijtifchen Agitator® gegen 
„Die Geldmacht und ihre ausländischen 
Berbündeten” zu donnern. Bon „ver: 
werflicher Selbſtſucht“ ſpricht derſelbe 


bettler Jahr um Jahr vor dem Kon— 


greß erſchienen iſt, um für ſich und ſei— | 


ne Genoffen Prämien und befondere 
Besünftigungen zu heifchen. Der große 
Geldfad-Batriot, der ji auf Koiten 
der Gteuerzähler bereichert hat 


verlangt, 


Zuihlagszoll bezahlen follen, damit Er 
und GSeineögleichen ein Monopol auf 
das ganze Seefradht-Gefjäft erhalten, 
bat die echt pharifäifche Unverfchämt: 
heit, die bisherige Klaffengejeggebung 


ß verurtheilen. Jedem ehrlichen Men⸗ 


chen muß die Galle überlaufen, wenn 
er dieſe gemeine Hetzſchrift lieſt und ſich 
ihren Urheber vor Augen führt. 
Selbſtverſtändlich hat der ehrenwer— 
the Sewall dieſenSchreibebriefnur los⸗ 
gelaſſen, um allen Gerüchten von ſei— 
nem bevorſtehenden Rücktritt die Spitze 
abzubrechen. Wohl wird durch ſeir 
Verbleiben auf dem popokratiſchen Ti 
cket die „Fuſion“ mit den Populiſten 
durchkreuzt und der Erfolg der „heili— 
gen Sache“ gefährdet, aber was ver— 
ſchlägt das einem Manne von dem 


i | ee 
buchfichtigen Charakter des Heren At eine Mißernte zu verzeichnen, oder ijt 
im Auslande fein Markt für unferen 
ı Ueberfchuß, fo find die „Ichlechten Zei- 
ea unausbleiblid. Da kann weder 
*2 utzzoll, 
ein, für Bryan ein Opfer zu bringen. | Gold, noch GSilberwährung helfen. 


thur Sewall! Solange Lebterer ich 
einbilden kann, daß die Anftrenqungen 
Bryanz auch ihm zum Siege verhelfen 
werben, fallt e3 ihm nicht im Traume 


5 mehr ener fich abqualt, um die 
affen zu begeijtern, deito beifer wer— 
den auch die Ausfichten feines joge- 
nannten Gefährten. Herr Semall ift 
es ganz zufrieden, fi auf dem Rüden 
Bıyanz auf den fteilen Berg hinauf- 
ſchleppen zu laſſen. 


| 
Wenn aber Bryan unter der Zaft | gelegenheit zu fichern, läßt fi) nicht 


eble Sevall wenigftens eine angenehme | Prausfagen. 


und bejchmwerbelojfe Bergpartie gehabt. | 


zufammenbricht? Nun, dann hat ver 


Darum follte er von vornherein unten 
bleiben, wenn er fich ohne Mühe und 
Kojten mwenigften? ein anjehnliches 
Stüd hinauftragen laffen fann? Der 
geihlagene Kandidat gehört immer 
noch, der Geichichte an, der zurüdgetre- 
tene bedeutet gar nichts. 


Uraltes Uebel. 


Von allen wirthſchaftlichen Uebel— 
ſtänden iſt die zeitweiligeErwerbsloſig⸗ 
keit Vieler, die durchaus arbeitsfähig 

und arbeitswillig ſind, vielleicht der 
ſchlimmſte. Es iſt aber durchaus falſch, 
dieſen Mißſtand den Maſchinen, dem 
Kapitalismus oder gar der Gold— 
währung zur Laſt zu legen. Denn ſo— 
weit die Gefchichte und jelbit die Sage 
zutücreicht, hat e& „überflüffige Men- 
 jchen“ gegeben. Die Wanderungen der 
Arier, die fi nur noch durd die Ver— 
 Hreitung ihrer Sprache feititellen laj- 
fen, find ebenjo wie die ſpäteren Völ— 
E terwanderungen lediglich dadurch) ver: 
Fr urjadt worden, daß in den Stanm- 
" Äiben der betreffenden Stämme Tem 
Raum mehr für alle Boltögenoffen 
“war. Trotdem, oder weil der Grund 
und Boden noch Gemeineigenthum 
war und in bejtimmten Zmwijchenräu- 
‚men durch das 2o03 vertheilt wurde, 
gehörte jehr viel Land dazu, einen gro- 
Beren Stamm zufrieden zu ftellen. 
Nach zwei bis höchſtens drei Ge 
ſchlechtern fehlte es wieder an Ellenbo- 
“ gen-Raum, und die „Landlofen“ mad)- 
ten fi auf, um unbeftebelte Gebiete zu 
"finden, oder jchwächere Stämme aus 
FFihren Siben zu vertreiben. Aus fot: 
ben Zügen gegen die Nachbarn beiteht 
Die ganze Urgefchichte der Griechen und 
Römer jomohl wie der Gallier und 
Germanen. WUuch die Einnahme des 
Bandes Kanacn dur die Jsraeliten 
gehört offenbar hierher. Im Anfange 
Anjerer Zeitrechnung fand em Völker: 
Ichub ftatt, ver in China feinen Aus- 
gang genommen zu habe fcheint und 

h bis in's weſtlichſte und füdlichſte 
Suropa erjtredte. Die ganze mongoli- 

und kaukaſiſche Menſchheit ſchien 

Bewegung gerathen zu ſein. 

Nach der Zertrümmevung des Rö— 
neureiches und der Reuveriheilung der 
tobinzen unter die verfchiedenen ger- 
hanifchen Völferfchaften murden die 

FRämpfe um das Aderland, welches da- 
mals beinahe die einzige Erwerbäge- 
egenbeit bot, allerdings ſchwächer, 
ber fie hörten keineswegs auf. Hier 

durben die Slaven zurüdgebrängt, 
Ort die Kelten. Dann famen die 
lanberungen ver Araber nach Weiten, 
6  Sreuzzüge, melche ungeheure 
Khaaren aus Europa nab Afien 
brten, und endlich die Befiedetung 
er neu entbedten Erbtheile Daß fich 
18 ganze Mittelalter hindurch und in 
Bözehnten und fiebenzehnten Jahr: 
ändert immer fo viele „Wbenteurer” 
üben ließen, zeigt deutlich genug, wie 
bie Zahl Derjenigen war, bie 


— — 


ſigkeit ganz zu bannen. 
| haben jich To rafch mit Menfchen ges 
füllt, die auf dem Lande fein genü- 


| werbetreibenden, 








daheim feinen Erwerb. hatten. Trotz 
unaufbörlicher Kriege und furchtbarer 
Seuchen, melche ftellenmweife drei Vier: 
tel der Bevölterung hinwegrafften, 
mar jedes Land bald mieder „über: 
füllt“. E83 gab in der guten alten 
Zeit verhältnigmäßig viel mehr „Ent- 
erbte”, als heutzutage. Nachdem die 
amerifanifhen Kolonien begründer 
waren, wurden die „Paupers“ hau— 
fenweiſe in den Großſtädten aufge— 
griffen und zwangsweiſe „deportirt“. 
So wurde damals die ſoziale Frage 
gelöſt! 

Durch die Vervielfältigung der Be— 
triebe und die Verbeſſerung der Ver— 
kehrsmittel iſt auch der Landloſe in 


den Stand geſeht worden, ſich ſelbfi 


ſtändig zu ernähren. Noch immer aber 


iſt es nicht gelungen, die Erwerbslo— 
Die Städte 


gendes Auskommen mehr hatten oder 
mit einem ſtillen Daſein nicht meyr 


zufrieden waren, daß ſelbſt die wahr— 
haft rieſige Vermehrung der Arbeits— 


gelegenheiten noch ungenügend iſt. 
Entſteht irgendwo eine große Nach— 


frage nach Arbeitskräften, werden alſo 
| gute Löhne gezahlt, fo ſtrömen die Ar— 


beiter nicht nur aus dem umliegen- 
ben Lande, fondern auch aus den ent= 


 ferntejten und zum Theil noch) rüdjtän- 
nn, der ald monopoliftiicher Steit- | Pigen Ländern herbei, und durch Diele 
* — ———— moderne Völkerwanderung werden alle 


vorhandenen Lücken raſch ausgefüllt. 
Das geſchieht nicht nur in den Ver. 


Staaten, ſondern auch in England, 


Frankreich und Deutſchland. Es iſt 


nd deshalb vorgeſchlagen worden, die Frei⸗ 
noch viel mehr bereichern will, der u. a. | sugigteit wieder aufzuheben, aber jeber | 
dab die in ausländifchen | — Bu il n 

7 nn air on | Durch Das Uebel noch verichlimmer 
Schiffen eingeführten Waaren einen ah nen 


 feit finden immerhin viele Millionen 


Durch die Freiziigig- 


einen Ermerb, die geradezu verhungern 


ı müßten, wenn fie an die beimijche 
ı Scholle gefefjelt wären. 


‚Mande Ermwerbsftodungen find 
fünftlich Herporgerufen und ließen fich 


| vielleicht vermeiden. Die meijten dürf- 
ten aber natürlichen Urfachen entiprin- 
| gen. 
ı Staaten eine gute Ernte haben, die fie 


Wenn beifpieldweile die Ver. 
mit Vortheil vevfaufen können, fo wer: 
den die Eifenbahnen und fonftigen 
Verkehrsmittel ſtark in Anſpruch ge— 


nommen, wodurch wiederum eine ganze 


Reihe von Induſtrien in Thätigkeit ge— 


ſetzt wird. Die Farmer werden kauf— 


kräftiger und ſetzen die ſtädtiſchen Ge— 
Geſchäftsleute und 
Arbeiter in Nahrung. Iſt dagegen 


noch Freihandel, weder 
Immerhin tritt heutzutage in den Kul— 
turländern wenigſtens keine wirkliche 
Hungersnoth ein. 

Ob die Geſellſchaft jemals im Stan— 
de ſein wird, allen ihren Mitgliedern 
eine lohnende und ihren Fähigkeiten 
und Neigungen entſprechendeErverbs— 


Sicher aber iſt es, daß 
die von den geſellſchaftlichen Quack— 
ſalbern und Kurpfuſchern angeprie— 
ſenen Mittel die vorhandenen Uebel— 
ſtände nicht beſeitigen können. Am 
allerwenigſten wird alle Noth dann 
aufhören, wenn wir das Metall in un— 
ſeren Münzen verändern. 


Am unrechten Platz. 


Joſeph B. Wilkinſon, der General— 
Abſchätzer gollpflichtiger Waaren in 
New York hat eine Entjcheidung qut- 
geheißen, welche der Zolltolleftor von 
San Francisco in Bezug auf die Ver: 


i zollung einer großen Sendung japa= 


wiicher Spielfarten abgegeben hatte. 
E3 handelte fih um 1000 PBadete Kar: 
ten, welche die Fuji Company von San 
Francisco importirte, und von welchen 
ein Zoll von zehn Cents das Badet und 
50 Prozent vom Werthe erhoben wur: 
de. Die Smporteure proteftirten ges 
gen diefe hohen Zolfäge und machten 
geltend, daß bödhitens ein Zoll von 25 
Prozent vom MWerthe erhoben werden 
jollte, da die Karten einfach ala Drud- 
fahen anzufehen und beitimmt jeien 


’ 


| Kindern zum Unterricft und zur Un- 


terhaltung au bienen. E 

Diefer Einwand gelangte an John 
PB. Iriih, den „Naval Officer“ von 
San Franeisco zur Begutachtung, der 
ihn mit der nachfolgenden amtli= 
ben und vom Kolleftor von San 
Francisco gutgeheißenen Ermiderung 
erledigte: 

„Der Importeur”, fchreibt Srifh, 
„macht geltend, daß diefe Karten die 
Monate des Yahres und die jedem 
Monat eigenthümlichen Blumen und 
Pflanzen darftellen und nur den un 
Ihuldigften Sweden dienen jollen, wie 
zum Beifpiel, den Kindern zu lehren, 
wann die Kirfchen reif find und warın 
e8 an der Zeit ift Brombeeren zu 
pflüden. Da man fi aber in Gali- 
fornien diefe Kenntniß durch eine An 
frage bei der ftaatlihen Gartenbau: 
Kommiffion verfchaffen kann, ift feine 
Nothwendigkeit für eine Tolch’ jtarfe 
Einfuhr folder Karten vorhanden und 
bejonders nicht, da Die jugendiiche ja=- 
panijche- Bevölferung diejes Staates 
nur ehr gering ift. ch neige daher 
zu der Anfiht, dab diefe Karten für 
den Gebrauch erivachfener Japaner be- 
jtimmt find. lnd zwar nicht zur For 
derung ihrer Kenntniffe in der Natur- 
geichichte, fondern zur Benugung in 
irgend einer orientalifchen Abart des 
edlen Pofer-Spiels, in irgend einem 
ausländiſchen „Pauper“⸗-Glücksſpiel, 
das importirt wurde, um dem einhei— 
miſchen Artikel den Wetibewerb zu 
machen, und da das Glücksſpiel in ei— 
nem jungen Lande, wie dem unſern, 
nothwendigerweiſe eine Säuglings— 
Induſtrie ſein muß und zu Schutz be— 
rechtigt iſt, ſehe ich mich gezwungen, 
den Proteſt der Imporieure, als unbe⸗ 
gründet bei Seite zu ſehen.“ 

Man ſieht, Herr John P. Iriſh iſt 
ein wihiger Mann und ein kluger 
Mann. Seine Begutachtung des Pro— 


— 


teſts jener japaniſchen Imporkeure iſt 
gar keine üble Geiſelung unſerer Zoll⸗ 
ſchutz-Wirthſchaft und des Geſchreis 
unferer induſtriellen Säuglinge oder 
Sauglingsinduſtriellen — aber: in 
eine amtliche Begutachtung gehört der= 
gleichen fierlih nicht. Wenn man 
auch foldhe Worte herzlich gerne Hört, 
meil fie für gefunde wirthſchaftliche 
Anfichten zeugen und im Nntereffe des 
großen Baterlandes mwünjcht, daß die 
große Mehrzahl der Bürger die leicht 
erkennbaren Anfichten de3 Herrn Sriih 
theifen und befennen möge, jo muß 
man doch die Meinungsäußerung des 
Bundezbeamten Srilh in der amtlichen 
Begutachtung als im Höchlten Grade 
unpaffend verdammen. Das foll wibig 
fein, ijt aber unter den Umjtänden 
äppifeh, und dürfte den japanifchen 


Kaufleuten, die in jolcher Weife ihren | 


Proteft erledigt jehen, feine aroße 
Meinung von der Würde unfrer Zoll- 
beamten beibringen. Herr $rifh würde 
dergleichen wohl auch faum gewagt ha- 
ben“ ,dächtz er nicht: „ich muß doch bald 
Ipringen, denn dag Amt, das er inne 
hat, fteht noch nicht unter den Zivil- 
dienftregeln. 


wird porausfichtlich gehen müffen, und 
das it gut. So gefund feine Anfich- 


ten in volfswirthichafilichen Fragen | 
zu fein fcheinen, jo wenig feheint er j 


zu willen, was jich für einen Beamten 
Ihidt. Eine amtliche Angelegenheit 


darf nicht mit Witeln und Spötteln | 


erledigt werden. Der Mann, der das 


thut, meil’3 ihm ja doch nichts mehr | 
Ichaden kann, der mwiinde, wenn er dur} | 
das Zivildienſt-Geſetz beſchüßzt wäre, 
recht oft ſeiner 
Laune die Zügel ſchießen laſſen und 


wahrſcheinlich noch 


das müßte den öffentlichen Dienſt 
empfindlich ſchädigen. 


Lokalbericht. 
Großes Schauturnen. 


Eröffnung des Turnplatzes im Douglas-Park. 


Unter den Auſpizien des Chicago 
Turnbezirks findet am nächſten Sonn— 
tage, den 11. Oktober, die Einweihung 
des öffentlichen Turnplatzes im Dou— 
glas-Park ſtatt — eine Feier, die ſich 
unzweifelhaft zu einem großartigen 
Ereigniß geſtalten wird. Der eigent— 
lichen Feſtlichkeit wird eine impoſante 
Parade vorangehen, an der ſich nicht 
nur die Vereine des Chicago-Turnbe— 
zirks, ſondern auch die übrigen deut— 
ſchen Turnvereine der Stadt, ſowie die 
böhmiſchen, polniſchen, ſchwediſchen, 
ſlavoniſchen und norwegiſchen Turner— 
verbände betheiligen werden. Die Auf— 
ſtellung des Feſtzuges erfolgt an der 
Ecke von Ogden Avenue und 12. Str.; 
der Abmarſch um 2 Uhr Nachmittags. 
Auf demTurnplatze ſelbſt wird ein gro— 
ßes Schauturnen die Hauptattraktion 
des Tages bilden. Für dasſelbe iſt 
vorläufig nachſtehendes Programm 
aufgeſtellt worden: 

1. Stabübungen von 300 Aktiven. 
2. Gerätheturnen. 3. Keulenſchwin— 
gen, Damenklaſſen. 4. Gerätheturnen. 
5. Stab- und Keulenübungen von den 
Aktiven und Damenklaſſen. 6. Wett— 
laufen, Springen u. ſ. w. 7. Turne— 
riſche Spiele. 8. Pyramiden. 

An dieſem Schauturnen werden, au— 
ßer den Aktiven und den Mitgliedern 
der Damenklaſſen, auch die Turnſchü— 
ler und -Schülerinnen theilnehmen. 
Für die Benutzung des Turnplatzes ſoll 
bis auf Weiteres der folgende Stun— 
denplan Geltung haben: 


Montag. — Von 9 bis 11:30 Uhr 


Vormittags wird Jedermann, außer 
Schulkindern, zugelaſſen. Die Zeit 
von 2 bis 4 Uhr Nachmittags iſt für 
Zöglinge der Hochſchulen und die Zeit 
von 4:30 bis 5:30 Uhr für Knaben 
unker 11 Jahren reſervirt. 

Dienſtag. — Von 9 bis 11:30 Uhr, 
Alle außer Schulfindern; von 2 bis 4 
Uhr Nachmittags Damen über 16 ah 
ren; bon 4:30 bis 5:30 Uhr Münden 
unter 16 Jahren. 

Mittwoch. — Von 9 bi 11:30 Uhr, 
Alle außer Schulfindern; von 1:30 Bis 
4 Uhr Nachmittag? Klubs und Vereis 
ne; bon 4:30 bis 5:30 Knaben zmwiichen 
11 und 14 Jahren. 

Donnerftag. — Von 9 bi 11:3 
Uhr, Alle außer Schulfindern; von 2 
bis 4 Uhr Nachmittaas Feuerwehrleute 


und®oliziiten; von 4:30 bis 5:30 Kna⸗ 


ben unter 11 Jahren. 

Freitag. — Von 9 biß 11:30 Uhr, 
Alle außer Schultindern; von 2 di3 4 
Uhr Nachmittags Damen über 16 Jah- 
ren; bon 4:30 bi 5:30 Mädchen un 
ter 16 Jahren. 

Samftag. — Bon 10 bi3 12 Uhr 
Vormittag Knaben von 11 bi 14 
Sahren; von 1 bi3 3 Uhr Nachmittags 
Rnaben von 14 bi3 18 Nahren; von 
3:30 bi3 5:30 Uhr QTurnvereine und 
Klubs. 

Sonntag. — Bon 9 bis 12 Uhr 
Vormittags Turnvereine und athleti- 
ſche Klubs. 


Pleite. 


Der Bäckereibeſiher Paul Zachel— 
meyer, deſſen Geſchäftslokal ſich in dem 
Haufe Nr. 959 N. Clart Straße befin— 
det, hat geſtern ſeine Zahlungen einge— 
ſtellt und ſein Vermögen zu Gunſten 
der“ Gläubiger an Henry D. Meads 
übertragen. Die Beſtände werden mit 
$1500 und die Verbindlichkeiten mit 
51000 angegeben. Die Unmöglichkeit, 
das zur Fortfegung des Geichäftäbe- 
triebe3 erforderliche Baargeld aufzu- 
bringen, wird ald Beranlaffung des 
Banterott3 bezeichnet. 


Refet die Sonmtagsbeilage der Abendypoft 


Salbe Raten nah Walbington, D.C. 
Dia der B. & ©. Eifenbahn. 


Yun 11., 12. und 13, Oftober wird die ®, 
& D. Eifenbahn Erkurfionsbillets nah Wa- 
Ihington, D,. E., zum Preife von 817.50 für 
Die Rundreiie gelegentlich des jährlichen feld: 
lagerö der Union Veteranen Vegion verfau- 
ien. DBillets jind giltig zur Nüdjahrt hie 
zum 26. Oftober. Weitere Informationen 
zu erhalten in der City Tidet - Office, 198 
Glarf Str. 013,5,7,8,10 


| borträge 
Quartetts" trugen nicht minder Dazu 


| zeugen. 


Kun, in diefem Falle ift | 
das auch nicht zu bedauern, Herr Srifh . E . 
0 3 Bere ei ' hier hielten während des Abends bei- 


Zu Ehren der Delegaten der augen- 
plitlich Hier tagenden 8. Jahres-Kon— 
pention der „American Bottlers’ ‘Pro- 
tective Affociation“ veranitalteten ge= 
ftern Abend: die Heiben Lokalverbände 
— die „Beer Bttlers’ Protective Alfo- 


ciation of Coof County“ und „Coof | 


County Bottler’3 Protective Afjocia= 
tion"—im großen Saale der Sübdfeite- 
Iurnhalle ein folennes Feſt-Bankett, 
an dem meit über 200 Gäfte theilnah- 
men. Das Arrangements = Komite, 
aus ben Herren Chas. 7. Coote, Geo, 
Haas, Chas, Kiuetjh, Y. Clafen, 9. 
Pomy und 9. Gathman beitehend, hat: 
te in trefflicher Weife für die Unterhals 
tung der Felttheilnehmer Sorge getra= 
gen; die Tafel, von den Eigenthümern 
des Schiller-Cafe, Bomy & Eo., ge: 
fest, bot ein ausgezeichnetes Menu, 


ı Trol’3 Orchefter lieferte die Tafelmus= 
ı fit hierzu und die herrlichen Gejangs- 


‚ 


des „Schwerifchen Damen- 


bei, die Fröhlichite Feitiiimmung zu er= 
Die Herren Harıy Willis auS 
Philadelphia, Capt. ©. N. Quigg aus 
Brooklyn und Adam Drtfeifen von 


falligft aufgenommene Anjpraden an 
die Berfammlung, wobei Herr Chas. 
F. Cooke als Toaſtmeiſter fungirte. 
Nach Schluß der Konvention werden 


ſich heute Nachmittag die Delegaten in 
Tally⸗Ho-Kutſchen die Sehenswürdig-⸗ 


keiten der Stadt anſehen, und hierbei 
unter Anderem auch den Anlagen der 


„Chicago Conſolidated Bottling Co.“ 


und den Stockyards einen längeren Be— 
ſuch abſtatten. 


Die „American Bottlers' Protective 


Aſſociation“ iſt vornehmlich ein Schutz— 
verein gegen die Flaſchen-Trödler und 
bezwedt die Anbahnung eines gejegli- 
chen Schußes der gejcgäftlichen |nier- 
effen ihrer Mitglieder in jedem einzel- 
nen Staate der Union. 

Die nächte Konvention wird in Bo- 
ſton ſtattfinden. 


Feuerswüthen. 


Syn dem Waarenlager der „Stans 
dard Paper Stod Comp.“, im oberiten 
Stocdmwerfe des Gebäudes Nr. 293 
Church Place, brach heute kurz nach 
Mitternacht auf bisher noch nicht er— 
mittelte Weife Feuer aus, welches inS= 
gefammt einen Schaden von $5000 an- 
richtete. Die in der Nähe befindliche 
Century⸗Methodiſtenkirche, ſowie die 
Pferde des Reicholdt'ſchen Zirkus, der 
neben der Brandſtätte ſein Winter— 
quartier aufgeſchlagen, wurden eine 
Zeitlang ſchwer von den Flammen be— 
droht, doch gelang es den Löſchmann— 
ſchaften, das Gotteshaus vor Unter— 
gang zu bewahren und auch die Gäule 
noch rechtzeitig in Sicherheit zu brin= 
gen. Grit nad einftündiger Arbeit 
war der Brand unter Kontrolle. 

Tlammen richteten geitern Abend ın 
der Mohnung von Frau Bertha Ro- 
kowski, Nr. 194 Canalport Avenue, ei— 
nen Schaden von etwa *100 an, wäh— 
rend das Dreister’fche Holz- und Koh: 
lengeichäft, an Armitage Upvenue und 
Mendel Straße, durch Feuerswüthen 
um $1000 befchädigt wurde. 


Eine deutſche Hochſchule für Medi— 
zin, Zahnheilkunde u. ſ. w. 


Unter dem Namen „German Medi— 
cal College“ wurde am 12. Januar 
1892 eine Hochſchule gegründet, welche 
berechtigt iſt, in allen mediziniſchnWiſ— 
ſenſchaften Unterricht zu geben und nach 
beſtem Ermeſſen Diplome und Würden 
zu verheilen. Die Inkorporationspa— 
piere ſind auf 40 Jahre ausgeſtellt. 
Seit der Gründung dieſer Anſtalt ſind 
ununterbrochen Vorleſungen gehalten, 
Diſſertationen geprüft und über 150 
Studenten in verſchiedenen Fächern 


nach eingehendem Examen zur Aus— 


übung der Praxis zugelaſſen worden. 
Dieſe Schule lehrt nicht nur die ſoge— 


nannte reguläre Medizin, ſondern auch 


die Homöopathie, Hydrotherapie, elek— 
triſche und magnetiſche Behandlung, 
Hypnotismus u. ſ. w. Dabei ſind die 
Gebühren gering, und die Diplome, 
welche in den meiſten Staaten der Welt 
Anerkennung finden, werden bei fleißi— 
gem Studium in verhältnißmäßig kur— 
zer Zeit erlangt. Das Winterſemeſter 
beginnt am 2, November; die Studen- 
ten fönnen in deutfcher und enalifher 
Spracde promoviren, Wegen meiterer 
Auskunft wende man fi) an das „Ger 
man Medical College, Nr. 13 Laflin 
Straße, Chicago, ZU.“ 


— 


Alter Zudthausvoget. 


Sin der Perfon eines gemwiffen James 
Nolan ift der Polizei gejtern ein alter 
Zudthauspogel in's Garn gelaufen, 
der diesmal unter der Anklage jteht, 
eine große Anzahl gefälfchter Eijen- 
bahnpäffe an Billetverfäufer losge— 
Ihlagen zu baden. Die Verhaftung 
erfolgte auf Veranlaffung des Paſſa— 
gier-Agenten der Baltimore & Ohio- 
Bahn. Nolan hat bereits megen Raud- 
überfalles eine ahtjährige Zuchthaus: 
itrafe abgebüßt. 

* lim bei der Herbitwahl in Ehi- 
cago oder Cicero Tomnfhip jtimgmen 
zu können, muß jich jever Wähler, ohne 
Ausnahme, entweder am 13. oder am 
20. Oftober tegiftriren laffen! 


Nerven und körperliche Kraft verleiht 
Hood’s Sarsaparilla, welches das Blut rei: 


nigt, lebenskräftiger macht, bereichert, 
und das ganze System erneuert. 


Sarsaparilla 


Das beste —in der That das einzige wahre Blut- 
reingungsmittel, 


u 
’ i sind die ei Pillen, die 
Hood'’s Pillen mı io sinzigen Pine, da 
nehmen sind, : * 





Er means, En Ba. 
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Deuitces Theater in MeBiders. 


„Paftor Brofe‘, neues Dolfsftücd von Adolph 
Arronge. 


In MevVickers Theater ſoll am näch— 
ſtenSonntage als vierte deutſche Abon⸗ 
nementsvorſtellung das neueinſtudirte 
Volksſtück „Paſtor Broſe“ von Adolph 
L'Arronge über die Bretter gehen. Der 
Verfaſſer iſt dem hieſigen Theaterpubli— 
kum wohlbekannt; ſeine Bühnenwerke: 
„Mein Leopold“, „Dr. Klaus“, „Haſe— 
manns Töchter“, „Der Kompagnon“ 
u. a. m. ſind in Chicago wiederholt zur 
Aufführung gelangt und haben ſtets 
einen bemerkenswerthen Erfolg erzielt. 
Auch in dem neuen Volksſtücke „Paſtor 
Broſe“ tritt das Beſtreben zu Tage, 
Szenen aus dem bürgerlichen Leben in 
naturgetreuer Schilderung den Beſu— 
chern vor Augen zu führen, wobei je— 
doch trotz aller Realiſtik nirgends eine 
Uebertreibung zu bemerken iſt. Da 
außerdem die Charakterzeichnung als 
vortrefflich gerühmt wird, darf auch 
diesmal einer wirklich genußreichen 
Vorſtellung mit Zuverſicht entgegenge— 
ſehen werden. Die Rollenbeſetzung 
lautet wie folgt: 
Vaſtor Waldemar Brofe..... . Wilhelm Stengel 
Johanna, jeine Frau........ Hedwig Beringer 
Hermann Broſe, Cand. Theol., deren Sohn 

— Georg Carl 
Baron Zellendorf, Gutsbeſitzer Mar Fiſcher 


Julius Kramer, Schmied... . Sermann 9 


Paue ng Br Lu 
Sam. Birnbaum, ein Hauſiter .. 
Chriſtian, Knecht beim Pfarrer .. 
Eine Bauersfrau Victoria Wel 
Negie: 

Der Vorverfauf vonSigpläben wird 
morgen Vormittag an der Kajle”von 
MeBiders Theater eröffnet werden. 


Sretden Wendt... 2 0.0... Yan 
+ sr 


tgummd Sell 
Adolf Beye 
b-Marthaın 
Hermann Werbie 


* Mer in Chicago oder in Cicero 
Iomwonihip bei der diesjährigen Herbit- 
wahl mitjtimmen will, muß jich am 13. 
oder am 20. Dftoder regtitriren laj- 
fen, au wenn er jcehon vorher regi- 
jtrirt war. 

* Um TFreitage, den 16. Oftober, 
werden in der Chicagoer Alademie der 
Wiffenichaften im Lincoln Part die 
Borlefungen auf's Neue beginnen. A183 
eriter Redner ift Profeffor %. M. An 
gear vom „Slinois Medical College“ 
mit einem Vortrage über „Die Nerven“ 
angekündigt. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, day unier geliebter Sohn, Richard 
Schober, heute früh im Alter von 30 Jahren 
piöglich geitorben tft. Die Berrdigung findet 
ſ T ſtag. Nachr 3 Uhr, von der 

ichen Wohr Belden Plare. 
Die trar iterbliebenen. 


Todes⸗NAunzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
meine liebe Frau Gerirude Renaud, geb. Schwei— 
kert, im Alter von 26 Jahren am Dienſtag, den 6. Ok— 
tober, um 11 Uhr geſtörben iſt. Die Beerdigung fin— 
det am Donnerſtag, den 8. Oktober, um ꝰ Uhr More 
geus vom Trauerhänſe, 204 25. Str. nach der St. Al— 
fons-Kirche und von da per Kutſche nach dem St. Ma— 
rien-Kirchhof ſtatt. Um ſtille Theilnahme bitten die 
tieſbetrübten Hinterbliebenen: 

Arthur H. Renaud, Gaͤtte, 
nebſt Freunden und Verwandten. 
TodesAnzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſere liebe Mutter, Anna Früh, Dienſtag Mittag 
12 Uhr ſanft entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt 
vom Trauerhauſe, M Weſt 12. Str. am Donnerfiag, 
10 Uhr Vormittags, nach Oatwood. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Jack, Georg Früh, Söhne. 
Barbara, Erna, Pina Früh, Tücter, 
nebft Schwiegeriöhnen und «Töchtern. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſer geliebter B 3 i chröder im Alter 
von 56 Jahren 6 ! 
geitorben ift. Die‘ 

8. Oftober, um 11 

Str., nah) dent Eoitco 

Iheilnahme bitten die trai 
Fran;, 


Donnerftan, den 

yanie, 14 Benn 

Um ftille 
tterbiiebeneit: 


a, Kinder. 





695 N. Halsted Str., tnbe 


Zelephou Rorih 687. nahe North Ave. 


40,000 Mart 


Gold. 


SWir wechſeln amerikaniſches Geld gegen 


deutſches Gold 


zu gutem Kurſe, in kleinen und großen 
Beträgen nur. 


4,000 Mark Cal) an Hand, 


kemp! & Lowilz, 


Bank-⸗Geſchäft. Totlw 
84 LA SALLE STRASSE. 


u) — . y 
+ 2 
Morey⸗-Gaslicht. 
— Unzerſtörbar, 
n Dreifach mehr Licht, 
SE, Geringerer Gas-Ber: 
>> braud, 
Keine zerbrehliden 
Mantles, 
Beites Licht für die 
Augen. 


SG  Harank. für 1 Jahr. 
Breis Tomplet $2.50. 


Benj. Harriion fagt: „Stellt mich außerordentlich 
zufrieden“; Gouverneur Matthews, Jndiana: „Ein 
wunderbar tlares, ebenmäßiges Licht“. Lnıman Ad» 
bott. D. D.: „VBiermal mehr Licht, wie gewöhnliche 
Brenner“. Nach eingehender Prüfung som Echap- 
amt, Wafhington, zur Einführung in allen Regie 
rung&:Gebäuden empfohlen x. 2 

Meinen Freunden zur Nachricht, daß ich die General» 
Vertretung des MoreyGaslihts übernommen habe, 
und bitte dafjefbe bei mir in Augenichein zu nehmen. 
Lampen evt‘ probemweiie frei überlaffen. 


THEO. PHILIPP, 


General:Agent, zumf 
147 Washington Str. 


The German Nedica) College 


Ede 13. und Laflin Straße, 


eröffnet den 


nächflen Kurfus am 2. November 1896. 


Studirende der Medizin. Zahnbeiltunde und Ge. 
burtähilfe werden angenommen. Die Diplome wer» 
den in diefen Staaten der Welt anerkannt. Niedrige 
Preiſe. Vorträge in Deutid und Engliſch eilm 
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117 bi3 123 State Str.— duch bis Wabaih Ave. auf dem 
Main Kloor, zweiten, dritten und fünften Floor. 


. 
argain-Donneritag 
(anftatt Sreitag) im Bajement—einen Tag früher, 
da diejer Laden am Sreitag, „Chicago Tag”, geichlofjen bleibt. 
Dajjelbe brillante Bajement-Bargain-Geichäft in zuverläfjigen 
MWaaren, welche diejes wöchentliche Ereignig berühmt ge 


macht haben. 


Reſter von hochfeinen Kleiderſtoffen — außer— 


rdentlich große Verkäufe auf dem Hauptflur haben uns eine Menge kurze 
Enden hinterlaſſen, die verkauft werden müſſen. 
neuen Stoffen — importirte Neuheiten in rauhen 
ihottiichen und englijchen Sutit- 
ings — tufted Mobhair, jeid. u. woll. Plaids, Bourette 
Maids, Serge Plaids, Sturm:Serges, feine Serges, 
Goverts, Tweeds, Pan.Cheviots, Korbgewebe, Bulbs, 
Marmor-Bouele, Granites, Henriettas, Clays, uſw.— 
Fängen von 14—8 Yards — in 3 großen Parti en— 


glatten Gfieften — 


Tonnertiag im Bajement — 
3 Ü 
> 

e DE 


pons, Bourettes, Granites, Tufted Mohairs, Bulbs, Bas 
ket Gewebe, gemuſterte Jaequard, gemuſt. Mohairs, einfache 
Mohairs und Siecilians, feine und rauhe Cheviots, Sturm 


Serges, Henriettas ꝛc. ꝛc. -in 3 großen Partien —Donners— 


tag in den Barement— 


Futterſtoffe für Donnerſtag — 
im Baſement. 

10e für 25c imvortirtes echtes Haartuch. 

2 5c für 506 beites daucrhaftes Haartud. 

20e für 406 imvortirtes wollenes Moreen. 

10e für 20° 36 Zoll jeidenfiniih Taffeta. 

4:5 für 106 gewöhnlichen ehtihwarzen Taffeta. 


er. PR . 
Le für 20e Rütter = Reiter — 

Aſſortement von kurzen Längen geblüms 
yer Silefia3 und Sateens — Yeinen 
Taffetas und 


ter und einfad 
Canvas, Etamine und Graf Eloth — 
Percalines, zc., zu T}zc und dc. 


Ae für Sc Challie, ercellente 


Bett:Comforts-Material. 


die Tür 10c Nachthemden- Fla⸗ 
PR nelleRejter— 2000 Yard3 in Längen 
von 3 bis 12 Yards. 


* au» 
Hg für 123c Siltalene — furze 

Längen von der Fabrit — 2 bis 10 Yards 
— 4000 Yards, und aufwärts von 50 Moden zum 
auswählen. 


Gig für 15c fließ-gefütterte Rep 
er Fadrifenden von feinen Moden—viele 
don dieien in Kleiderlängen. 


7e für 123c dnufle Percales— 
extra jchwer, alle die neuen Scroll Du» 
fter auf napyblauen und hwarzen Untergrund. 


Muslius und Betttücher — 


für Donnerſtag. 
5e für 8e bis 10e gebleichte Reſter—Fruit of the 
Loom, Lonsdale ꝛc. 
De für 10c gebleichte Kiffen-Ueberzüge. 
De für 16c gebleichte Kiffen-Ueberzüge. 
25c für 40c aebleichte Petttücher, volle Größe. 
37146 für 50c geblerchte Betttüicher, volle Größe. 


Blanket Baſement Bargains 
für Donnerſtag — ein großer Verkauf 
von Muſter- und beſchnutzten Blankets. 

356 für 81.00 Blankets. 

G646e für 31.25 Blankets. 


nkets. 
2.98 für 5400 Blankets. 
3.98 für 55.50 Blankets. 
908 für 81.50 Comforters. 
1. 27 für 82.50 Gomforter3. 


e e e - - 
SReinen billig eritanden von xa= 
= brifanten, die in Geldverlegenbeit waren— 
Reiter von Tafel-Damajft, Eraihes, einzelne halbe 
Dugend Servietten, Muiter-Handtücer. 

10: für 25 Tafel-Damait-Reiter. 

20e für 40c Tafel-Damait-Reiter. 

5 7e für $1.25 Tafel-Damait-Refter. 

2e für 5c Geidirr-Handtuchreug. 

4e jür 10c Glad:Handtuchzeng. 

3c für 6c Bade Handtücher. 

Te für 157 leinene Handtücher. 

1 6c für 20: leınene Handtücher-etwas beihmußt. 
7 5 für 81.50 befranite Zifchtücher. 

38e tür 8ic Bettderden—geiäumt. 


12e für 250 Männerſtrümpfe 
* —engl. Merino — in grau, blau nnd 
id fehr fein. 


chwarz 


2He für 45c Mänunerhemden 


‚weiß — ungebügelt — mit Joche — 
umgelegte Säume — perjeftes Paper. 


17c für 25c Damenftrümpfe 
ſuſche — ſchwarz⸗ gerippter Caſhmere — 
elaftiſche Tops. 


Ye für 200 jdhwarze Damen- 


Strumpfwaaren — nahtlo3. 


Ade für Damen T5c Bejts und 


Unterhoien— Turquoije blau— Wolle. 


De für Damen 350 jhwere 
, fließgefütterte Beit3 und Uuterhofen 
—bolle Größe. 


de für Kinder 25c jhwarz 


gerippte Caſhmere⸗Struümpfe — dop⸗ 
pelte Kniee. 


17e für 40 Männer-Hojen- 


träger, mit hübjchem Goldbeſatz 


25e für 82.50 Damen Hals⸗ 


trachten, große Vartie von deſchmutz⸗ 
ten und befchädiaten Halstrachien für Damen, 
feine Leinen- u. Batift-Joche, ſwiß geſtickte Frouts 
uud Krägen in weißem Graßleinen und ichwarz, 
wunderſchön beſetzt mit Iriſh Voint Stickereien 
Wer hübſchen VBalenciner Spigen, alle populäre 
Daconz, welde für 75c bis $2.50 verfauft wurden, 
gehen den ganzen Sommer zu 2öc. 


- ” —_—_. * 
15e für 40c Taſchentücher — 
J über 1,000 Deb.GnigBemen-Zeiten- 
tücher, alle mit Jriih Gınpure n. beftictten Kanten, 
Spigen-Effette .—ungebeure Verichiedenheit in 
Mujtern—ganz friihe und reine Waare—Kiiten 
eben geöffnet—jollten zum wenigiten 3öc bis 50r 
bringen. 


Ic und 5c für Band-Rejter— 


Hunderte von Facons und Sorten in 
farbigen Satin, Grus Srain, Sammt, Satın Bad, 
Taffetas 2c.—iplendide Verihiedenheit ın hellen u. 
duuflen Schattirunen—paflend für Haartragten u. 
fancy Arbeit—werth bi3 3c zu Se und 2c, 


Ic für Männer T5c Hals 

Binden— 100 Dugend neue Fagond in 
Halstücern, Fourinshand Binden, Band-Efleis 
fen und Echnur-Binden — reine Seide — alle bie 
neueften Herbit-Schattirungen und Fürbungen — 
hunderte Don neuen Gombinationen, die neuejten 
Eifefte iu Streifen, Blaids, Cheds, Dresden und 
Perfians— 2x das Stüd. 


99 für $1.25 Kinder: Mei- 


der — alle Farben —beiegt mit Eım- 
broidery und Spißen. 


er. Or a . ns gs * 
für 85t Kleider-Stofft — außerordentliche 
Werthe in hübſchen ſeidenen und wollenen ſchottiſchen Tartan und fran— 
zöſiſchen Plaids —150 Stücke—21 Muſter und Schattirungen zur Auswahl. 


fürt 81 Serges —ertra Sendung von 85 


Stück ſoeb. erhalt. 46-zöll.ganzwoll. Sturm-Serge, marineblau u. ſchwarz. 


Reſter von import. ſchwarzen Kleiderſtoffen — 
Odd Längen von 13 bis 73 Yards —die Sammlung 


im 4. Floor von dem wunderbaren Verkäufen letzter Woche 
iſt zwecks ſchnellen Verkaufes in das Baſement gebracht 
worden —Reſter von neuen rauhen Effekten, Boucles, Cre— 


— — ——— ——————— — ————— — 
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Großartigſte Auswahl von feinen 


und 81.50 bis 82.00 47€ 
Stoffe für s 
$1.00 bis $1.50 35 c 
Stofie für eo 
1%) 
23 


65c bis $1.00 


Stoffe für 


81.50 bis $2.50 


» 
Stoffe 4 & c 
81.00 bis 81.50 2 
Stoffe 35e 


65e bis 81.00 pr 
Stofie 25 
17e für 300 Flanelle — eine 


Yob- Partie von feinen weırgen jüchfie 
Then Baby-Flanellen—einige ganz Wolle—einige 
wenig gemischt —geheu nicht ein — werth 20c - ſo⸗ 
lange vorräthig 17c. 


IE für 1.50 Morgen 


Wrappers, für Damen und Mäbd- 
Hen—alle Farben. 
19e für $1.25 Dreifing Sacqued, um auszuverk. 
69. für $1.35 Melton Flanell Promenaden-Röde. 
Tde für 81.50 echt jhwarze Sateen Prom.:Röde. 
39e für 75c geitricte Unterröde—alle Farben. 
3Oc fur 81. 95 fanch⸗farbige Dretßß Waiſts. 


— — in 
1-98 für nene Beaver-Capes— 

30 Zoll lang—ertra voller Sweep— cute 
zel und doppelt — wunderihön mit Borde garnirt 
— mit Sturm=fragen — werth $3.00 bi? 86.00 — 
gehen fürg3.98 und 81.8. 


AR fu 8 4 
3.48 für $15 Anzüge — ganz⸗ 
wollene gemiichte Cheviot »- Anzüge — 
Waiſts korrelt garnirt — gut gemacht. 


3.75 für 87 Jackets — ganz- 
wollene Cheviots und Beavers —neue 
enge Aermel. 


2.48 für 85 Kinder Reefers 
aus gemiſchtem Cheviot —hübſch gar⸗ 
nirt—ulle Größen. 


1-39 für $3.50 leider-Röde 


bon gemuftertem Mohair—t4 Yarbs 
—6 Moden. 


Die Ferris Good Senje Kor 


fet-Waiit3—elegante Sammlung von jeder 
Länge und Facon—weig, grau und Shwarz—Waa« 
ren jeconds—aber faum als jolche zu erfennen— 
50c, 40, Te Sorte für Kinder 
$1.00, $1.25 Sorte für junge Mädchen 
$1.00, $1.25, $1.50 Sorte für Damen 


AYe für $1 Rorjets-Mandel’s 
Facons—die $1, Töe, 6öc Sorte—5 und 
6 Hafen—alle Farben—alle Größen. 


2.50 für Anaben $5 Kombi- 


nationd-Anzüge—SJadet und 2 Paar 
Holen, blau, jhwarz und fancy gemifchte und far- 
rirte Mifchungen — in Eheviotö und Eajfimeres— 
Hoien doppeltes Anie—neue Herbft- und Winter 
Moden— Wandel jpeziel—ein eriter Klaffe Schul 
Anzug— Größen 3 bis 16 Jahre. 


= * » 
9.50 für Knaben $5 Neefers— 

blaue Ehindilla — Größen 3 bis 7 
Sabre—mit ertra tiefem Matrojen-flragen gemacht 
fancy garnirt mit Braid und Soutade — Größen 
8 bis 16 Jahre — mit Sturm= und Sammetfragen 
gemadt—inıt Vraid eingefaht. 


50€ für $1 gebügelte Waifts 


für Anaben—die Famous, Star u. 
Mother Friend Fabrifate — nene Herbjt- und 
Minter-Effette, geitreift und farrirt— helle und 
dunkle Farben—alle Größen. 


AYdeE für 81 Knaben-Knie— 

hojen—bdoppelter Sig und Knie— 
bon ganz woHlenen blauen, jywarzeu u. gemijchten 
Eheviots— Größen 3 biö 15 Jahre. 


E73 ”r ” Ä . 
30c für $3 eingerahmte Baje- 

ment-®ilder — Yabrifanten-Mufter 
und Fabrif-Anhäufungen von Oleographs.Kupfer: 
ftihen, YacfimilesBajtells u. Aquarelleu u. Bilder 
werth bis zu 8.00. 


I9e für $1.50 eingerahmte 

Bilder — große Veriiedenheit der 
Subjekte, in Eichen», weißen und Gold-Rahmen, 
alle Größen — Glas allein ıft das Geld werth. 


3360 für Sturm⸗Gummiſchuhe 


für Damen, die reguläre 6%-Sorte. 


4% für Kinder Knöpf⸗Schuhe 
biegiame Soblen—Bongola Kid— 
Größen bis zu 8—werth $1.00. 


89c Schulichuhe für Kinder, 


Schnür- und Kndpfihuhe von dem 
beiten Dongola= und SatinfalbsXeder, jedes Paar 
jolides Leder) auf dem Bargain-Tijh, werth bis 
zu 22.00. 


1.25 Kuaben und Mädchen 


falblederne nnd Dongola — 
Knöpi: und Shrür-Shuhe—hübid) und dauerhaft 
— in breilen und —— | Zehen — ihwere und 
leichte Sohlen—ein quter&chulichuh für die höhe» 
ren Grade—werth bı3 zu 3.50. 


u u 2 
1.39 Damen-⸗ Schnür⸗ und 

Knöpf-Schuhe —ertreme Razor— 
rırıde ınd eclige Zehen-Lerften — darunter der 20. 
Jahrgundert Schuh (der New Woman Schub) und 
viele andere yarona — alle Größen — jedes Paar 
von guter Oualität—hübich und dauerhaft—werth 
8 und H. 


Ic für 31.00 Handihuhe— 


„„ Meine Hände, Ahtung — Damen» 
Glase Handihuhe,. Größen 544 n.5%—aud) paitend 
für Müdien — alle Farben und jhwarz—etliche 
leicht beihmurgt, fein Baar weniger ald $1 wert). 


50€ für$1.50 Kidhandjhuhe, 


* a Partien don unferem 
großen Oftober-Antauf, Handihube vou allen 
Fagond und Yabrikationen, 4-tnöpfig, Shadi 
einfacher und geitictter Rüden. einige leicht bei 
digt, werth aufwärts bis $1.50. 


He für feines gejtempeltes Nei- 

nen — beihmugt — einihließlidh Genter 
Stüde, Tray Elotb3 und Plate Doilied—um auf 
zuräumen, 5 und lür. 


He für Strid- und Hälel-Garı 
— alle Farben — &. 
He für Handtuh-Ringe—Bam- 


bus emaillirt—alle Farben—s. 
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CARSON PIRIE SCOTT & CO. 


Der große dieswöchenlliche Bafement-Verkauf | 


findet Donneritag ſtatt ... 


denn am Sreitag werden alle unfere Wholefale und Retail- 

%) Departements gejchlofjen fein. Yehmt die am Donnerftag fich 
Euch darbietenden Gelegenheiten wahr, fo gut Ihr Fönnt; 
diejelben find thatjächlich felten 


Sn unserem Baſement. 


Schwarze und farbige Sleideritoffe. 


das Gejhäft zweier Tage 
Schwarz — 46zÖllige ganzwollene jhwarze Henriettas, Sturm-Serges, feine 39 
franzofjcye Serge, gute Werthe zur 50c, werden am Donneritag verkauft c 


4 Srocabeb Wolle: und Mohair-Neubeiten, gemuiterte Brilliantines, Princeh Gords, 
Dengalines und jchwere einfache Brilliantines, viele derfelben einen Dollar per 4 
Yard werth, werden verfauft am Donnerjtag c 


Farbig — Ein großer Haufen verſchiedener Stücke aus unſerem Wholeſale-Waaren— 


haus, von dem beiten Werth in farbigen Kleideritoff-Neubheiten jemals ojferirt, 2 
für Donnerſtag 2% 


Ein ‚„‚thermifcher‘‘ Motor. 


Sn Philadelphia fand vor acht Ta 
gen im Beifein von Berichterjtattern 
und Technitern eine Probe der „Bates 
Zhermic Engine” ftatt, welche in ber 
Majhinenfabrit von Arthur yallencu 
in Philadelphia nach franzöſiſchen Plä— 
nen gebaut worden ift. Diefelbe wird 
bon den Technitern ein „Ihermifcher 


Herausforderung: 
Motor“ genannt und unterfcheidet jich 


Eh Er D FR Jlut noch drei 
Verkaul, | 
bon den Dampfmajchinen vor Allem 


STATE, Cage. 
dadurch, daß fie überhaupt feinen SE & Om: 


— a here Nie Leute lefen die Zeitungen und merken fich die zuverläffigen 
Anzeiger, die die Dargains auch abliefern, die fie anzeigen. 


in ihren Leiftungen verjchteden, tie 
Das Publifum hat Vertrauen zum Grogen Laden und feinen Ankündigungen und Deshalb ift unfer 


aber der rühmlichit beiannte Mafchi- 
nens{ngenieur Thomas Pray, jr., von 
Heransforderungs:Berfauf ein fol’ riefiger Erfolg — und der Grofe Laden immer gedrängt voll Käufer. 


Bofton verjichert, welcher diefe Majchi- 
ne, die erjte, welche in den Ber. Staa- 
ten gebaut worden ift, drei Monate 
lang beobachtet hat, jo find bei derfon= 


— — —— 


Taſchentücher-Herausforderung. Serausforderung. TEPPIHEe und Borhänge 


zu den Bleinften Preifen wie wir fie nur machen fönnen. 


dung gelangenden Kräfte jorafältig ge= 
wählt worden und der Mechanismus 
ift ein durchaus richtiger und prafti- 
fcher, jo daß er für viele Zmede, wo 
Kraft gebraucht wird, angewendet wer= 
den fann und meit billiger arbeitet, a!3 
die beiten Konftruftionen von Dampf- 
mafchinen. 

Der Phila. Demofrat gibt die nach- 
folgende Befchreibung des Motorz: 


63 wird caleulirt, da der Donneritags-Bajement-Verfau m SEEN 
dringen wird, wenn Bargain-Werth es Te fann. Ihr diefe Preife anjeht. 

; Zafhentüher, mit Spigen-Ranten, wieder für 

SHohlgefänumte einfadhe weihe Tafhentücher für Männer, werth 10: — Herausforderung 
Beinleinene Zatnentücder Tür Männer seen nenne 10€ 
250 leinene und jancn geräuderte Tajhentüher für Männer, hübihe und neue Muiter, 1 > 
reichlich 25c wert — Herausiorderung e 
Spezial: Bartie feine beitidte und ausgezadte Damen-Zafchentücer, neue und open 
Wort Mujter 

Spitzenfanten: und bejtidte Damen: Tajhentüher, werih 3c — Herausforderung 


Ertra Super Ingrain Teppiche, einihlieglih Bromleys, würden billig fein zu Sc — 
rauen 


340 


Fanen eingelegte und Damask Pattern Japaneſiſche Matten, eine kürzliche Importation 12 
gemacht zum Verkauf für Bc—Herausforderung .... ... .............. £ 


Grtra ihwere hinefihe Matten, fancy Keine Muiteri, gut wert) 18: — 
Deranb[ordenung. anne aean nunn sun anne nn 


FiiH:Net: Gardinen, nichts Ichöner und artiftiiher, au 83.00 — 
Heruusiorderungs: Preis, Paar 


14. 


Schottiihe Guipure Gardinen, in qutausjehenden Brüflel-Effetten, 
Baar 


Cine pradhtvolle Auswahl der neueiten Mufter in ganzwollenen Drei-Suitings, bie 
Varietäten zu zahlreich, um fie aufzuzählen, Werthe aufwärts bis zu 85c, Don: 39€ 


nerſtag 


Baſement Cloaks. 


Es gibt keinen Platz wie dieſes Baſement für bil⸗ 
— 
dte Negel- in diejem aufblühenden Departement— 
Speziell für Donnerstag: Double Bla Beaver 
Gapes — full Tweep—gute Stoffe—beide 2 98 
Gapes reich bejtickt mit jchwarzem Braid. we 


Modifche Fraukliu — Jackets gemacht von 

a —— eaver und Bouücle, mit und 

ohne Sammetkragen, mit weiten ſelf⸗ 

facing3, große Werthe zu — 4.98 

Swell Single Eapes, gemacht aus perfiichen: Lamb 

Boucle, gefüttert mit Shwarzem Satin, Fronts und 

Sturmfragen beiegt mit jhwarzem Thilbet Lamb 

ur, 87.50 jollte der 

reis jein 

Cchiwarze Kerjey Double Eapes, elegantes Ma- 

terial, ul .Sweep, bejegt mit NKerjey 4 9 

Bands u. Tarlor Stithing, ein Wunder Fo 
Unfer 87.50 
fatinsgefüt- 
terte3 Kerjey 
Jactet iſt ge⸗ 
fommen um 
zu bleiben. 
Es iſt das be⸗ 
ſte in der 
Welt für den 
Preis-genau 
wie die Ab- 
bildung, mit 
ftrappedBor 
Front-Dop⸗ 
pelſtich 
Nähte—neu 
eingejegtem 
Rücken und 
durchwegs 
ſatingefüt⸗ 
tert— zu dem 

Mi Am bisher 
erhört billigen Preiſe von 
Volle 810.00 werth. 


Bänder-Bargains. 


Ein ausgezeichnetes Affortiment, nicht weniger als 
500 Stüd, fancy ertrafeine reine Eeidenbänder, 
von jcillernder Glätte, Moire Taffeta, einfacher 
Zaffeta, geitreifte franzöfiiche Taffeta Plaids, feis 
ner weniger al3 35c die Yard werth, 19€ 


Tonnerfiag für 
1000 Stüd ganz» 


Ertra Spezial. Tedene Oro 
5 


Grain Bänder, 2, 214 und 3 Zoll breit, 
3% Si i h 2e bis 40c die Yard 
3 Zoll breite, werth 13 40c die Yard, 
Donnerjtag für 10c 


Finanzielles. 
CAPITAL 
$1,000,000 


THE ss 
NORTHERN === 

TRUST Washingtoa 
COMPANY 


Streets. 
indei wıe ein, ein Konto u der 


BANK. 
Sparkaſſen⸗Abtheilung 


7 u eröffnen, wo auf Einlagen von einem 
ollar aufwärts Zınyen bezahit werden. 

Auswärtige Aptheilung— 

Eredit-Brieie, zahlbar in über 500 Pläße 
des In⸗ und Auslandes. 

Wechſel auf alle Hauptplätze der Welt. 

Voſt⸗Auszahlungen nach Deutſchland, 
Frankreich, Schweiz, Oeſterreich, Rußland ꝛe. 

Reiſe⸗Paͤſſe der Bundes-Regierung für 
Reiſende. 

Erbſchaften eingezogen und Vollmachten 
ausgeſtellt und beglaubigt, 


Bante, Spariafice, 
Auswärtiges und 
Truſt⸗ Abtheilungen. 


—A 


.BARTLEXV. 
BEER tt nbard. Speer, Bartlett & Oo. 


‚, HARLEY BRADLEY, David Bradley Mfg. Co 
HN HIGINBOTHAM, Marshall Field & (o, 
MARVIN NEON. Chicago &N. W.R'y 

is is CHIN N, 
ac: Pres, \’orn —22 Bank 


A.O. SLAUGHTER, A. O. Siaughter & 
MARTIN A’ RYERSON, 

ALBERT A. SPRAGUE, Sprague. Warner & Ce. 
BYRON L. SMITH, rres. I'ue Northern IrustCe 


Bant Geſchaft 


Wasmausdorff & Heinemann, 


145—147 Ost Randolph Str. 


Zinien bezahlt auf Spar-Einlagen. 
Lage FT ET SEE RE 


— 


Ched:SPontos angenommen. — Erbichatten ein» 

ezonen und Bollmachten giesih außgeftellt. — 
Weaiel und BoitAuszahlungen überall hin frei 
ins - Haus beiorgt. — Palfageidyeine von und n 
Europa, — Deutiches Geld gekauft. 


gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärkd 


auf eriie Hypothek auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapsere zur iheren Kapital-Aulage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., mu 
Msrdwen- Elke Deazborn & Warhingtonzt. 


Bargains in Strümpfen. 
: "abrifanten und 
Reiſe-⸗Muſter⸗ und 
Aufräumungsver— 
lauf in ſchwatzen 
und Balbriggan 


* 


Fleece gefütterten 
baummwoll. Damen 
ſtrümpfen, alle Sor⸗ 
ten und Größen in 
dieſer Partie, wth. 
bi3 35c da3 Paar, 


für 2 
Donnerſtag 1 oc 


Fabrikanten⸗ und 
Reiſe⸗Muſter in 
ſchwarzen Fleece 
gefütterten und 
baumwoll. Män⸗ 
nerftrümpfen, alle 
Sorten u. Größen 


in diejer m 
Partie, werth bis zu 35c du® Paar 1 oc 


arg 25 Duß. wollene Gajhmere Strümpfe für 
Babıe3, Schwarz und lederfarben, einfach und ges 
rippt, Größe: 4 biö 6, jplendide Werthe, 15€ 
werth bis zu 35c per Paar, für Donneritag. 


Bajement:Leinen. 


50 Dugend ganzleinene feine Qualität befranzte 
Napkins, werth $1 per Dät., Eure Auswahl, 4c 
da3 Stücd zu 


Gt gebleichtes oder „Brown Roller" Hand» 3e 
tuchzeug, werth 5c die Yd., Donneritag au.... ® 
200 Dyd. Handtücher, ein jehr jchönes Aflortiment 
in zwei Partien, werth bis zu 50c jedes, nurf 1 ec 
Donneritag gehen fie jchriell ab zu 19c und. 

Extra, feines ganz gebleichtes Tijch-Leinen, iwerth 
750 die Yard, wir werden e3 bei diejem 49€ 
Speciaf-Berfauf abgeben zu 

Ebenjo all die Reiter von unſeren letzten Freitags— 
und Montagd:Berkäufen von Tijch-Leinen und 
Grajhes werden zum Verfauf ausgelegt zu 25 pEt. 
weniger alö der Berfaufspreis, um auszudere 


Taufen. 
200 ausgewählte 


Bett:Deden. Bettdecken 


müſſen gehen bei dieſem Verkauf; dieſe Decken ſind 
ſämmtlich von eleg. Muſtern und feiner Qualität, 
einſchließlich ſchwerer extra großzer befranſter 
Bett⸗Decken. ausgewählte ſchwere Atlas-Decten 
> zu ——— werth bis zu 
s8 das Stück, die Auswahl der ganzen 4æ23 

Partie, ſolange vorräthig 82.59 


Ebenfalls — Su Marſeiller Muſter⸗ 
Ueberzüge werden verkauft zu 

BEE rasen ee seen 59e 
” 


Schiffskarten 


in altbekaunten Platz 


84 La Salle Sir. 
Deutſche Sparbank 


5 Prozent Zinfen bezahlt auf Depofiten. 


Deutſche Reichspoſt. 
Geldſendungen 3mal wöchentlich. Deutſches und an 
deres ausländiſches Geld ge- und verkauft. 


Man beachte: 


84 La SaLLE STR. 
Kempf &Lowitz, 


General:Ygenten. 
Sonntag Tormittags offen bis 12 Uhr. 


Deulfajes Ronfular: 


und Rechtsbureau. 
Bollmadıten geieglich audgefertigt. 
Erbicdhaften eingezogen. 
Urkunden aller Art mit foniulariigen Bealaubigungen. 


Oeffentliches Hotariat. 


Teftamente, Recht3- und Militärfachen, Ausfertigung 
aller in Europa erforderlien Urkunden in Erbichaftse, 
Gerichts» und Prozekijachen. 


Bertreter: K. W. Kempf, 


KRonjulent, 


84 LA SALLE STR. 


Dir verlaufen auf 


CREDIT 


gerade jo billig wie andere für 
banres Geld 


SHerrenfleider, 


fertig oder na Maß. 
Damen-Eapes und Jackels. 


Uhren, Diamanten ıc. 


Konfirmanden: Anzüge 
zu billigen Preifen.  mmi 


9 * rn, MM, 
& 2 > 


208 State Str., 


Zweiter Floor. Abends offen. 


Die Mafchine, jo heißt es da, hat 
100 indizirte Pferbeträfte außerhalb 
des „Somprejfor“, welcher die kompri— 
mirteLuft zurHerftellung vonGa3 und 
zur Verbrennung deffelben innerhalb 
der Zylinder der Majchine liefert. Der 
ganze „Ihermic Motor“ nimmt einen 
Raum von 15 Fuß 9 Zoll bei 15 Fuß 
14 Zoll und von 13 Fuß 2 Zoll Höhe 
ein, mit anderen Worten, er ijt eine 
Kraftmafchine von 100 Pferdefräften, 
melche in einem Würfel von 16 Fuß 
Geitenlänge, Pla findet, ma3 bisher 
nie erreicht worden iſt, beſonders meil 
ihre Leiftungen denen der Quadruple 
Erpanfion Engine mit Schornitein, 
Eondenjer, Zuftpumpe, Dampffeffel 
und Dampfmafchine entiprechen. 

Die Mafchine hat feinen Schorn= 
ftein, da jie ihre Kohlen unter einem 
Drud von 70 Pfund per Quadratzolf 
und mehr verbrennt. Sie muß nur 
am Anfang der Arbeit eine Röhre von 
6 Zoll Durchmeffer auf 3 Stunden ha= 
ben, um das Tyeuer gehörig entzünben 
zu können. Mr. Pray hat die Ma- 
Ihine 12 Tage hintereinander laufen 
laffen und brauchte nur alle 24 Stun- 
den eine halbe Stunde dazu, um die 
Alcheabfälle, Schiefer u. f. m. zu be- 
feitigen; die Kohle wird volljtändig 
verbrannt. E3 fommt Rauch nur vor, 
wenn ein euer in dem „Gascogen“ 
einmal die Woche entzündet wird, und 
dann nur auf kurze Zeit und nicht 
mehr, als ein gewöhnlicher Kochofen 
oder „Barlor-Heater” verurfacht. Die 
Mafcpine erzeugt fogenanntes „Gardic 
Gas“, welches nicht gewaschen oder qe= 
reinigt zu werden braucht und fofort 
in der Deafchine, welche eine „Ga3-Ma- 
Ihine” genannt werden kann, zur Ver: 
wendung fommt. 

Die Mafchine beiteht aus dem foge- 
nannten „Gascogen“, einem aufrecht 
ftebenden Zylinder, in melchen da3 
Brennmaterial mit Hülfe eines Trich- 
ter gebracht wird. In diefen Zylin- 
der wird fomprimirte Luft und etwas 
Dampf getrieben, melde zujfammen 
durch die glühende Kohle von unten 
nach oben getrieben werden. Hier ver- 

| binden fie ji) mit den Verbrennungs= 


ftruftion des Motor die zur Anmen- 


produften und bilden ein eigenartiges 

| Produft, ein Gas, welches feine Spur 
bon den bei Produftion der gemöhnti- 
chen Gas-Erzeugung, „Gas-Ligan“, 
oder Ammoniak, Theer, Pech oder ſon— 
ftige forrofive Nebenprodutte enthält, 
die jammtlich flüfftg werden, und an 
Allen anhängen, womit fie in Berüh- 
rung fommen. Das „Gardic Gas“ ift 
völlig frei davon und braucht deshalb 
nicht anemafchen oder gereinigt werden. 
Zur Speifung diefer „IhermicEnaine“ 
genügen in zwei Stunden fünf Eimer 
voll „Bea“-Kohlen und wenn die Ma- 
fchine in voller Arbeit ift, entfaltet fie 
81.1 wirkliche Pferbefraft und variirt 
nieht um zwei Umdrehungen die Mi- 
nute. 

Die Mafchine wurde fürzlich einer 
biertägigen Probe unterworfen und 
hat während diejer Tage 34 Stun— 
den gearbeitet und in einer Stunde 
nicht mehr al3 drei Eimer Kohlen ver- 
braucht. 

Die Zylinder der Dampfmafchine 
| Stehen zwijchen dem Luft-Compreifer 
| und dem „Sascogen”. Die Mafchine 
| hat zmei nebeneinander aufrecht jte- 
| bende „fingle acting” Zylinder. Die 
ı Die Kolben haben einen Durchmeffer 

bon 15.748 Zoll. 

Das im „Gadcogen” erzeugte Gas, 
| welches bereit3 durch einen „Staub: 
| fänger“ paflitt it, geht dann in die 

„Ihrottle Valve Bor“ und bon da 
| werden durch Röhren Gas und Luft 
in die Zylinder geleitet. 
| Sobald die Lebteren fich bereini= 
| gen und über die fogenannten heihen 
| Entzündung3platten gehen, erzeugen 
| fie eine ungeheure Hite, da3 heiße 
| Ga8 und die Luft werden jehr ftarf 
| ausgedehnt und mährend der Kolben 
abwärts geht, Durch den Regulator 
„abgefchnitten“, d. b. man hat eine 
Ga3-Mafchine, die mit einer Vorric- 
tung, wie der berühmte „Corliß Eut- 
off“, arbeitet. 

&3 findet aber feine Erplofion, 
fein Kraftverluft ftatt, denn das Gas 
geht in einem Zuftande der Verbren- 
nung dureh die „Erhauft Ventile” in 


Fancy Damen:Halstrachten. 


Ein riefiges Affortment von hubihen Halstradhten, alle fertig zum Tragen, in allen neuen u. fhönen Fagonz, | 


int Ojten allgemein getragen — alle zu Herausforderungs-Preijen — 


Sammet: und Spigen:Hofes, werth $1.25, für 
Sammet: und Spigen:Y)otes, werth 81.75, für 
Und eine Spezial-Partie, wert) bi5 zu 83.00, für 


Hübſche Vuhwaaren 
für hübſche Frauen. 


.„"$B„Putzwaaren... 
Berfauf von a Berfauf von 
garnirten garnirten 
Hüten. Hüten. 
Spezielles Spezielles 
Aſſortiment, Aſſortiment, 
werth werth 
bis 83.50, bis 84.50, 


IT 52.05 


250 jehr modifche 87.50 Werthe zu d» 238 
83. 75 


Unſere beſten garnirten Hüte zu 835, 87. 50, 810, eine Erſpar— 
niß von 50e bis 32.50 an jedem Hut. Ihr bekommt hier mehr 
Styl für weniger Geld als anderswo. 


Ungarnirtes Dept. 


Beſte Fedoras zu ?5c, 500, 7Ac, Ye, befferes Aflortiment. 
Preiie den Zeiten anaepaßt. 
Berkeuf von feinen Gut Jet Growns, Schnallen nnd Orna⸗ 
menten, werth $3, werth $2, werth $1, wertd 50c, werth 25c, werth 10c, 
zu 81.50, 3uß1, 31 506, 3u 25e, zu 1214c, zu Be. 


Ihr Fönnt die Waaren nicht billiger faufen, als wir fie verfaufen; überzeugt Euch, indem 
| 
| 
I 
| 
| 


| Bortieren— nportirte Zapitey Portieren, 3 Yard lang. oben und unten befranit, 
50 Zoll breit, große farbige Xinie, werth 83 das Paar—Herandforderung..oncneneeenannnencnn 


Edite Syigen:Gardinsen, echte Brüfiei, Jriib Point, Rointe Appligue—zivet, drei und vier 
| Baar Partien von echten Spigen, die verfauft wurden zu 810 das Paar— Herausforderung.... 


54.8) 
51.90 


Handfchuhe- Herausforderung. Fahnen für Chicagy-Tag 


Nicht alte Waaren, fondern nene Bargains. 


Kid Faufthandichune Für Damen — fließgefüttert, mit 
Pelz beiegt, mit Hafen Berichluß. werth 81.00— c 
Herausforderungs⸗Preis ...................... 


Ganuzwollene Jerſey Caſhmere Handſchuhe für Da⸗ 52 
men—wmit Patent Fuer Iips, werden überall fir 50c ver- 50 
kanft ⸗·Herausforderungs·Preis ............................ 

59e 
aus ölgegerbten Ziegenleder gemächt. fließgefüttert, geſtrickte 19c 
Gelente, reeller Werth 406, Herausforderangs-Preis 
Kid Faufthaudiduhe für Hinder—gerade die Sache für 29€ 


Schulgebraud, mit yließfutter, wert) 50c— 
Herausforderungs⸗Preis................. 


Strumpfwaaren und 
Unterkleider. 


Gangbare und dauerhafte Waaren, welche die 
Konfurrenz herausfordern. 


Gerippte woliene MHinder | Schwarze Gafhimere Strüms 

Strümpfe—ganz naht» 10e | pie für Damen, 

los—alle Grögen........ | mittelipiwer 

Gerippte baummw. Kinder: | Ecru, jilbergraue und natur: 

Strümpfe—aeiließt— 1 3e | farbige Beits für Da: 25 € 

alle Größen ” | men, tleeced, jede 2 

Gerippte und einfadhe Gaih: | 

mere Hinderitrümpfe, 25 | 8eji 

doppelte Aniee ® | und jilbergrau 

Nahtloje geiliehte Damen: | Naturjarb. u. Hamecihaar: 

Strümpfe —waidehtes 2 1 e| henden und Uinterhojen jür 

Schwarz—da3 Paar.... 23% | "Nuaben, wollen und 30€ 
: Rue nee 

Imp. ſchwarze baumwollene ſchwer gefleeced, jedes.....*® 

Tamen - Strümpfe, Hcme- | Ecru und Silber Beit3 und 

dorfide Farbe, Soien für Mädden, 

weiße Sohle gut und ichwer, jede 


einfach oder mit Pelz beiegt, wirklicher Werth $1.00 
Herausforderung&sPreiß .... .... ...oesnnenaneee 


Arbeits:HSandidhuhe u. Fauithandichuhe f. Männer 


Manner-Handſchuhe von Sunds leder — fließgefüttert, 


Schwer gefleeced Veſto und 
nie u Ar a. » 
Soijen für Damen, ecru IC 


Diefelbe Qualität, als die Regierung 
gebraucht — gemaht von dem beiten 
Bunting, mit 44 Sternen. 
- 
65e 


sau 1.20 
2 Zu 81.95 
53.20 
$4.00 
s5.25 
nennen NER 

| a 8900 


10 Fuß 
Fahnen 
12 zuß 
Fahnen 
14 Fuß 
Fahnen 


Fahnen....... 
24 Fuß 14.7 


Fahnen 


Q RAn ae] 
Bu. 0.0.0005 822.00 


36 Fuß 
Fahnen 


Tapeten. 


Speziell. 


Sine Million Rollen, neue Zeichnugen und ſpezielle Fär ⸗ 
gen zu ungeheuer niedrigen Preiien dieje Bode. — 
Sübicdhe Tapeten, vaflend fürirgend ein Simm 

ER PER —— . ED 2c 
&01d: Tapeten, dunkle Farben, * 

— e een“ 8e 
22⸗zöll. gepreßte Tapeten, 


2226 


EEE ER. asus anne 
Barniih Tiles, 


Ale Schattirungen in Ingrains, w 5 
dieſe Woche Ins —— 


Hier iſt Alles was Ihr erwarten könnt in 


Bargains. 


Und etwas mehr was Mode anbekriſſt. 


Andere mögen mehr annonciren und mehr prahlen — das iſt aber auch Alles, was ſie thun können. 


Die wirklichen eleganten 


Jackets, Capes, Kleider und Röcke ſind hier. 


812.00 Kerſey Jackets, die neuen Effekte, neue Front und Aermel, beſte Machart gut paſſend, 


815.00 Zackets aus Kerſey und Roucle, ſehr gut gemacht, neue Ideen, gefertigt wie die Beſtgemachten, gefüttert 


und ungefüttert, etmas Aehnliches wie dieſes könnt Ihr nirgendswo um den doppelten Preis ſehen 


820.00 und 825. 00 Zackets, durchweg mit Seide gefüttert, feinſte Kerſey, Boucle und Iriſh Frieze, neuer Kragen, 
Front und Aermel, unvergleichlicher Preis 


Electric Seal Collarettes, Chinchilla Pelz beſetzt, der richtige Schnitt, gefüttert mit feiner fanch Seide, 


812.00 werth 


Derſiſche Schaf · und Alaska Seal · Combination · Coſſarette, fein mit Seide gefüttert, 


818.00 werth 


Spezial —Echtes Alaska Seal. Colſarette, mit echtem Chinchilla-Pelz beſetzt, feines faney Seidenfutter, beſte 


Arbeit, andere verlangen 825.00 bis $30.00 für diejelben 


Spezial Mädden Heefers, veriertigt aus neuen zweifarbigen Efieften in Voucles, ebenfalls in einfachen blauen 


und rothen Kerieys, jehr ihöne Mujter, fancy große Kragen:Erfefte, regul. 88.00 Werthe 


Berfaufen fi ſchnell — Die neuen fancy gemuflerten Sammet Shirt-Waifts, Corduroy-Waijts, japan. 


Seidenfutter, alle Sarben, bejte Arbeit, Andere erhalten 87.50 für minderwerthige Waare 


MOELLER BROS. & CO. 


3 
928-930-932 MILWAUKEE AVE. 5 | 
Unfer Drygonds:-Department hebt fih von Tag au Tag. | 


Nicht allein haben wir den Namen für die feinite und beitaffortirte Auswahl an der großen Nordiweit 
feite, jondern es it thatiählich, dag untere Auswahl in hiefigen und importirten wollcnen 
Kleiderftoiien, arößer und ichöner ıft, al3 jonft wo, und die Treife im Berbältnig jehr niedrig find. 
ür morgen, Donneritag, maden wir bejonder3 auf nachfolgende 4 Sorten Stoffe aufmerkjant: 
KAnaben-Anzüge, aute Qualität für 1.5, 
alle Größen, das Stüd für 98c 
Derby. Hüte für Männer, jhwarz und 
brann, werth 1.50, für 
Porzellan Sahnenfrüge mit Gold deforirt, 
ganz neues Mufter, das Stid 


Weite Porzellan Kaffeetaffen und Unter- 5c 
taffen, das Paar 


Granit Eloth in Herbit- u. Winterfarben, 
50 Zoll breit, wert 1.25, die Yard für... 89% 

Oregon Elot), eine feiner engl. Eheviot, in reihen 
flein geiedten Wtuftern. 46 Zoll breit, 69€ 
veg. Werth 1.00, morgen die Yard für... De 

59c werthe ichwere Fancy Kleideritoffe, paffend für 
Kinder zır Scmikleidern, Donneritag die 39: 

Yard für 

Eine Partie Serges, engl. Caihmeres umd fancy 
Brillantines, werth bis zu 25, die Aus« 1 2 1 € | Agepapte_ Oil 
wahi die Yard 2 — Yard 


54 Zoll breiter feiner Gral Brüld, paflend für 
D Jachkets, ſonſt we 
Cavpes und Damen-Jackets, ſonſt werth 2,98 
Eine Auswahl Hein gehecdtter Jlanelle, fehr pafiend 
für Kinder-flleider zc., reg. Werth 22c, 15€ 
Extra ſchwerer 32 Zoll breiter Indigo 
blauer Galfico, werth 12c die Yard....... 
(Meeced lined), Einführungspreis morgen 
das Stüc 48c 
Männer, werth $1.50, für... 
Eine Auswahl Pelzbeiag für Darnen-Faden 9e 


85.00. morgen, die Yard 
die Yard für : 
Tie 
Die Ti Dlänner Unterbemden und «Hoien 
offene Sweaterd für Knaben und Y= 
Ganz Wollene 75e 
mit ſeidenerKante, werth 19e, morgen d. Yd. 


Stählerne Bratpfannen No. 8 

Nickelplattirte Ofenſchürer 

Eieriläger....... — 
3 Ouart Wafferihöpfer 


Groceries. 
Weiße Bohnen, 2 Pfund 
AB ODfenſchwärze. die Flaſche 
Talglichter, 6 Stück... 
Neue Cal. Pflaumen, 
Schuhwichſe, die B 
Pilsberry’s beites P 
der 25 Pfund Sad 


or 2c 
atentmehl, das Fab..-$3.95 
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Autterid: Muiter für November 
find jeßt fertig. 


| 
| 
} 
I 
I 


10e 


das Mund....ueeesunee 4e 


E35” Bon 9 Uhr Morgens bis 9 Abend: Ein Stüd Zvory: Seife frei für jeden Hunden. 


zu verleihen in Summen 
von 8300 und aufwärts auf erfte 
Hypothefen in Chicago Grunde 


Geld 


Erſte feinſte Hypotheken zum Verkauf 
ſtets an Hand. 5a mjalj 


Aufgepaßt! 


„Jetzt kann man billig reiſen.“ 
Benutze die Gelegenheit! | 


S 


Bormals 


C. B. RICHARD & 60. 


Billige Palage-Billette. 


512.00 
53.05 
53.98 


A. BOENERT & G0, 


La Salle Str., Agenten für 
Hamburger, Bremer, Red Star, Hiederl. 
' gramzöfifdre Einien. — Zentralbureau für Paffage, Kajütes und 
| Zwiichended, nach allen Plägen der Welt, 
Europa, Alien, Afrika und Auitralien. 


ARTHUR BOENERT. Tianager, Pafage- Department. 
Deutihe Sparbant 


Kaiſerlich deutſche Reichspoſtz GHeDfenunngen 3 mal wöhentlid. 
| @insiehung von Erbschaften und Forderungen, jowie Austellung vom 
| Vollmachten und fonftiger notarieller Urfunden mit 
tonfularifhen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


6 Broz. Zinfen auf erfter Klaffe Sypos 
— een und Zinjen nun - 


feit 1871 im 


ANTON BOENERT, Kedilskonfulent u. Kolar, yicage 


Man beachte den 
altbefannten Plab: 


MAY & KRAUS, 


S.COCLARKST. 


92 LA SALLE STRASSE. 
32.25. Johſen. 82.50. 


A 
Indiana Lump............. 82.30 
Virginia Lump ............83.00 
Ro. 2 harte Cheftnutlohlen...$4.50 


ER JAASEaCO. 


13 Dearborn Str. 
- Bauk: und Land-Gefhäft, 
Berleihen Geld auf Grumdeigenthum 


den niedrigiten Markte x —* 

in der Stadt und Umgegend zu ben miedrigiien Rar 8 — 7 

ten. RGrite Oupothefen zu fiheren Kapıtal-Anlagen 

Mets an a zu verfaufen in allen LEE O6 La Sarıc da 
heilen der Stadt und Ningegenb. 


Office des Foreft Some Friedhofs. 
imili ©. 8. Haafe, Sekretär. 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
yigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. * 


Ich bin Agent für alle Schnelldampfer⸗Linien und 
vertaufe Billette in allen Klaffen von oder nad 


Deutſchland 


u den billigiten Preifen. Meine Paflagiere haben 
urhaus feine unnötbigen Unkojten auf der ganzen 
Neiie und ‚„‚MHeber Land und Mecr‘’ nimmt es 
6108 ca. 9 Tage. 5 — 

Man wende ſich gefälligſt an die weitbekannte Agen⸗ 
tur von 


R. J. TROLDAHL, 


Dentihes Baflage: und Bbchiel: Geihäft, 
171 €. Sarrifon Str,, Cie 5. Ave. 
Offen Sonntags bis 1 Uhr Mittags. Ypim 


(Kleine Sorte.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
sipbo 103 E. Randolph Str. 
Qlle Orderd werden C. O. D. ausgeführt, 

TELEPHON MAIN 818, 


J. F. V. Bauxume, 


86 N. Clark Str., Zimmer 23, und 
472 Cleveland Ave., nahe Lincoln Ape. 


520 


BE für obige Maicine, mit fieben 

A Gäubladen, allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 

Retail:Office Eldridge B 
Nah⸗Maſchine 


275 Wabash Av. 


die Regeneratoren, mo e3 durch Talte 
Luft abgekühlt wird. 

Herr Pray erklärt, diefe Thermic- 
Engine fomme dem langjährigen 
Iraum der Gelehrten nahe, nach mel- 
chem die in den Kohlen enthaltene En- 
ergie direkt zur Fr;eugung bon Kraft 
berwendei wird, 

u — 


* Mer in Chicago oder in Eicerv 
Zomnihip bei der diesjährigen Herbit- 
wahl mitjtimmen will, muß fich am 13. 
oder am 20. Dftober regiftriren lafjen. 
aud wenn er fchon vorher zegijtrirt 
war. 


Agenten für alle Dampferlinien. 
Bechſel· und Voſt⸗ Auszahlungen prampt beſorgt. 


Deutſches Rechts-Bureau. 


(Geieglich inforporirt.) . 
Erbihaits- und Bolmadhtsfadgen. 
Rechtsiahen jeder Art. 


ALBERT MAY, Kechtsauwalt. 
CB” Auskunft gratis und offen Sonntags Bormiting 


Schuhuerein der Hausbeſther 


gegen fhhlecht zahlende Miether, 
371 2arrabee Str. 


Branch ( Ri Terwilliger, 566 N.Ashland Ava 
' 2 M. Weiss, 614 Racine Ave. 
Offices: | F. Lemke. 99 Canalport Ave. 


Wem Sie Geld jparen wollen, 


Sie Ihre 


taufen 
Möbeln, Teppiche, Oeſen 
und Hans-Ansitattungswaaren vom 
Strauss & Smith. 


Deutiche 
—EX 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167% 169 FIFTE AVE., nahe Monroe Str. 
Bitler mir auf die MiOTe CB. % 00, fu Ahlen melde 
die u. uns fommeuden Sädkhen tragen. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Aififtenz-Arzt in Berlin). 
al-Arzt für Haut: und Geihlehts:frant: 
Den AA mit @lettrizität geheilt. 
ice: 78 State Sir.. Room 29 — Spredftunden: 
10-18, 15, 6-7; Sonntags 10-11. Woddj 


Cefet die Sonnfagsbeilage der 


ABENDPOST 


Fırme 
% baar und 85 monatlıd auf 850 werth 


“ 





Bereunaunas-Weawetier. 
” bia.—In Gay New Port. 

pir. 

er3.—U Euperfluous Husbaud. 


‚ey 3.—Frohmans Empire Stod Co. im Res 


pyera Houfe—Primroje & Weits 


1.— The Woman in Blad. 


y of Mufic—Dangers of a Great 


rt a.—On the Miffiffippi. 
rfet.—Humanity. 
.—WVaudevilfe, 
. TZempleRoof Garden. —Raudeville. 
Bandeville. 
era Houfe—PDaudeville, 


—+1-. — 
Der japanifdhe Mitbewerb. 


Der britifche Konfuf in Hiogo hat 
Nih der Mühe unterzogen, die in ja= 
paniichen Blättern über den Mitbe- 
mwerb der heimijchen mit der europäi= 
Then Ynduftrie zum Ausdrud gelang- 
ten Anfichten zum Gegenftand eines 
Berichtes an feine Regierung zu mas 
hen. Darnadh.leben die Japaner bes 
reits in dem Glauben, die Zeiten, mo 
fie nad Europa und Amerika in die 
Schuie gehen mußten, jeien vorbei, die 
Zeit aber, wo die ehemaligen Zehrmeis 
fter von den Japanern jelbft unterrich- 
tet werben, jei angebrochen. Man mülfe 
fh darauf einrichten, feine Waaren 
mehr aus Europa und Amerika zu be- 
ziehen, diefe Welttheile dagegen mit 
japanijchen Erzeugniffen zu verforgen. 
Auch brauhe Japan ich feinesmegs 
mehr vor Europa und Amerika zu 
fürten; und wenn einmal Japan im 
MWeltverkehr die ihm gebührende Stel- 
lung einnehme, dann merde e3 Zus 
Jammenftößen mit Rußland und mit 
England entgegenjehen müffen, mit er- 
fterem auf militärifchem, mit legterm 
auf handelspolitiichem Gebiet. Vor 
einigen Jahren noch erfchien den Ja— 
panern der Abitand zimiichen ihnen 
und diejfen beiden Mächten al3 groß, 
jest aber wird er alö gering betrachtet. 
Treilich wird das Vorherrichen der bri= 
tiichen Waaren auf der Erde nicht ver= 
fannt, Japan betrachtet fich dem rieft- 
gen Induftriereiche gegenüber noch mie 
ein Schulfnade, indeß brüftet e3 fich 
bereit3 damit, daß die walsfiichen Koh: 
Iengrubenbefiter und die Baummoll- 
fpinner von Lancafhire fich bereits 
über den Wettbewerb japanijcher 
Steinfohle und der Gefpinjte von 
Oſaka zu ängftigen beginnen. Der 
Bericht hebt den Optimismus hervor, 
dem die Japaner fich gern hingeben. 
Sie fürdten fich nicht vor den Fähig- 
feiten der Briten, glauben aber, dah 
leßtere die Gemandtheit der Japaner 
mit Sorge beobachten, und freuen fich 
befonders darüber, daß die Fortjchritte 
der japanifchen Anduftrie mit einer 
gemwiffen Angjt verfolgt werden. Den 
andern Völkern haben die Japaner die 
Darftelung von Seidenftoffen, Baumes 
wollgarnen, Regenſchirmen, Uhren, 
Glaswaaren, Hüten, Handſchuhen, Pa— 
pier nach fremder Art, Seife u. ſ. w. 
abgelernt, und in Europa, ſo ſagen ſie 
ſich, betrachtet man ihre Fortſchritte 
auf diefem Gebiete mit Ueberrafchung. 
Die japanischen Fabriken greifen auf 
das bisher von Großbritannien mono= 
polifirte Abjaggebiet im fernen Diten 
über, was England Beforgniß bereiten 
müfle. Am meiften aber halten die 
Japaner ſich für berechtigt, mit den 
Erzeugniffen ihrer Spinnereien Eu= 
ropa zu ängitigen. 1878 wurden von 
Großbritannien nach Japan 59,040 
Ballen Baummollengarn eingeführt, 
bon Indien noch fein einziger; dann 
ftieg diefe Einfuhr auf 74,447 Ballen 
bon Mancheiter und 80,000 von Bom= 
bay. Mit dem Sinfen des Gilber- 
preiſes jedoch und der Entwicklung des 
japaniſchen Spinnereigewerbes erfolgte 
ein Rückſchlag in der Verwendung von 
Garnen aus Mancheſter im fernen 
Oſten. 1875 waren 82 Prozent aller 
nach China eingeführten Garne briti— 
ſchen Urſprungs; 1894 war das Ver— 
hältniß bereit3 auf 14,2 Prozent ge— 
junfen, obſchon die Nachfrage nad 
Sarnen im fernen Diten fi mäh- 
rend der lebten giwanzig Jahre um 
das YFünffache vermehrt Hatte. Wäh— 
rend denn auch vie Lage der Spin— 
nereien bon Lancafhire jo ungünftig 
ift, daß nur wenige eine Dividende 
bon 4 Prozent vertheilen können, ha= 
ben in Japan jfämmtlihe Spinnereien 
Dividenden von über 5 Prozent ver- 
fündigt, einige fogar bis zu 15 und 16 
Prozent. Wenn nun au Japan fich 
den Sieg über Mancheiter zufchreibt, 
To ift e8 doch nicht unbeforgt wegen des 
indifchen Mitbemwerbs; es fönnte 
wohl in Bombay, oder auch in Shang= 
hai, ein zweites Mancheiter entitehen, 
darum müßte die japanifche Induftrie 
an fegteren Orten oder fonftiwo, wenn 
Gewinn zu erwarten ift, jelbjt Spin 
nereien anlegen. Auch der Rüdagang 
der Einfuhr britifcher Kohle gegenüber 
der japaniichen wird dem Fall de3 
Silberpreifes zugejchrieben, und weil 
man berechnet, dab überhaupt der 
Preisunterjchted infolge »diejer Er=- 
Theinung ganz und gar den japanifchen 
Fabrifanten zugute komme, 
während die Darftellungsfoften bei der 
aeringenHöhe der Löhne und dem reich- 
lichen Brennitoff naturgemäß geringer 
find, halten die Japaner ihre Augfich- 
ten gegenüber dem Britifchen Mitbe- 
werb-in Dftafien für vortrefflich. 


— — — 


Nicht ſo leicht. 


Die Kunſt, ein Krokodil zu ſtehlen, 
iſt wirklich nicht ſo einfach, wie der 
nachfolgende Fall, der aus Paris ge— 
meldet wird, beweiſt: Ein ehemaliger 
Marineſoldat, welcher den Feldzug 
von Madagaskar mitgemacht und dort 
gelernt hatte, mit Krokodilen umzu— 
gehen, kam in Paris auf den ſeltſamen 
Gedanken, im „Jardin des Plantes“ 
ein ſolches Thier zu ſtehlen, um es auf 
den Jahrmärkten für Geld ſehen zu 
laſſen. Er führte ſeinen Plan mit 
zwei Gehilfen beim erſten Morgen— 
ſchimmer aus, indem er einem ſchla— 
fenden Thier am Kopf und am 
Schwanz -Schlingen überwarf, um eg 
über die Brüftung des Teiches heraus- 
zubeben. Der Pan wäre vermuthlich 
geglüct, wenn da8 Ihier nicht erwacht 
wäre und ein ftarfes® Gebrüll erhoben 
hätte. Die Wärter eilten herbei, tra- 
fen aber von den drei Räubern nur den 
Haupttbäter. welcher fi innerhalb 


ber Brüftung aufgeftelt hatte. Dur 


das Ausreißen der beiden Anderen 
hatte der Kaiman feinen Kopf frei be= 
fommen und griff nun den Uebrig- 
bleibenden an, welcher ohne das Da= 
zwifchenfommen der Wärter übel zuge- 
richtet worden wäre. Der Verbrecher 
heißt Victor Chaillot, ift jechsund- 
zwanzig Jahre alt und trägt an feinem 
zerriljenen leide das Wbzeichen von 
Madagaskar. Er fagte, wenn man ihn 
nicht gejtört hätte, jo würde er fich mit 
dem Kaiman fchon verftändigt haben, 
denn die Kaimans und die „Meer- 
ſchweine“ (ſo werden fpottmeife die 
Marinefoldaten genannt) jeien dazu 
gemacht, fich zu veritehen., 


Lokalbericht. 
Ein lieblicher Aublick. 


Das „Emporium“, Nr. 152 State 
Str., Chicagos bedeutendſtes Damen— 
hut-Geſchäft, prangt augenblicklich zur 
Eröffnung der Herbſt-Saiſon in ganz 
beſonders anziehendem Feſtſchmuck, 
und namentlich das große, mit vielem 
Kunſtſinn aufgeputzte Schaufenſter er— 
regt in einer ſeiner bezaubernden 
Schönheit die gerechte Bewunderung 
der Paſſanten. Vor dem Hauptein— 
gange zu dem im Scheine Hunderter 
elektriſcher Glühlämpchen erſtrahlenden 
Laden iſt ein prächtiger Baldachin er— 
baut worden, deſſen Stützſäulen hüb— 
ſche Wappenſchilder zieren, während 
das Ganze von Palmen und Blatt: 
pflanzen üppig eingerahmt iſt. Im 
Innern des „Emporium“ erſtrahlt 
ebenfalls Alles in feſtlichem Schmucke, 
und auf den Verkaufstiſchen iſt eine 
hübſche Fülle herrlicher Kopfbeckungen 
ausgelegt, ſo daß den Vertreterinnen 
des ſchönen Geſchlechts die Auswahl 
wahrſcheinlich nicht leicht gemacht iſt. 

Die Beſitzer des „Emporium“, die 
Herren Stumer, Roſenthal und Eck— 
ſtein, haben dem Publikum einmal wie— 
— etwas ganz Außergewöhnliches ge— 
oten. 


Sprechſaal der „Abendpoſt.“ 


(Gingefandt.) 
MWerthe Redaktion! 

Wenn die Silberleute noch fagen thäten, wir wol⸗ 
len Silber prägen im Verhältniffe von 16:1, aber die 
Regierung foll den Vortheil haben, indem fie Silber 
zum Marktpreife anfaufe, Dollars präge und den 
Ueberſchuß, den fie dabei mache für beffere Mege und 
fonftige Verbefferungen anwende, ja, dann liehe man 
es ſich vielleicht gefallen; aber jetzt ſollen die Silber— 
beſitzer blos den Vortheil haben und wir Steuer— 
zahler ſollen den Herren noch die Prägekoſten bezah— 
len, nee, dat is een bisken zu ſtarker Toback. Wer 
jetzt noch für Freiſilber ſtimmen will, nach dem Allen, 
die nicht durch eigenes Nachdenken ſelbſt darauf ge— 
kommen ſind, durch Karl Schurz, durch gute Zei— 
tungen u. ſ. 
gelegt worden iſt, daß Freiſilber dem Lande nie gut 
thun kann, iſt der reinſte Egoiſt, der blos an ſich 
und nicht an's Vaterland denkt, denn wenn er es 
thäte, ſo würde er nicht den Kredit dieſes herrlichen 
Landes in den Dreck ziehen wollen, und daß das 
durch Freiſilber geſchieht, dafür ſind genug hiſtori— 
ſche Beiſpiele da. Deshalb ſollte Jeder, der noch un— 
parteiiſch denken kann, ſich es als eine Ehre anrech— 
nen, gegen Freiſilber zu ſtimmen und bei der nächſten 
Wahl durch eine erdrüdende Majorität zeigen, daß e3 
bier im Lande noch Leute gibt, die ihr Adoptiv: oder 
Geburt3-Vaterland noch lieb haben. 

Achtungs voll 3.88. 
(Singejandt.) 

Gechrte Redaktion! 

Sch bitte um gefällige Aufnahme diejer Zeilen In 
Ihrer Zeitung. Einer Ihrer erjten Abonnenten. Ein 
unparteiiicher Wrbeiter. Ach meine, Republifaner 
und Demokrat ficht fih veranlakt, die Frage zu 
ftellen, welcher von den aufgeftellten Präfidentichaftss 
Kandidaten ift der beite für das Wohl Diefes Landes? 
Mein Wille ift, dem Wohl der Gejellihaft. feinen 
Schaden zuzufügen. Diejfe Präfidentenwapl ift die 
dritte, feit der Zeit ich im Lande bin, nd eg ift eine 
fehr gejpannte, ja man jpannt Simmel und Hölle 
an, um zu gewinnen, alle Gejchäfte Tiegen bereits 
ftill, was mich überhaupt veranlakt dieje Zeilen zu 
fohreiben, denn das Elend in den Städten nimmt 
bald überhaud. ES ift jchredlich, wenn man jeben 
muß, wie fo viele ftarfe Männer in einem jo guten 
Land wie Amerika betteln, um ibre Kinder ‚und 
fich jelbft am Leben zu erhalten, Mord und Diebs 
ftahl alle Tage geihehen und auf den Farmen die 
Frucht verfaulen muß. Gaben fih denn die Mens 
ihen in zwei Slaffen abaetheilt und die eine will 
die andere aushungern,. daß fie denken fie haben nicht 
genug zum Leben, oder ijt die eine durch die Mas 
ihinen überflüfig geworden; mir fcheintS bald fo; 
oder ift e3 der unaufhaltfame Lauf um’S Geld und 
um die Ehre? — Ja, ich glaube, das Lekte ift es, 
die Unzufriedenheit hat keine Grenzen mehr und der 
arme Mann muß bierunter leiden. Man führt au 
Bibeliprüche an, um das Edle der Welt zu erlangen; 
ih will auch einen hinjchreiben, diejer lautet: Liebe 
und fürdte Gott und Deinen Nächiten al® Did 
jelbft. In diejen Worten hängt das Wohl der gans 
zen Welt, und würde diejer Sprudh in Amerifa Kraft 
haben, jo würde an eine jolche Panik, wie die jegige 
ift, nicht zu denken fein. Hier ift aber ein, anderer 
Spruch bis jest in Kraft, der lautet: Liebe und 
fürchte das Weib und das Geld als Die feldft. Mit 
folhen Gößenbild fann kein Land beftehen. Und 
e3 wird auch FeinenPräfidenten finden, der die Land 
zum Paradies macht oder feinen Unterthanen gerecht 
wird, da ein jeder Menjch feinen eigenen Kopf bat, 
aber zum Guten blos Einer ift, dem diefe gehören, 
Ich hoffe, dak mir ein guter Rath zu Teil wird, 
auf dab ich nicht gegen das Wohl dieſes Landes 
handle und dejien Untergang mit verjchulde, 

' Ein Arbeiter, U. B. 
— — 
(Eingefandt.) 
Chicago, den 5. Ottober 189%. 
An die Abonnentin der Abendpoft in Harlem! 

Nerehrte Frau, ich habe mich jehr geichmeichelt ges 
fHIt über Ihr Eingejandt vom 2. Oktober, Sie jiheis 
nen zu denken, al® ob ich öfter in denSad reingegrit: 
fen habe, und einen Wal erwijcht. O nein, im Ges 
gentheil! Ich babe jeit 5 Jahren, die ich verheirathet 
bin, nicht veingegriffen, um einen Yal zu erwijchen. 
Nur zweimal jeit der Zeit babe ich einen Affen 
beimgebradpt, der fi jpäter in einen Sater vers 
wandelte, der dann an ftatt nach einem Aal nad eis 
nem fauren Häring verlangte. Sollte ip mich geirrt 
baben mit meiner Behauptung, dab fih unter 100 
Frauen nur eine tüchtige Hausfrau befindet, jo ift 
e3 beifer für die Männer, und ich danke Ihnen für 
die Aufllärung. Daß ich der Arbeiterfrau zuftimme, 
werden Sie mir nicht verübeln, denn unter allen 
mir befannten Frauen ift nicht eine, die fo denkt wie 
die einfache Arbeitsgrfrau; e$ war mir deshalb etivas 
Auffallendes und mar ih erfreut, dab es auber 
meiner noch mehr foldhe Frauen gibt. Yuh Sie find 
eine don der Sorte, nur ein wenig biflig, wie e8 
ſcheint. Achtungsvoll W. R. 


Halbe Faͤhrpreiſe nach Pittsburg, 
Pa. 


Via B. & O. Eiſenbahn. 


Am 12., 13. und 14. Oktober wird die 
B. & O. Eiſenbahn Rundreiſebilletts nach 
Pittsburg, Pa., zum Preiſe von 811 für die 
Rundfahrt verkaufen, anläßlich der jährlichen 
Gonvention der St. Andread Brüderichaft. 
Billetd gültig zur Nüdjahrt bis zum 20. 
Dftober. Näheres zu erjeben in unferer 
City Tidet:Office, 193 Clark Str, 

0f.7,8,9,10u12. 


* Um. bei der Herbitwahl in Chi- 
cago oder Cicero Tomnfhip ftimmen 
zu können, muß fich jeder Wähler, ohne 
Ausnahme, entweder am 13. oder am 
20, Oktober regiftriren Taffen! 





w. Zar und verftändlich an die Hand | 





Der befle Paden ift nicht der, 
weldyer am meiften verfpridt— 


jondern der Laden der gewifienhaft jedes Veriprechen hält. Wir veriprechen 
viel für den Donnerjtags-Verfauf, aber wer hier am Donneritag berfommy, 
wird die Waaren und die Vreije genau jo finden, wie in diejer Anzeige ange- 
geben, von 


Ertva:Spezial-Bargains für Donnerllags: Verkauf! 
Ein Bargain für kleine Männer. 


Kine Bartie hochfeiner ganzwollener SHerbit-Iebersieher—von weldhen 
wir nur Kleine Fracons haben —von 33 bis 36 Zoll Bruit: 
weite—ihön mit jeidenem Aermelfutter ausgertattet—$10 

Veberzieher (wenn wir alle Größen hätten) jollen am Don= eo = 0 
nerjtag verfauft werden für 82.5 


2 . .. = .. 
Fin Bargain für große Männer. 
Eine Partie von feinen importirten jhwarzen Clay Worited Anzügen— 
von welchen wir nur große Facons haben—von 40 bis 
44 Zoll Bruftmak — wirkliche $15 Anzüge — werden am 87 2 u 
Donnerjtag verkauft für +) 


Fin Bargain fir Männer aller Größen. 
150 reinwollene verichiedene Männer-Röfe—angebrochene 
Partien von regulären $10 Anzügen—jollen am Donner: 
jtag verfauft werden für. ... 


300 Winter : Recjers für 
Sinaben— Größen 3 bıs 9 Sabre 
— gemacht von marine-blauem 
Ehindilla — ertra qut gefüttert 
mit farrirtem Gaffimere— zuges 
schnitten mit großem Ntatrojens« 
Kragen—bhübih Braided—reqgus 
lärer $4 Werth — verfauft amt 


Donnerjtag 51.95 


400 Kniehoſen-Anzüge 
für Knaben — Größen 4 bis 15 
Jahre — gemacht von durchaus 
ganzwollenem Material — in 
fanch braunen und granen 
Miſchungen — einige der beſten 
4 Anzüge im Store — verkauft 


— n » - 
am Donnerjtag 1.95 


300 lange Hoſen Anzüge 
für Knaben — Alter 4 bis 19 
Jahre—gemacht von reinen ganzwollenen Cheviots 
Tweeds und Caſſimeres — einfach blaue, ſchwarze 
und faney Miſchungen—einreihig u. doppelknöpfig 
zugeichnitten—reaulärer Preis 
verfauft Donneritag zu 


52.00 


436 Baar Männerihuhc—in 
Patent Kalbleder, lohfarbigem 
Ruiiia Kalbleder, Enamel und 
franzöſiſchem Kalbleder —Schnür— 
und Kongreß-Focon — in ver— 
ſchiedenen Zehen-Facons — hand— 
genähte Welt Sohlen — Schuhe. 
weld: 8, 4 und B das Paar 
wert jind — da wir nur Fleine 
Nummern übria haben (feine arö= 
ber als 645) — offeriren wir Aus» 
yahl Donnerftax > 
ee 
Eine Bartie VBici Kid Nadel 
Sche Schnür und Knöpf: 
Schuhe für Damen—mit ertra 
IhwerenSohlen—mit Patentleder 
verziert und tipped — die Sorte, 
für welche Ihr anderswo $2 und 
82.50 bezahlt—oiferiren wir Done 
nerjtag ın allen Grö- && 8 
Ben und Weiten zu.. 1.50 
Eine Bartie beiter Qualität Satin falb- 
lederne Shnürichuhe für Anaben—ipigige 
und ecfige ZebenzFacon—aute ihiwere Daf Sohlen, 
dauerhafte Yeder-&ounters und garantirt gegen 
Aufipringen und Brechen—alle Größen, aufwärt3 
zu 5s—ütberall für $2 verfauft—in The 


> = 
Hub Donueritag für S 1 +25 


Eine Partie Ihwerer Winter: 
Unterheniden jür Männer, ganz 
Wolle und Merino — in einfach ges 
ftricfte ud Derby gerippte Mufter— 
requlärer Breis 7öc, $l und $1.25 — 
weil wir feine dazu pajlende Unter: 
hoſen ——— 5 wollen wir dieje 
Partie ausverfaufen am © 

Donnerjtag zu sc 


Eine Bartie Kid und Dogsfin 
Sandichuhe für Männer — in 
Tleinen Größen nur- Farbe roth und 
Iohfarbig—paflend für Toilette und 
Strage— regulärer Preis $1 49€ 
und $1.25—twird verkauft Donnerftag zu.. 

Eine Bartie weihe und fach Hemden für 
Männer—eiwas beihmugt beim Hantiren, Tonst 
perfect—$1, 81.25 uud 81.50 Hemden— pm c 
um verkauft zu werden, Donnerjtag zu.... 1 
60 Dutzend Freuch Web Männer-Hoſen— 
träger — mit Kid- und Seiden-Enden — dunkle 
Mutier — reg. verkauft für 50cu. Te — un ge 


- &iue Partie feine ganzjeidene Männer: 
Salstradhten— TIedis, Bows und Four⸗in-Hands 
— helle u. dunkle Schattirungen— Originale 1 1 c 
Preis 50c—Donnerfiag— Auswahl 
Fancn feidene Weiten für Männer, im eitt- 
facher und doppeltbrüjtiger Facon, in einfachen 
und fancpgemiichten Miuitern, Größe: 33 bis 38, 
feine größere, früherer ‘Preis 82.50 und 88, 
Auswaähl Donnerſtag................. » 98c 
Eine Bartie leinener HSerren-Tajhentücher 
mit fanch Borten — mit jchmaler und breiter 
Einfän mung—die Sorte die ftet8 25c u. 3öc 1 1 c 
tojtet— werden Donnerjtag verfauft zu.... 


25 Dutzend Knaben-Wintermützen — in 
allen Größen — gemacht aus gauzwollenem Mate— 
rial — in einfachen und fanch Farben — Werthe 
pojitiv bis zn 50c—um zu räumen Donnerſtag ce 


50 Dutend Scul:Sirümpfe für Knaben 
und Mädchen — Größen 6 bis 9 — gemacht aus 
ertraichiwerer gefämmter Baummolle — garantırt 
echte Farben — die berühmte „Bladf Cat" Sorte 
— fonjtwo verfauft für 25c — hier Don= 

NEWS TUR anne ers Eee 10c 


50 DD. Fedora: 
Männer-Hüte, alle 
übriggebtiebenen in 
10 verſchied. Fagçons, 
jrüher verfauft zu 
81.50 u. $2, um aufzus 


Sony. 0 1. 


25 D6Dd. feine 

Bel; Filz Fedora: 
Hüte für Damen—iortirte yarben und korrekte 
Fagons, die gleichen Qualitäten, für welche hr 
anderswo 82 bezahlt—wird im Hub vers 95cC 


tauft Donnerjtag zu 

500 Union Gloria Regenihirme—in 26 und 
28 Zoll Größen — mit feinen Congo:Öriffen ange: 
papt — beite Paragon Frames, Stahl Rods — ga» 
rantirt echte Harben und regendicht—iraend einent 
81.50 Regenihirm im Markt gleic) — Auss 75e 


wahl von 500 Donnerſtag zu 

25 Dutzend Spazierſtöcke — Congo Weichſel, 
Wanmboo und franz. Crabapple—bis dato zu 50c, 
75c und $1 verfauft— 25C 
Donneritag Auswahl 


Der große Kampf im Errathen der 
Bräfidentenwahl it jest im Gange. 
5 PRreije hat The Hub ausgejegt für die 5 bes 
sten Kiiten derStaaten, die dem erwähltenKtans 
didaten ihre Gleftoraljtimnten geben werben. 


Stimmzettel jet vorräthig. Kommen und 
ftimmen Sie jet! Se bülder Sie fonmmeit, 
deito beifer ijt Zhre Chance, einen Preis zu 
gewinnen. 

— —————— — — — — 
— — ——————— — — 0 — 


Lebeusmittel⸗Ausſtellung. | Eifenbahn- Fahrpläne. 
| 


Ho 


Eriter Preis $50 in Gold. 


Sweiter Preis, ——— 
Sritter Preis, 815-Ueberzieher. 
Vierter Preis, 810-Ueberjieher. 
Fünſter Preis, 85-Hoſen. 


Das Stimmen if frei und unbeſchränkt. 


Jedermann kann ballotiren — ob Sie nun et= 
was kaufen oder nicht. 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 
Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn⸗ 


1 7.2ON 
Täg · 


Burlington-Linie. 


die diesjährige Austellung underz | und Hyde Park-Station bejtiegen werden. Stadt» 
New Orleans Lımited & Memphis * ZZON "12.20N 
werden. Für die reichhaltigjten und 
Sairo, Tagzug I TION 
| Bloominaton 112.20R 
E - Rocdford, Dubuque, Siour City & E 
Colling von der Kochjchule in Phila— ON "10.958 
Rockford Paſſagierzug 3903 
nen Vortrag über die Zubereitung der | Dubuone & Rodford Erprek 
Jahre nicht nehmen laffen, Proben ih- 
—— Burlington- und Quincy-Eiſenbahn. Ticket 


Im Panorama-Gebäude an der Lake 
Front wird am kommenden Montage of. 12° Str, und Part Row. Die Büge nad) dem 
üden fönnen ebenfalls an der 22, Str.-, 39. Stra 
fä 1? 1 P Ticket⸗Office. oo Adams Str. und Auditorium⸗Hotel. 
— a ee | ' Ge Züge— Abfahrt 
So erıl . 9 
—D ” fei VWonticello, Ill. und Decatur ° ZUN °12.20N 
2 7 End | St. Louid Day light Spezial 5.00 R 
4 8 
gediegenſten Einzel- Ausitellungen find | — eh Secahar 1183 
auch diesmal höchit mwerthoolle Preije | New Orleans Poftang in 
ausgejegt worden, To daß eine rege Be⸗ | Shicago & New Orleans Erpreß...” IION * 7.08 
theiliqung außer Trage ſteht. Frl. "AN 10.00 VB 
— — — ins 4 
= E * ocford, Dubugue & Siour Eity..all.35 | 
delphia wird während der Dauer ber | R di F 
Hord & Dubuque .30 9 
Ausjtellung an jedem Nachmittage eis Hoctord & — Eroreß..... ..1 8.40 8 
E > sn aSamjtag Nacht nur bis Dubuque. "Täglich. 
Speifen halten, und Die Ausiteller lic, ausgenommen Sonntags. 
jelbjt werden es fi auch in diefem 
rer Maaren gratis unter die Befucher 
zu: verteilen. 


ced, 211 Elarf Str. und Union Pafjagier-Bahı 
Ganal Str., zwiihen Madijon und Adams. 
Abfahrt Ankunft 
5 + 6.15 
+ 2.15 


üge 
Salesburg und Streator .......... 
Rodford und SForreiton + 
£ofal-Punkte, Yllinois u. Jowa...*1 
Rodford, Sterling und Mendota..+ 
EStreator und Oktomwa 
a | ee et.äioe u.2eavdenworth * 5. 
Ener Mredit ift gut be e Punkte in Texas —5. 
eo Omaha, €. Blujfs u. Neb.» Punkte. * 6.32 
ISH Et. Paul und Vlinneapolis * 6.25 
E 0 Ranjaseity, St.joe u.Leadenworth *10.3 
. urniture s 
1901—1911 State Str. 


| Omaha, Lincoln und Denver *10.50 
Blad Hills, Montana, Portland.. *10.30N 
*11.20R 
Kauft jeht. 
Bezaglt fpäter. 


Gt. Paul und Ninneapolis 

Zäglih. +Iäglih, ausgenommen Sonntags. 
Da3 Geld was wir 
Eud an diejem präch⸗ 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
wird einen guten 


Grand Eentral Statton, 5. Ave. und Harrifon Straße. 
— 11 Adams. Telephon Ah Main. . 
— Täglich. Ausgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
ten Minneapoli3, St. Baul, Dubuge,. (F 5.458 F10.00N 
vergleicht Ihr Kanias City, St. Joieph, Des,” 6ION * 9.30% 
werdet fagen: u Moines, Marihalltomn 11.3ION * 9.308 
@ie haben recht Sycamore und Byron Local 10.2 V 
St. Charles, Sycamore, DeKalb— Abfahrt +5.15 0 
Dieier Erienbledh » Ofen, 94V, "IR, "2.10%, +5.35 N, *6.20N, *11.30 9; 
aus dem beiten rufjiihen Ankunft 47.50 B, "9.30. 10.300, SON, FION. 
Eiſenblech gemacht, hübſch 
verziert, mit drehbarem 
Deckel und Thür, nur 


82.20 


4 
© 
5 
& 


on 
— 
x 


SS» 


ESSHESETES 


oh 
ren — 
EHHEESE 
33333332388 
.. 0. .+ + 


& 





mm oma‘ 
BBSEBBESEESE 


. 
© 


4 hu ji 
UT * 


on Baltimore & Ohio. 

nböfe: Grand Zentral Paffagier-Statiow; Stade 
* orte: 193 Elarf hr. * 

** extra ——— * auf — 
Wenn Ihr auf der Nordſeite . Simited Zügen. n 
3 wohnt: ' “ +6 76409 


219-221 E. North Ave. “ 
Woeeling € En >: 
eeling Erpreß..” 
New Hort, MWaibingten, Pıltsburg 
. und Gleveland Beitiouled Limited.” EBEN "IL55 
— m — Zäglid. + Ausgenominen Sonntags. 


Eifenbahns Fahrpläne. 
ouStHPARB.& ALTON Dmıpy BASSENUER ATATD 

_Ticket Office, 101 Adams Street. 
— —— Zxpress. 
$t. Lonis Limi 


ig 


Depot: Dearborn-Station. 

Tidet-Offices: 232 Elart St. 

und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 


Schnellzug für Indianapolis und 
Cincinnati er 
Rafayette und Louißpille... „neuer. 
Indianapolis und Eincinnati........ 1: 
Rafapette Accomodation......„ nee SZON 
ndianapolis und Eincinnati 
afavette und Louisville. 


EEZ 
5 
4 


a 
GBEHHSLESEHS 


— 


— 
— 


222 


vHokBkokuke 
23883838868 


— 


Ridel Blate. — Die New Hort, Chicago unD 
St. Eouis⸗Eiſenbahn. 

Bahnhof: Zwoͤlfte Str.⸗Viadukt, Ecke Clark Str. 
Fägli Tägli . Sonntag. bf. Ant. 
Ki ed DER EN 400 2 1.0 
New Dort & Bofton „nennen LION 9.00 
gen Jort & 80 n ION 708 


Für Raten und en-Affommodation 
Bor oder firt: ur) ne, Zidet- f 
dam Gtr., Shi Genen None Main 


Tictet ·Offices: 
2 6. Glarf, Auditorium Hotel umb 


Dearb tation, Bolt u.Dearborm, 
— Abfahrt. Ankunft. 


Morion Rokal......+7.0MB +6.43N 
RemYort & Bolton SR 5.00 


— 
— 52 & Buffalo 
orth Judion Arc ion.. 
New Bart & De 
1 8 & Norfolt, Ba 
Taalich. enommen Sonntags. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein Junge, weldher „on in einer Bä⸗ 
derei geihafft hat. 5 Tell Place. 


"Rerlangt: Porter. 122 Desplaines Str. 


Verlangt: Guter deutſcher Junge als Stores und 
Saufburfche. 41 LaSalle Str. 


Verlangt: Schreiner, junge Iedige Leute, ftetige 
Arbeit. 660 S. Jefferſon Str. 
Verlangt: Ein Brotbäder. 735 S. Halſted 
Verlangt: Ein lediger Yutcher für Store und Or: 
ders. 12 €. Fullerton Ave. mdo 


t 
tr, 


Verlangt: Ein junger Mann für Bäderwagen und 
Verde zu füttern. Mit Erfahrung. 2358 Cottage 
Grove Ave. 


erlangt: Gewandte Ganvaffer für euer 
tung. Muß Pferd bejorgen. Yeiter Gehalt 
Board. 1579 Eliton Ave. 


Verlangt: Butcher für Country, Stallmann, P 


Verlangt: Ein Mann, der fih in einem | 
bauje nüslich machen fann,. Mus au mit I 
umzugehen veritchen. Zu melden Freitag \ 


772 D 


zwiſchen 10 und 12 Uhr. 1772 Deming Court. 
Verlangt: Butcher. 1408, 3. 
Berlangt: Agenten, um den Luftigen Bote SKalen= 
der von 1897 zu verkaufen. 9. Rraufe, 203 Fifth 
Une. 


Bezahlung mwüche 


m. 1416 „. Glarf 


Verlangt: 4 gute Ag 
Vorzujprehen 8-9 Uhr 


Str. 

e at: Knaben u 
Telegraph Co. das Te 
zablung S0, *375, 8100 
40 Dearborn Str., 4. 


Verlangt: 100 Teamite 
Arbeit in Tenneflee ur 
nah Memphis, New O is 
Punkte, via Illinois Central-Li 
und Kohlenminers für 
Agency, 33 Marlket Str. 


monatlich. Präſidents Office 


Floor 
Floor. 


inien. 2 Fa 
Illinois. In Roß' or 
2ok, Iw 
Verlangt: Männer und Knaben zum Lernen. €. 
S. Ratten, Präfident. 12 Jabre bei der Poftal Tes 
fegraph Eo., 40 Dearborn Str., 4. Foor. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen uuter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 

Verlangt: 10 Damen, um Stüd 
zu nehmen. Unterweifung $l. Ko 
de. 1309 Milwaufee Ave., oberjt 


beit nah Haufe 
Ale dieſe Wo— 
Flat, vorne. 
_ Verlangt: Ein gutes Mädchen für Laundry. 557 N. 
Halfted Str. 
Verlangt: 3 Striderinnen, Mädchen zum Garntwine 
den und Finijben. 359 Elybourn Ave, 
Verlangt: Vrefier, Majchinens u. Handmäddhen an 
Röcken. 97 Keenon mdo 


y Verlangt: Ein Mädchen als Buchbalterin und Kais 
firerin in einem Öroce re. Mub Empfehlungen 
und Erfahrung haben. N. Clark Str. 


Verlahgt: Gute Kleidermaderin. Mädchen zum 
Lernen. 1256 Belmont Ave. 

Verlangt: Mädchen zur Hilfe beim Kleidermacden, 
fofort. Bei Klein, 643 W. Taylor Str, 


Verlangt: Junge Frauen und Mädchen, die das | 
Nähen nah einer quien | 


Zuihneiden, Anpaffen und 
Methode im Furzer Zeit erlernen tollen. 
Abends offen. 
Milwaufee Ave. 


Auch Des 
French Dreßmaking Warlors, 1187 
Hiplm,miiamo 

Verlangt: Mädchen, jofort, um bei der Union 
Telegraph Eo. das Telegrapbiren zu erlernen. We: 
zablung 850, $75 bis $100 monatlih. Präfiventss 
Dffice, 40 Dearborn Str., 4. Floor. —fr 
Verkangt: Mädchen zum Lernen. E. S. Batten, 
Präſident. 12 Jahre bei der Poftal Telegraph Co., 
M Dearborn Str., 4. Floor. 28jpli 


SauSsarben. 


DVerlangt: Deutihes Mädchen für zweite Arbeit. 
Mu wajchen und bügeln fünnen. 498 YaSalle Ave. 


‚ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2 
in Yamilie. 155 W. Monroe Str., 2. Flat. 


ewöhnliche 
Referenzen 


Verlant: Gin ftarkes für 
Hausarbeit in amer 


verlangt. 442 Vincent 


‚Mädchen 
her Familie, 
5 Ave. 


Berlangt: Ein deutjches Mädchen (evangelifch) für 
getwöhnlihe Hausarbeit. 223 W. North Upe,, oben. 


Verlangt: Ein junges Mädchen, auf ein Kind aufs 
zupaſſen und im Hauſe mitzuhelfen. Candy-Store, 
547 S. Weſtern Ave., nahe 12. Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 430 Fulton Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
177 Schard Str. 

Verlangt: Junges deutjches Mädchen für allgemeis 
ne Hausarbeit. 3402 Archer Ave, Brighton. 


_ Verlangt: NRin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Guter Lohn. 424 ZaSalle Ave. 
Verlangt: Ein ordentliches Mädchen. 


& 


Str. 


286 Sedamwid 

Berlangt: Yunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
923 Bosworth Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 177 
Biffel Str. 

Verlangt: Ein Mädchen von 15 Jahren auf ein 
Kind aufzupaflen und der Frau zu helfen. 554 N. 
Wood Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gutes Hein, 
2358 Gottage Grove Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen, 15—16 Nahre. 233 Ars 
her Ave. 

Berlangt: Sofort ein junges Mädchen für ganz 
feihte Hausarbeit. Muß zu Haufe jchlafen. Wagıer, 
597 N. Bart Ave. 

Verlangt: Für Meinen Saushalt deutihes Mäds 
hen, das finderlieb ift. 115 Wohamf Str. 


_ LVerlangt: Gin deutjches Mädchen für gewöhnliche | 


Hausarbeit. Nahzufragen 114 Fullerton ve. 
Rerlangt: 
ichen-Haus-, 


Köchin 
Mädche 


Dinig room-Mädchen, 
3 N Clark Str. 


Str. 


431 
mDdo 


Berlangt: Fine Naht:Köhin. 203 S. Tfart 
Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
W. NRandolph Str. 
Verlangt: Ein Kindermädchen, 15—16 Nahre 
493 Fiith ve. 


Verlanat: Ein alleinftebender Mann wünjht 
Syausbälterin. Adr. %. 177 Abendpoft. 


Udr. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für zweite Hausar⸗ 
beit. Muß zu nähen verftehen. 3127 ©. Park Ave. 
dindo 


Nerlangt: Fin Mädchen, ungefähr 16 Nahre alt, 
in Hausarbeit mitzubelfen. 7210 Woodlamn Ave. 


Verlangt: Köchin und Mädchen für Hausarbeit. | 


3 Str. 


8.5085. 59 W 


6otlw 
Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit im Store. 
72 N. Weftern Ave. dmi 

Rerlangt: Mädcden, muß kochen, wajhen und büs 
geln. 309 Belden pe, dınt 


Verlangt: Su 
beit. 3526 Prairie Upe. 

Rerlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien und 
Beihäfthäufer. 573 Yarrabee Str. 
Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, SGaushälterinnen, eingewanders 
te Mädchen erbalten jof gute Stellung bei bos 
ben Lohn in feinen Privatfamilien duch das Deutz 
ihe und jfandinaviihe Stellenvermittlungsbureau, 
599 WellsStr. 2lip,im 
Vädchen finden gute Stellen bei hobem Yobn. 
Mrs. Elielt, 359 Wabajh Ave. Griih eingemans 
derte ſofort untergebradt. l5cp,1f 
Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und cins 
gewanderteMädchen für die beiten Pläge in den fein⸗ 
ſten Familien an der Südſeite, bei ‚hohem Lohn. 
Frau’ Gerjon, 215 32. Str., nahe Indiana Moe. * 


mdmt 


Verlangt:_ Köhinnen 


Rerlangt: Köchiunen, Mäddhen für Sausarbeit 
und zieite Arbeit. Kindermädcen erhalten iofort 
gute Stellen mit bobem Lohn in den feirften Privats 
Familien der Nord: und Sübdjeite durdh das Erite 
deutfche Vermittlungssinftitut, 45 N. Elarf Str, 
früher 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tel.: 498 
North. 8dze 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent dad Wort.) 
Gejuht: Bartender, welcher jein Geihäft verteht, 

auf leztem Pla 3 Jahre thätig, jucht Stellung. Adr, 
M. 175 Abendpoſt. 

„ Gejuht: Fin erfahrener Gro 
fhen, deutihen und jfandinaviid 
tig, beite Zeugnifle, jucht Stellung. dr, 
Ubendpoft. 


ryelert, der engli⸗ 
hen Sprade mädh 
‘ 


.. 





Gefucht: Butcher, tüchtiger Shoptender und Wurfts 
macher, wünjcht Stellung. 3 Moffat otraße. 

Geſucht: Bırtcher, Tedig, welder da3 Storetenden 
und Wurftmachen veriteht, wünjht Stellung. 489 
Wels Str., 2. Floor. 3 

Geſucht: Verheiratheter Mann, Ende der Dreißi⸗ 
ger, ſucht irgendwelche Beſchäftigung als Teamſter, 
ſpricht 3 Sprachen, deutſch, engliſch und franzöſiſch, 
ift ftadtbefannt und hat gute Referenzen. Zu erfras 
gen 302 Broad Sit. 
Geſucht 810 Belohnung Demjenigen, der einem 
zuverläfiigen Manne, 32 Jahre u.., zu einem fteti= 
gen Play verbilft, irgend welcher Art. Adr. unter 
3. 84 Abend. 
Geſcht: Ein kürzlich eingewanderter nor ddeutſcher 
Aunge jucht irgendiwelde Beihäftigung. 8X Auftin 
Une, Store. * mdo 
Gefuht: Ein guter Wurftmacher fucht einen guten 
Rlag. Kann gut den Shop tenden. Zu erfragen 3833 
nion Ave., dorne, oben. 


Befust: Ein erfter Klafle Maihinift fuht Stels 
fung. Selbiger ift au guter Tool und Diemater, 
Wor. A. 21 Abendpoft. dm 
Tgefubt: Ein eriter Klaffe junger Iediger Vrotbäder 
fugt Stellung. 3 Ganalport pe. mdını 


mmia” | 


—l4ot 


2jpli | 





Haushälterin für Country bei Wittwer, | 
und | 


alt. | 


eine | 


3 Mädchen für allgemeine Yausarz | 


3oflmt | 





Stellungen fuhen: Frauen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Gcfuht: Gute Amme fucht Plag. MS. Meier, 353 

©. Halited Str. 
Geſucht: Blätze um Wajhen in oder außer dem 
Haufe. 668 W. 13. Str. mdrr 
Gejuht: Ein Mädchen in gejehtem Alter jucht 
Stelle als Haushälterin oder al3 Lunhlöhin. Aor. 
42 Siegel Etr., Top Flat. 
Gefuht: Eine perfefte Möhin fucht 
gutfituirtem Haufe, Adr. unter A. 33 Abend 





in 


Frau mit einem Kind jucht 
Adr. W. 383 Ubendpoft. 
Geſucht: Eine Frau wünſcht Wäſche ins 

Haus. 30 Webſter 2 


erfahren in 
e bei einem 
Oileht mehr 
hin⸗ 


Geſucht: Eine Wittwe ohne Kinder, 
allen Ha beiten 
alten Derrn oder bei 
auf gutes Seim als Xoh 
ten, oben, 


Geſucht: Eir 


tore ſucht 


l 


ür leichte 
zaſtanak. 


ſtmädchen ſind ſo—⸗ 
Soflmt 


Geihäfstsgelegenheiten. MN 


(Änseiaen unter dieier Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


ıt, mais 
eres Geſchäft. F 


aufen: Market, guter Platz für den rech⸗ 
ı Mann. 87 Otto Str. 


lein, 18 &aSall: Eir., lauft, ver 

jht gegen Grumdeigentbum Saloon3 

7 yitores etc. Kleine N ⸗ 

l en Bil j Sales Mortgages beſorgt. 
Notary Publie. 13ma,6m, mmıja 
gu verfaufen: utgebender Edialoon nahe eis 
ner Brauerei. Keine Konkurrenz. Nahzufragen 1318 
W. 12. Str, Ede Campbell Ave. dimi 
Zu verkaufen: Ein guter Butcher-Shopd auf Der 
Weſtſeite. Gute Nachbarſchaft. Billige Miethe. Adt. 
A. 30 Abendpoſt. mdmi 
Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Saloon und Reſtau⸗ 
rant. 4B0 Lincoln Ave., Ecke Lill Ave, mdmi 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Flat, 3 große Zimmer, billig. 74 


W. Van Buren Sir. 


Zu vermiethen; Flats 
Zimmer und große 
für 812.50. 732 &arroll 


Ede, Miethe 8108. 


nderes 
bijhe Zimmer, 


nes 4 Zimmer Flat, 
Nahzufragen 
Dund 


Pad und 
1139 Wellington Ave. 
Zu vermiethen: Butcherſhop mit Einrihtung nebit 
Wohnung. Miethe 820. 231 Elybourn Xbve. dat 


gu vermietben: Ede, Meat: Market oder eirgend 
ein Geihäft, billig. 31V Sedgwid Str. 20flıo 


Zu vermiethen: Moderne 4 und 6 Zimmer Flats. 
165 Racine und 160 Webiter Ave. $Y und aufwärts. 
Albert Wisner, 69 Dearborn Str. öoflio 


Zu vermiethben: 6 Zimmer, modern ver beſſer tes 
Flat. 227 N. Hermitage Ave. Sof, lim 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das. Wort.) 


Zu vermietben: Möblirte Zimmer. $1 per Woche. 
137 2edder Str. 


Zu vermietben: Ein Front-Bettzimmer. 07 €. 
North Ave, Flat 2. 


Zu vermiethen: Ein warmes möbliertes Bettzims 
mer. 08 Vine Str., nahe Nortb Ave. 
Verlangt: Roomers. 142 Piffel Str., oben. 


Perlangt: Yoarderd. Gutes Heim. WO Biflell Str., 
3. Flat, binten. 

Verlangt: Ein Kind in Pilege. Mıs. Moeffins 
ger, 75 Keenon Str. 





then: 3 möblirte Zimmer an eine gebils 
tfrau, Sehr billi die im Hauſe behilflich 
DO. Berab, 27: . Divifion Str., 5 Uyr 


Abends und Sonntags. 


Zu vermiethen: Freundliches Frontzimmer, auf 
Munich \ ed. Stlavierbenügung, Bad. Privatfanıiz 
lie. 734 Milwaufee Ave., eine Treppe, Miller. 
mijamo 
Verlangt: Jüdiihe junge Leute als Boarders. 261 
&. Elarf Str. Tot, iw 
Zu vermietben: Zwei Heine Schlafzimmer. 241 
Well Str., top Flat. ſmmi 
Zu vermiethen: Schönes großes Frontzimmer, auch 
geeignet f . Sehr preiswerth. 5558 Wabaſh 
Ape. dDnıdo 
a Zu vermiethen: Ein Zimmer, paflend für Ebes 
leute. Gebrauh des Kücenofens. 1495 Milwautee 
Ave., Hinterhaus. dmi 


— — —— — — — — — — 
dmt | 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
ger Mann fuht Zimmer bei anftändis 

ger Privat e. Süpjfeite, nahe 3. Str. br. 
Qu. 15 Abendpoit. 


Xunger Mann, 31, fuht Schlafftelle mit Voard bei 
ittive oder Zinderlojen Eheleuten. Ar. U. 17 
Abendpoſt. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vogel ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Zu verfaufen: Fin gutes Pferd nebit gut 
ER erbaltenem Top Wagen, gut für Milhpedds 
fer-Geihäft. 129 Mohawf Str. DENLEE 
— Zu verkaufen: Ein gutes ſchweres Arbeits⸗ 


pierd, bling. iol Modawt Str. 


er Zu verkaufen: Leichtes Pferd, billig. 62 
nalport Ave., Gallo. 


— 


Ca⸗ 


ER 


Zu verfaufen: Ein gutes Deliverppferd. In 
erfragen 207 €. North Wve., Flat 2. mDdf 


Zu verfaufen: Umftände balber fehr billig: Ein 
p 


Grundeigenthum und HSäufer, 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort) 


Zu verlaufen: Die beite un te Ede auf ver 
Nordiweitieite, an Wider Bart r billig, 260, 
die Hälfte Baar. Dies fti ein Pargain. Muh vers 
tauft werden. Koefter & Zander, 09 Dear Err. 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Mroperty 
1434 N. 

land Apde. 

Zu verkaufen: Ein ii 

ber Xlod von Ele 

er Straße, 1 inde 

3 von KBI3W. Baar SW. Na 
North Ude, 
— — — — — 


Geld. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2Gent3 das Wort) 


Geld au verleihen 
auf Möbel, Tianos, ‚Bierde, Wagen u. ſ. w. 
Sleine Anleiben 
don 3 $400 unfere Spezialität. 

Wir nebmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Unleihe machen, jondern laflen Dietelden im 
Ahrem Befi 
Mir haben da3 
größte Deutide Geſchäft 
in der Stadt 
Alle guten ehrliden Deutien, fommt zu ung wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet e8 zu Eurem 
Vortbeil finden bei mir vorzujpredhen, che Abe 
anderweitig bingebt. Die ficyerite und zuperläffigite 

Bedienung zugefichert. 
A. H. French, 
LaSalle Str., Zimmer 1. 


128 


Chicago MortgageLoanGo, 


10gpli 


175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. 


verleiht Geld in aroken oder Heinen Summen, auf 
Haushaltungsgegenitände, Pianos, Pferde, Wagen, 
ſowie Lagerh ſcheine, zu ſehr niede igen Raten, 
auf irgend ei gewünſchte Zeitdauer. Gin belies 
biger Theil des Darbehens lann zu jeder Zeit zus 
rüchgezahlt und dadurch die Zinſen verringert vera 
den. Kommt zu uns, wenn Idt Geld nöthig habt. 


Chicago Mortgage 2ovoan Co, 
175 Dearborn EStr., Zimmer 18 und 19. 


oder Hanmarket Theater Gebäude, 161 W. Madiſon 
Str., Zimmer 14. llap® 
Benn Shn Geld zaule wuanſcht 


ih 
Mödel, Piano, Bi »e, Was 
pr 
t 


en 
er 
‚R8Kutidenuj. mw,jf echt vor im 
Office der Fidelity Mortgage 
ı &o. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis 10,000, zu 
den niedrigiten Raten, Promdte Bedienung, obne 
Deffentlichkeit und mit dem Porrecht, daB Gues 
Eigenthum in Eurem Befig verbleibt. 

FidelityMortgagegoanGe, 
Sntorporiet. 
4 WafdbingtonStr, erfter Sur, 
zwijchen Elarf und Deardorn, 


oder: 351, 68. Str., Englewood. 


oder: 9215 Commercdal Wve., Zimmer 1, Eolumbie 
od, Eüd:Chicago. öma® 
VWozgu nah der Süpvjfeite 
geben, wenn Ahr billiges Geld haben könnt auf 
Möbel, Bianos, Pferde und Wagen, Lagerhauss 
icheine, von der Nortpmweftvern Mortgage 
Loan Co, 465-467 Milwaulee Uve., Ecke Ehis 
cago Ave., über Schroederd Drugftore, HZimmen 
53. Offen bis 6 Uhr Abends. Nehmt Glevator. Geln 
rüdzabibar in beliebigen Beträgen. 2malf 


850,000 zu verleihen auf Möbel, Pianos und Piers 
de. Billige Raten. Deuti'e, nehmt Notiz biervon.— 
In den legten 10 Jahren hatten wie Die größte Soam 
Office in Milwautee, Dieie gab uns Gelegens 
beit, die Wünfche der Deutihen gründlich kennen 
zu lernen. Langer Kredit oder Theile Abzahlungen. 
Wir nehmen die Saden nicht fort. — Möbel Morte 
gage Lean Co., Zimmer 308 Inter Dcean Gebäude, 
139 Dearborn Str. 1j1* 
Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und fonfige 
gute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ehrliche Behande 
lung. 54 Lincoln WUoe., Zinrmer 1, Late View. 

16mzik 

Geld zu verleihen zu 5 Brogent Zinfen. 8. F. 
Ulrich, Grundeigentbumss und Geihäftsmaller. 
Simmer 712, 95-97 ©. Glarf Str., Ede Wajbings 
ton Str. 





Geld zu verleihen zu 5 Prozent. Keine Kommije 
fion. Zimmer 4, 59 Ede North Clark und Michigan 
Str. 2otlw 


Zu leihen geſucht: 81800 auf erſte Mortgage von 
Privatleuten. Offerten abzugeben K. 136 Abendpoſt. 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, zu 
den billigften Zinjen, bi Sattler & Stapve, 
Zimmer 212 Roanote Gebäude, Südoit:Cde LaSalle 
und Madifon Str.. Ebicago. Iinum 

Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


— 


— — 


MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide⸗Alademie. 
New Vork und Chicago. 

Die größte und beſte Schule für Kleidermachen 

in der Welt. 


Die 


Die berühmte MeDowell Garment Drafting Ma⸗ 
ſchine hat aufs Neue ihre Ueberlegenheit über alle 
anderen Methoden des Kleider-Zuſchneidens bewie⸗ 
ſen und erhielt die einzige goldene Medaille und 
böchfte Anerfennung auf der Mid Winter Fair, San 
Franzisto, 189. In jeder Hinfiht das Meueite, alleın 
voraus. In Verbindung mit unjerer Zufchnerdefchule, 
wo wie nach jedweder Mode lehren, haben mir 
eine Nähs und Finifhing-Schule, in weldher Damen 
jede Ginzelbeit der KHleidermacerfunft vom Gins 
fädeln der Nadel bis zur Heritellung eines vollftäns 
digen Kleide!, Heften, Drapiren, Zuſa mmen⸗ 
ſtellen von Streifen und Cheds, erlernen lönnen. 
Schülerinnen machen während ihrer Lehrzeit Kleider 
für fich ſelbſt oder für ihre Freundinnen. Jetzt iſt 
die Zeit, ſich auf gutbezahlte Plätze vorzubereiten. 
Gute Plätze werden beſorgt. Tadelloſe Muſter nach 
Maß geſchnitten. Sprecht vor oder laßt Euch ein 
Modebuch und Zirkulare gratis zuſchicken. 

The MeDowell Co., 78 State Str., Chicago, SE. 

5. und 6. Stockwerk, gegenüber Marſhall Fields. 

uımja® 

Aleranders Gcheimpoligei-ligens 
tur, 8 und 9 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt irs 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, unters 
ſucht alle unglüchlichen Familienverhältniſſe, Ehes 
ſtands fälle u. ſ. w. und ſammelt Beweiſe. Diebſtähle, 
Räubereien und Schwindeleien werden ur 
und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezoge 
ſprüche auf Schadener ſatz für Verlezungen, Unglücks— 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. Freier Rath 
in Nechtsjachen. Wir find die einzige deutiche Pos 
lizei- Agentur in Chicago. Eonntags offen bi3_ 12 
Uhr Mittags. 2m* 





Söhne, Roten, Liietdben md Sähuls 
den aller Art fchnell und ficher kollektirt. Keine Ges 
bühr wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Ubends und 
Sonntas bis 12 Uhr Mittags. Deutid und Eng» 
liſch geſprochen. Amli 

Bureauof Law and Collection, 
Simmer 15, 197—169 Wafbington Str., nabe 5. Aves 

W. 9. Young Advofat, Frig Schmitt, Genftable. 
Löhne, Noten, Miethen und fchlehte Schulden als 
fer Urt jofort olleftirt; fjchlehte Miether binauss 
geiest; feine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle wers 


den prompt bejorgt; offen bis 6 Uhr Abends | 


Sonntags bis 11 Uhr. Engliih und deutich geipro= 
hen. Empfehlungen: Grite Nationalbant, 76-78 
Syifth WUve., Zimmer 8, Dtto Rees, Konitable, €. 
Arnold, Rechtsanwalt. lolm 
Löhne fehnell tolleftirt, Gerichtstoften Horgeftredt, 
alle Rechtsgeichäfte prompt bejorgt. 2aplj 
134 Washington Str. Zimmer 417. 


Heiratb3=-Beitung mit IU Annoncen und 

Fildern don heirathäluftigen Xeuten, eimige rei; 

Lifte von Püchern, Novitäten, Naritäten etc., frer. 

3.8. Gunnels, Xoledo, Obhin. l5jp,im 
— — — — — 4 — 





Top Buggy. 37 Sheffield Ave. 

Wagen, Buggıes u Geidirs 
ES re. Die größte Auswahl in Chicago. Huns 
derte don neuen und gebrauchten Wagen und Bugs 
gie von allen Sorten, in Wırflichleit Alles was 
Räder bat, und unjere Preiie find nicht zu bieten. 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajh Une. 12jplm 


Große Auswahl fprechender Papageien, alle Sor: 
ten Singvögel, Goldfriche, Yquazıen, Käfige, Bogel: 
futter. Billigfte Preije. Wtlantie & Bacific Bird 
Store. 197 ©. Madijon Str. nz? 


Kauf: und Berfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Storesffirtures. Ede W. Divifion 
mdjr 





Zu verfaufen: e 
und Paulina Str., Baſement. 
Firtures für Grocery⸗, Confectionary⸗ und But⸗ 
chere eſchã fte ſo gut wie neu, in jeder Auswabl, 
fpottbillig. 254 State Str. modmi 


Btanos, mufifaliihe IZnitrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Ceuts das Wort) 
Nur 80 

Bauer Piano, 

wenn verlangt. 


für ein feines NRojewood Carved Leg 
aub an monatlihe Abzahlungen, 
Bei Aug. Groß, 632 Wells Str. 
Gollm 





Zu verkaufen: Sehr billig für Baar, ein faft 
neues Piano. Offerten unter F. 153 Abdp. lolw 


Bicncles, Räfmafhinen 2. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent? das Wort.) 
Ahr Fönnt alle Urten Nähmafhinen Taufen zu 

MWpolefalepreiien bei Alam, 12 Adams Str. Neue 


filberplattirte Singer $10, Digb Arm 812 neue 
Wilfon $10. Sprecht wor, ehe Ihr Tauft. Bmz* 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: ®Billi, ein vierediger Bafeburner, 
— Barlorofen. NRahzufragen 345 Daton 
tr. 


Getragene Herrenfleider fpottbillig zu verkaufen, 
Anzüge, Winterüberzieher, Kojen. Gejhäjtsitunden 
täglid von 6 Uhr. Gonntag3 von 9—12 Uhr. 
Frenh Steam Dye Works, 110 Monroe Etr., Co> 
lumbia Xheater. 19jp, im 


Kleider gereinigt, gefärbt und reparirt. Wnzüge 
$1, Sojen 40 Gents, Drefies $l. Winterübergieher zu 
verfaufen. Frend Steam Dye Works, 110 Monroe 
Str., (Columbia Theater.) 19jep, Im 


Notiz für die Stod-Holder8 der Blue A3land Ave. 
2., 2. and Homeftead Aflociation. VBerjammlung 
am 12. Oftober 1896 in der Halle Gde 12. und 
Waller Str. mdmi 

Spezial⸗Verſammlung der Internationalen Brids 
lavers Union Nr. MW am Donnerftag Abend. Im 
Auftrage des Prüfidenten. 

Heute Mittwoch Abend: Entenabendbrot. —Belte 
cone, 747 Wells Str, 

Berlangt: Herren und Damen, die gerne lachen, 
Sonntag Abend im deutjhen Theater in Müllers 
Halle. modfia 


Mr3. M. Behrens, Fuajhionable Drebmaler, jest 
512 Wells Str. lofim 


Mıs. td wohnt 642 Milwantee Une. 
5. Margretb moh — 


unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dad Wort) 


Prattiihen engliihen Sprahunterricht ertheis. nad 
hewährter leicht fahlicher Methode Herren und Das 
men (einzeln oder in Klaflen) gegen mäßiges Kono= 
rar der langjährige biefige Spracplegrer Brof. Mortz 
ler, 698 NR. galited Sir. mis 

Rehtsanwälte. 

(Anzeigen unter diejer Rubrjf, 2 Gentö dad Wort.) 
Yulius Goldzier. Yohn 8. Modgerk, 
Goldzier&Rodgers, Rechtsanwälte 
Suite RO Chamber of Commerce. 
Eüdaft:Gde Waibingten und aGele Gi, 
Xelephon BIN 


# 


+ 


Yije®'. 


# 


J 





rhaufsflefien der Abendpofl. 


* Mord fe ite . 


i * 
8. A. Bedet, 228 Burling Str. 
a Lippuann, 180 Genier Sir. 
®. u. Basler, 211 Ceuter Ste. 
Key Seitemanm, 249 Benter Sie 
Sigur <tore, 41 Clark Str. 
DL. Vehig, 421 Clark Er. 
Dirs. x. WE. deppo, dar Clark Str, 
News Store, 052 Klar Sir. 
%. Desyer, 5905 N. Glart Sir. 
E F · Kuauby 807 Biark Etr. 
v. 9. Liebl, 255 Cleveland Ave, 
Louis Voh, 76 Clybourn Ave. 
d. 6. Yang, 249 Ciybourn Une, 
Joe Weiß, 323 Clyboͤurn Ave. 
V. Grube, 372 Ciybouru Ave. 
John Dobler, 400 Chybouru Ave. 
4 „gauders Weisitore, 57 CElpbourn Ave. 
A. Weinert, 256 Diviſion Str. 
u, u, Tidlund, 282 Tivijion Str. 
Donjon & Swith, 317 Diviiion Str. 
.E. Relſon, 334 Divifion Er. 
%. E. Burke, 349 Divifion Sır. 
Miß Boyde, 4004 Diviſiou Str. 
* Valy, 407 Biviſion Str. 
.Forsbero, 179 Eim Str. 
G, Webgter, 116 Eugenie Str., Ede N. Park Ave. 
C. 9. VeCarty, 700 Halſted Str. 
O. Weber, 195 Larrabee Stt. 
Mib Blunck, 464 Xarrabee Sit. 
J. Verhaag, 491 Larrabee Str. 
F. Ordeuianu, 517 Xarrabee Str. 
X, Berger, 571 Xarrabee Etr. 
Dirs. WUndiee, 629 Larrabee Eier. 
3% 9. Uuiuton, 692 Xarrabee Str 
Dirs. Wiiller, 693 Xarrabee Str. 
Siljeblad & Wagnujon, WI N. Martet Str, 
D. Zeiler, BIO N. Market Str. 
Grant Kebler, 378 N. Dartet Str 
&. 9. Eiiunpili, 232 North. Une, 
G. 9. Beuder, 322 &. North ve, 
V. Biehm, 3) -Ww. Rorsi) Xlve. 
4 rt. Noedenack, 300 NRorih Ave. 
Diaz News Store, 259 Ruſh Str. 
3. Stein, 204 Sedgwid Eır. 
U. 3. Cameron, 530 Sedywid Ste. 
WB. 3. Meisler, 5897 Sevgwid Str, 
E. E Slomer, 600 Seogwick Str. 
H. M. Viruow, 137 Spefiield Ave, 
Frau Feriau, MWells Str. 
W. Reetz, 119 Wels Str. 
C. Linſcheid, 132 Wells Str. 
H. Lamotte, 141 Wells Str, 
G. W. Bormann, 190 Wells Ste, 
Miß Florſary, 231 Wells Str. 
Mrs. Johnſton, 206 Wells Str, 
W. A. Buſhuell, 280 Weus Str, 
VB. M. Currie, 306 Weils Str, 
Frau Gieſe, 344 Wells Str. 
Mrs, Hickey, HI Wells Str. 
&. Haller, 383 Wells Str. 
W. Wnthrord, 509 Wells Str. 
L. Schulteis, A Et:. 
a. Wolt, 545 Wells Etr. 
& ©. Witteljep, 055 Wels Str. 
Sohn Schmelz, 600 Wells Str. 
E. ®, Emweet, 707 Wells Str. 
9. Miller, 61 Willow Ste. 
&. GE. Butnamı, 66 Willow Str. 


‚ 


Nordweſtſeite. 


G. Mathis, 402 N. Aſhland Ave. 
. Dede, 412 R. Aſhland Ave. 

g Sannejield, 422 9. Aihland_Ape. 

&. Di. Lewison, 267 Augufta Str. 

— Heraus, 256 WB. Khicago Ave. 

J. 82. O’Conneltl, 9 WW. Gühicago Ave. 

Wivert Wlozch, 308 W. Chicago Yne. 

N. Epward, 339 W. Gyicago *lve. 

%. Aldenberger, 348 W. Chicago Ave. 

Theo. Eberle, 382 W. Chicago Ave. 

Dito Vlaas, 398 W. Chicago be. 

A. E. Amundoon, 9 W. — Ave. 

E. Schulz, 430 W. Chicago Avbe. 

Schulz © Amborn, 446 WB. Chicago Aue 
Chas. Stein, 504 W. Chicago Ude. 

. Lange, 740 W. Ehicago Ave. 

Frau Nojcher, 857 W. Ghicagn Ave, 

3. Levy, 116 W. Divifion Ott. 

V. 6. Sedegard, 278%. Divifion Str. 

E. Xuedtie, 284 W. Divifion Str._ 

A. ©. Kreplin, 341 W. Divijion Ste, 

E. 5. Dirtverner, 363 W. Divifon Str 

3. Matjou, 518_W. Divifion Str._ 
Joſeph Miller, 722 W. Divifion Str. 

&. Ruboff, 192 Grand Ave. 

%. G. Naahede, 194 Grand pe. 

Aug. von Warthag, 220 Grand Ave. 

GW. VB. Nieljon, 335 Grand Ave. 

9. 3. ewett, 431 Grand Xlve. 

F. €. Xromwer, 455 Grand Ave. 

W. H. Diver, 609 Grand Xne. 

Ss, Aligpenberger, 429 Linco!n Etr. 

Henry Steinohrt & Cohn, 154 Milwaukee Ave. 

V. J Zeinrichs, 163 Milwautee Ape. 

Sophus Jenfen, 22 Milwautee Ave. 

Jaues Cullen, 309 Milwaukee Ave. 
M. R. Adermann, 864 Milwaukee Ave. 
Severinghaus & Beilfuß, 413 Milwautee Ave. 

Bil. ©. Levy, 499 Milwautee Ave 

5. Eis, 521 Milwanfee Ave. 

MM. Limberg, 893 Milwaufee Xlve. 

—— Staifer, 1019 Wlilwaufee Ave. 
Emilia Strude, 1050 Milwaufee Ave, 
%. Joadin, 1151 Blilwaufee ve, 
Frau Jatod?, 1559 Milwanfee Ave. 

G. 8. Trembly, 10185 Milwaufee pe, 
9. Dow, 1708 Wilwaufee ve, 

X. Dome, 887 Vlapiewood Live, 

N. Rojenthat, 177 Wioyart Str. 

Frau Niedel, 63 MeReynod Str. 

RB. Carr, 329 Nobie Str. 

Marie Buttoniben, 407 W. North Moe, 
G. Hanien, 759 W. North Ave. 

9. Moorhead, 905 W. North Ave. 
Thomas Gillespie, 223 Sangamon Str, 
G. Slikmann, 66 N. Baulina Str. 


* 


Sũdweſſſeite. 


Rews Store, 100 W. Adamb Str. 
30 Bine Ysland LUoe, 

a, 6 ue Island Une 
9. Lindner, 76 Blue Jsland pe. 
GE. 2. Harris, 198 Blue Island Ave. 
Grau Manuth, 210 Blue Jsland ve, 
Chriſt. Stark, 300 Blue Island Ave. 
John Peters, 533 Blue Island Ave. 
Frau Lyon Ganalport Abe. 
Grau TL 65 Kaualvort Ylve. 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
W. V. D. Vorn, 113 Canalbort Ave. 
Frau J. Ebert, 1602 Canalport Ave. 
d. Yeinhold, 303 Gallfornia Wvg, 


8 $aber, 126 Colorado Ape. 
x VrebyterianHoſpital, EckkCongreß und WoodStt 

J. C. Jate, i2, Desplaines Str. 

3. Engbauge, ©. Halſted Str, 
212 ©. Salited Ste, 
34 ©. Yuliter Str, 
S. Halſted Str. 
Halſted Str, 
lſted Etr. 


affe, 8 Ha 
tojenibal, 351 © 
u, 411 ) 
J Halſted Ste. 
A. Szymansiy, U . Yalfteo Str. 
John Neumann, 700 8. Saliten Str, 
Aidor Swisfy, 776 S. Halited Ltr. 
rau Nuballa, 144 W, Harriton Str, 
%. E. Furrel, 1123 W. Berriion Sta 
Ch. Levy, 1283 W. Sarrtion_ Ste, 
<. Iyompion, 845 Human Str, 
U. Berrv, 195 W. Ynfe Str. 
Sohn Schuigler, 333 W. Yafe Str. 
genry Peterſon, 758 W. Late Str. 
%. 2. Gansden, 117 28. Mapdijon Eie, 
&. 2. Damm, 210 28. Badijon Str. 
Henry Zuid, 516 W. Madilon Str, 
drau Beder, 5 N. PBanlina Str, 
Yrau S. Greenberg, 12 ©. Pauline Str 
SM. Lehler, 143-%. Wolf Str. 
Mm. E. Aliworth, 60 W. Nanpolph Str, 
J P. Ballin, B W. Raudolph Str. 
Wins low Vros., 213 W. Ban Yuren Sta 
— Writer, 503 W. 13. Str, 
Frau Theo Scholzen, 301 WB. 12, Ste, 
Aye Linden, 295 W. 12. Str, 
8, Boldneg, I W. 12. Eır. 
. %. Wally, 139 W, 18. Str, 
& Saifahn, 151 W. 18. Str. 
R. Beiiwf, 184 W. 18. Str. 
. Vreth, 185 W. 20, Str. 
3. ©. Sadıie, 809 W. 21. Ste, 
8. Stoffyad, 2W. 21. Str. 
)_ Wagner, 913 W. 21. Str. 


Hüpdfeite, 
8. HSoffuanı, 2040 Archer oe. 


— \uüeger, 2140 Archer Avbe. 
News Store, 2B8 Coltage Grove Abe. 
A. Peterſon, 2414 Cottage Grove Ave. 
C. ©. Bojhlin, 3113 Cottage Grove Ave. 
3%. Woflermamm, 3240 Gottage Grove Une 
Y. Dayle, 3705 Kottage Grave Une. 
Sew3 Store, 3706 Gottage Grove Lve, 
3. Bon Derilice, 217 Dearborn Ete. 
W. Sting, 116 E. 18. Str, 
d. S. Weupling, 323 ©. Halte Ste 
&. Halit, 3103_S. Halited Str. 
M. Eruit, 3402 S. Halited Str. 
W. Dom, 43 8. Hulited Str. 
3. Fuchs, 326 S. Halfted Str. 
C Sleiiwer, 3519 S, Halfted Ste. 

. Ebwmibr, 3637 8, Halited Str, 

. Weinfton, 3644 
. Zraws, 104 G, 


©. Halited Str. 

Harrijon Str, 
&. Laudre, 111 E. Hurrifon Str. 
SR Monrow, 486 S. State Str. 
Drau Franfien, 1714 ©. State Ste, 
%. Cafbin, 1730 S, State Str. 

@. Blad, 2131 ©. State Str. 
Frau PBommer, 2300 ©. State Ste, 
$ — * 
IJ. Schneyder, Me S. State Str. 

J. Gapeboft, 45 2, Sir. 

Rews Store, 8 3. Str. 

8. I. Wallace, 390 85. Str. 

8. Metnbold, 225} Wentwortb Ave. 
3. Finninger, 2254 Wentwortb Yung, 
©. Mieier, 2403 Wentworth oe. 
x. Zeh, ZIT Wentwortb ne. 

m. re 8933 Wentwortd Ave, 


‚ 


Lake Piew. 

Mr. Hoffmann, S.⸗W.⸗EdceAſhland u. BelmontAv. 
Vers. Ibde, 8 Belmont Ave. 
5. Hoeletes, 915 Belmont Ave. 
& —I 1501 Sunnine Stt, 
Pearſon, A7 er 
. 9. Moore, 442 Lincoln Vive. 
Donroladog New: Store, 485 Lincoln Ue. 
GE. R. Day, 549 Lincoln Ave. 
F. Wagırer, 597 Lincoln Abe, 
Mrs. derers, 726 Lincoln Wpe, 
% Mut, 755 Lincoln Ave. 

5 Beubäus, 849 Lincoln Woe. 

ufttv Wendt, 953 Lincoln Line, 

. Hemnter, 1039 Lincoln pe. 
«. ©. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 

. Melinast, I1E1 Lincoln We, 
Si g. Dies, 1406 Wrighimoon Une 
Rowu of Lake. 


» Rems Co, 894 Aibland_Ype. 
ilugradt, „4754 Aluion Ave, 
unnerspagen, 404 Wentiworth pe, 


Gold und Ehre. 


Don @tto I. Moeller. 
Aus dem Däniihen überjegt von 3. Mangold. 


(Hortlegung.) 


„Das neue Geld?” fragte Erik ver= 
wundert. 

„Ja, das beſteht aus Papiergeld. 
Wir verſtehen uns noch nicht recht da— 
rauf, aber das iſt gleichgiltig, denn wir 
ſind uns ſelbſt genug und brauchen 
kein Geld. Vor einem halben Jahre 
war ein Schiff hier, von dem drei 
Herren ans Land kamen. Sie wieſen 
Papiere vor und fragten, ob wir Fä— 
ringer uns dem neuen Reiche, das ſie 
„Standinaviſche Republik' nannten, 
anſchließen wollten. Da hörten wir 
denn, daß die drei nordiſchen Staaten 
nur noch einen bildeten, der von einem 


Volksrath regiert würde. Da wir nun 


ſo lange zu Dänemark gehört haben, 
ſo waren wir bereit, uns unſern alten 
Freunden wieder anzuſchließen, Steu— 
ern zu bezahlen und einen Abgeord— 
neten zum neuen Volksrath zu ſchicken. 
Krieg und Wehrpflicht ſeien abge— 
ſchafft, ſagten ſie, aber davon haben 
wir ja auch früher nichts gewußt.“ 

Erik und ſeine Gefährten waren von 
dem, was ſie gehört hatten, ganz über— 
raſcht. 

„Aber das neue Geld?“ fragte Erik 
wieder. 

„Ja, jetzt heißt es Quadratmeter' 
und „Quadratcentimeter' ſtatt Kronen 
und Oere,“ antwortete Mathias, „und 
es gibt auch welches, da heißt ‚Quas 
dratmillimeter’, das ijt das Hleinfte. 
Sch habe eine folche Note, die ich vor 
furzem al3 Bezahlung für zehn Schafe 
erhielt.” 

Damit zog er ein Stüd Papier aus 
der Tafjche und reichte e8 Erik, der es 
ibm gefpannt abnahm. 

E35 gfih dem früheren Papiergeld, 
aber die Auffchrift lautete: 


: Die 
: Bereinigte Nordishe Grunddehterbank 
: überweift dent Borzeiger diejes 
Hundert Quadratcentimeter däni- 
Ichen Normalboden. 


3. Hanfen. 5. P. Berg. 
Kopenhagen 1903. 


Das neue Bezahlungsmitiel mar 
Land! 

„Sanz richtig,” ſprach Mathiaz, 
„man bezahlt heutigestages mit Land, 
aber da das Land natürlichermweife ver- 
Ichieden fruchtbar ijt, wird e3 in ähn= 
licher Weile berechnet, wie in alten Zei- 
ten daS Hartforn. Für den Schein 
kann man ein Kleines Stüd guten Bo= 
den erhalten oder größere Streden 
Sondboden, und jedesmal, wenn man 
Grund und Boden in die Bank geben 
will, wird er unterfucht und feinWerth 
im Verhältnig zum Normalboden feft- 
geitellt. Das ift alles, was wir davon 
wiſſen.“ 

Alle waren in tiefes Schweigen ver— 
ſunken, das endlich von Erik unterbro— 
chen wurde. 

„Gehen keine Poſtſchiffe mehr von 
hier nach Kopenhagen?“ fragte er. 

„O gewiß,“ antwortete Mathias, 
ſeit ein paar Monaten ſind die Fahr— 
ten wieder aufgenommen worden.“ 

„Und was koſtet die Reiſe?“ 

„Ungefähr einen halben Quadrat— 
meter, glaube ich.“ 

„Wie hoch veranſchlagen Sie unſern 
Kutter?“ 

„Das kann ich Ihnen nicht gleich 
ſagen, denn es iſt ſchwer, mit dem 
neuen Gelde zu rechnen, aber ich ſollte 
denken, daß er gut und gern einen 
Quadratmeter werth iſt.“ 

„Ich bin nun ein armer Mann, 
wandte ſich Erik nach kurzem Nachden— 
ken an ſeine Freunde, „ebenſo arm 
wie ihr, und wir haben nicht die Mit— 
tel, von hier fortzukommen, wenn wir 
es nicht wagen wollen, mit unſerm 
kleinen Kutter die Reiſe über die Nord— 
ſee zu machen. Aber die Fahrt würde 
auch ſeht lange dauern, und wir haben 
keine Lebensmittel, denn wir können 
doch dieſe braven Leute nicht bitten, 
uns alles zu ſchenken, was wir nöthig 
haben. Deshalb will ich eine Frage 
an euch richten? Sobald es tihunlich 
iſt, komme ich wieder und hole euch 
oder ſchicke euch die Mittel, zu mir zu 
kommen. Ich glaube, wenn ihr euch 
an den Arbeiten auf der Inſel be— 
theiligt, werdet ihr wohl fo lange hier 
leben können.“ 

„> ja,” fiel hier Mathias ein, „wer 
erbeiten will, fommt bier ganz gut 
vorwärts.“ 

O' Kelly ſtrich ſich den Bart und ant— 
wortete als älteſter der Mannſchaft 
zuerſt: „Ich für mein Theil brauche 
mich da gar nicht zu beſinnen, und ich 
ſage, wir wären elende Hundsfötter, 
wenn wir nicht ſprächen: ja, nehmen 
Sie das Boot, Ew. Herrlichkeit, wir 
gönnen es Ihnen. Ich denke, die an— 
dern werden dasſelbe ſagen.“ 

„Ja, ja,“ ertönte es von allenSeiten. 

„Dank euch, Freunde, ich werde euch 
das nie vergeſſen,“ entgegnete Erik. 
„Wann geht das nächſte Poſtſchiff nach 
Kopenhagen?“ fragte er Mathias. 

„D, das geht jchon fehr bald,” ver- 
feßte der Faring, „etwa in drei Mo= 
naten, glaube ich.“ 

„Alle Wetter, das nennt er bald!” 
rief O'Kelly aus und ſchlug ſich aufs 
Bein, daß es knallte. 

„Ja, es kommt zuerſt von Kopen⸗ 
hagen hierher,“ fuhr der Färing unbe— 
irr fort, ‚„und geht nach Island. Auf 
der Rückreiſe legt es in Thorshafen an, 
und dann können Sie mitreiſen.“ 


gwetandore iees Rapi- 
tel, 


u“ 


‚Sie fegelten den Derefund hinab, 

Alle die alten befannten Punkte der 
feeländifchen Küfte zeigten fich ihnen 
grün, und frühlingsfreudig entfaltete 
fich Stredte nach Sirede vor ihnen, tie 
die Bilder in einem Buche. An Kron- 
berg und Stetten waren fie jhon bors 
bei, dort fam Hosen mit feinen jähen 
Alhängen und der meißen St. Yb3- 
firche zum PVorfchein und etwas höher 
lagen Runagftedt und Hörsholm, VBed- 
baet und Stonshoned.... 
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Abendpoſi⸗, chieago, wittwog), den 7, Detoder 1006. 


Aber weder Grit noch feine Frau 


müde, hurcdy Leiden geprüfte Menjchen- 
tinder, die dem Ungemilfen entgegen- 
gingen. Was mochte die Zukunft für 
fie in ihrem Schoße bergen? 

Noch ehe ſie am Skovshoved vorüber 
waren, drehte ſich das Schiff dem 
Lande zu und warf in einem neuen 
Hafen an einer langen, gewaltigen 


| 
| 
| 
| 


Steinmole Unter, wo hie und da ein | der! iß 
in die Hand genommen, das heißt, der 


einzelnes Schiff vertaut lag. Der 
Landungsſteg wurde angelegt und die 
Reiſenden verließen das Schiff. 

Nun ſtanden ſie beide in ihrer färbe— 
riſchen Tracht da, zwei Fremde in ih— 
rer eigenen Vaterſtadt. 

Wohin ſollten ſie ſich wenden, wo— 
bin gehen? Sie waren bon allem ent- 
blößt, Erik hatte nur wenige „Duas 


„Dann fam das neue Geld. Da | joe Pompeji genannt werben fünnte. 
hatten Augen dafür; fie waren nur | unten in Deutjchland -— Oder - ‚den 


Vereinigten Staaten von Germanien’, 
wie es jetzt heißt — wurde es erfun⸗ 
den, und alle andern ahmten es ſchleu— 
nigft nad. Alle, die Grund und Bo- 
den bejaßen, fchloffen fit zulammen, 
und e& wurde eine Bant gegründet, die 
aber jtatt des Goldes oder Silbers 
nur Land als Grundlage hatte. In 
der legten Zeit hat der Staat Die Sache 


Volfsrath ernennt die Beamten der 
Ban. . 
„Nun fteht die Sade fo, daß ein 
Mann, der vielen Grundbefit hat, 
reich ift, und wir andern alle, die fei- 
nen Grundbefiß haben, oder, was da3- 


| felbe ift, feinen entfprechenden Werth, 


| wir 


dratcentimeter” in der Tajche, die viel- | 


teicht ausreichten, eine Nacht im Gaft- 
baufe zu bezahlen. 

Ihre Abſicht war, fich an die Negie- 
rung zu wenden. Auf dem Schiffe 
hatten fie fih erfundigt und in Erfah: 


tung gebracht, dah der Volksrath die 


Regierung fei, und daf diejer einen 
Prälidenten und zwei Bizeprälidenten 
babe. Präſident jet zur Zeit ein 
Schwede Namens Belander. Die Ge- 
Ihäftsräume der Regierung follten am 
alten Chriftianborger Schloßplat lie- 
gen. 

Seufzend machten fie fich auf den 
Weg durch die Stadt, die fie nicht mehr 
fannten. Eine Unzahl von Straßen 
und Pläßen mit neuen Namen bemerf- 
ten fie, und die Hauptitraße Tollte Tich 
His nah Drdrup erftreden, jagte ein 
Vorübergehender, den fie nach dem 
Mege fragten. 

Aber die große Stadt war öde und 
berlaffen. Ganze Stadtviertel ftanden 
feer und unbewohnt mit zerfchlagenen 
Tenjtern in allen Stodmwerfen. Auf 
den Straßen lagen Schmub- und 
Sandhaufen, und alle Augenblide fa= 
men jie an Brandftätten vorbei, wo die 
Trümmer zeritörter Häufer wie Ge- 
Ipenfter gen Himmel ragten. 

Ein alter Mann ging vor ihnen in 
derjelben Richtung. Erik holte ihn ein 
und begann ein Gefpräch mit ihm, um 
etwas über die Verhältniffe in Erfah: 
rung zu bringen. 

„uch ja, ach ja,“ jprach der Alte, 
„das war eine jchmere Zeit für ung. 
Der jchredtiche Krieg! Die Unmenge 
bon Menfchen, die er auf der ganzen 
Melt gefoftet Hat — ja, die fann man 
nur nah Millionen zählen. Und die 
große Krifis, als auch der 
Mann nichts mehr befommen konnte, 
um feinen Hunger zu Stillen. — Und 
dann da3 Bombardement von Kopen- 
bagen und die große Weltrevolution! 
Mas ein Menfch nicht alles erlebt! 
Sebt fteht mehr ala die halbe Stadt 
ode und leer. Die meijten Menſchen 
ind aufs Land geflüchtet... Man hätte 
wahrhaftig glauben mögen, der jüngfte 
Tag wäre gefommen.“ 

„Wie ift e8 denn jebt?” fragte Erif. 

„Gottlob,“ erwiderte der Alte, „nun 


Iheint ja endlih Ruhe zu fommen. 
Sp konnte e3 ja auch nicht bleiben, ein- 
mal mußte e3 ih doch ausaetobt ba= 
ben. 
noh ein. 8 gab feine Zeitungen 
mehr, feine Eifenbahnen und feine 
Schiffe. Alles ging drunter und drüs 
ber, und überall war nichts al3 DVer- 
mirrung und Zerftörung. Wie wir da 
durchgelommen find, begreife ich jet 
faum no. Auch eine Obrigfeit gab 
e3 nicht mehr, und die Leute zogen in 
hellen Haufen durch die Straßen, ohne 
zu millen, was jte mwollten. Man 
fonnte ja fehen, daß die furchtbarfte 
Hungerdnoth vor der Thür Stand. 
„Endiih murden die Leute einig, 
vah e3 fo nicht länger aehen fünne, es 
müffe mteder Ordnung hergeltellt wer— 
den. 
abgeordneten berief eine 
jammlung nad) dem Anger ein, 
eine proptjorifche Regierung einfegen 
ſollte. Bolizei brauchten wir nidt, 


die 


alle Hatten ja ein ntereffe daran, daß 
alles ordentlich hergina. Geld gab e8 
nicht mehr, wir waren auf den Tauig- 
handel zurüdgelommen und 
die Beamten nicht auf die alte Weije 
bezahlen, aber mir verpflichteten ung, 


reichite | 


Zulet wußte man weder aus, | 


tonnien | den zerjtreut. 


find arm. Ach ja, Arme und 
Neiche, jo wird e3 bleiben biß an der 


Welt Ende. Mber e3 ift doch nicht jo | 


ı fügibar, wie früher, denn e3 gibt nicht 
ı mehr jo viele Menfchen, jo daß alle 
: perbienen fünnen. 


| „So, nun muß ich diefen Weg ein= | 
ſchlagen. Der Volkzrath? Ja, richtig; 


ı der ift auf dem alten Chriltiansborger 


| Sie nur diefer Straße, bi3 Sie zur 








alten Gothengaffe fommen, dann kön— 
nen Sie denWeg nicht mehr verfehlen.“ 


(Schluß folgt.) 


Nordiſche Forſchungen. 


Der durch ſeine im Jahre 1894 an 
den Niederlaſſungen der alten Nord— 
männer in Grönland vorgenommenen 
Ausgrabungen bekannte Premier— 
Lieutenant Daniel Brunn hat auf 
Koſten des Kultusminiſteriums und 
des Carlsbergsfonds auch in dieſem 
Sommer eine archäologiſche Reiſe aus— 
geführt, von der er unlängjt zurüd- 
gefehrt ift. Sie hatte die Weitfültellor- 
iwegens, die YFäarder und Island zum 
Biel und bezmedte, die verjähiedenen 
Ruinen der Häufer der Nordmänner 
zu unterfugen und die Zweifel zu 
löfen, die noch hinfichtlich der Einrich- 
tung des Gebrauch der alten Woh- 
rungen beitehen. Bejonders interef- 


%sland mitbringt, mo er fich bei Be- 
börden wie der Bevölkerung großen 
Entgegenfommens erfreute. Der is- 
Yandifche Bauer ift außerordentlich in- 
telligent, jehr beiefen, und namentlich 
in der Gagenliteratur bewandert. 
Während in Dänemark und meijtens 
au in Norwegen der Landwirth— 
ſchaftsbetrieb faſt jede Spur derWoh— 
nungen aus dem Alterthum ausgerot— 
tet hat, findet ſich auf Island und den 
Färöer noch eine ganze Reihe von 
Ruinen, die von gleicher Bedeutung 
vie die alten Sagen ſelbſt ſind, wenn 
es gilt, ſich von der Lebensweiſe der 
alten Nordmänner eine Vorſtellung zu 
mochen. Bisher ſind dieſe Ruinen nur 
wenig durchgeforſcht worden. Daniel 
Bruun iſt durch ſeine jetzigen For— 
ſchungen zu dem Ergebniß gekommen, 
daß ſich auf dieſen abgelegenen Inſeln 
die Gebäude und Einrichtungen, mit 
den durch die Zeit gebotenen nothwen— 
digſten Veränderungen, im weſentli— 
chen unverändert erhalten haben. Die 
beiten Ergebnijfe hatten Bruuns Un 
terfuchungen der alten heibnifchen 
Tempel, der Götterhöfe, von denen ftch 
noch viele Refte auf JSland finden, na- 
menilich war bie3 bei der Nusgrabung 
des Götterhofes des Torfel Gode auf 
Ljofavate am Defjord der Fall. Tortel 
Gode war derjenige, der auf dem Wl- 
thing die Annahme des Chriftenthums 
durhfeßte. Sein Hof bildete ein 


| Yängliches Viereck mit etwas abgerun- 


| deten Eden und dbeitand in 
| in mei 
Einer unjrer alten Reichttagse | 


e : Zorferde auf einer 
Volfäper- | ZI 


einem 
Theile getheilten Baumerf,das 
wie alle Gebäude auf Naland, aus 
Unterlage von 
Steinen aufgeführt war. In Dem 


ı nördlich gelegenen Theil, dem Lleinften, 


| den. 


die, die wir al3 Obrigfeit ermwählen | 


würden, 


nung in die Sade gebradt worden 
wäre. 

„Wie wir e83 machten, fo geichah «3 
im ganzen Lande, wo meijt die alten 
Reichstagsabgeordneten gewählt wur— 
den. Diefe famen bier in der Stadt 


2 Jdes Chriſtenthums beſchloß, ſelbſt 
mit Nahrungsmitteln und | 5” EN 0 : 
Kleidern zu verforgen, biß wieder Orb- | Drand und ftürzte bie Götter in ben 


fand ich eine große yererjtelle mit 


: Me er ' Afche, Schlade und den Reiten einer 
wir waren unfte eigene Polizei, denn | ige, Sch | 


Dpferfchale, jomie einige Thierkno— 
Sin dem großen Raum Tagen 
eine Menge Knochen, jomwie berrojtete 
eiferne Geräthichaften über den Bo— 
Diefer Götterhof ijt 
durch Feuer zeritört; Torfel Gode Ited- 
teihn, als das Althing die Einführung 
in 


| Shungen und Ausgrabungen an ver- 
ſchiedenen Plähen vor, wo Vaarthinge 


(Frühlingsthinge, Unterthinge) abge— 


| halten worden waren, auch der alte 


Althingsplatz bei Thingvalla, 
von Reykjavik, wurde unterſucht. Die 


zuſammen, und das erſte, was fie tha= | 
den, war, daß ſie Eiſenbahn und Te- 


legraph wieder in Gang brachten. Bald 
hörten wir, daß es in den andern Län— 
dern gerade ſo gegangen war — es lag 
in der Luft. 


Alle verwünſchten den 


Krieg, denn der war an allem Unheil 


ſchuld — über das andre wäre man 
wohl hinausgekommen. 


vEL.98.98.80 958 8800.88 


There Is No Place 
Like Home 


And no BEER like 


Blatz 
nn Deer 


Milwaukee 
to order home and to drink at 
home, because there is Health, 
Cheer and Comfort in its spark- 
ling drops. Call for BLATZ. 
See that “*Blatz” is on the cork. 
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VAL BLATZ BREWING CO. 


TELEPHONE 4367 
Chicago Branch: Cor. Union and Erie 
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Lage des Gefeßberges, die viel ums 


| ftritten tft, bildet Gegenitand befonde- 
rer Forſchung. 


Der Geſetzberg war 
die allgemeine Verkündigungsſtelle des 
Althings; hier hatte der Geſetzſprecher 
ſeinen Platz, von dem aus er der ver— 
ſammelten Menge die neuen Geſetze, 


die Begnadigungen oder den Kalender 


| für das folgende 


| 
| 


Sahr verkündete. 
Mährend die in den Sagen erwähnten 
Virker oder Befeftigungen um die Ge- 


höfte bisher nicht feitgeftellt worben | 
toaren, glüdte e8 Premierlieutenant | 
Bruun, unter Führung eines intelli= | 


genten Bauern, Ion Jonsjen, folche 
bei einigen Gehöften in der Nähe des 
Stagofjords zu ermitteln. Sie hilde- 
ten mannahohe Ringmälle dicht um bie 
Häufer des Gehöfts und hatten hin- 
ter dem Wall einen Standplat für den 
Vertheidiger. Bei anderen Gehöften 
lagen die Befeftigungen nicht um daß 
Gehöft felbft, fondern auf einem na- 
ben Abhang. Eine Menge Ruinen 
bon alten Hürden und Giällen wurde 
unterfucht, wobei fi) zeigte, daß bie 
Schafzudt im Altertum diefelbe mie 
jet mar, während der Kubbeitand jeit 
der Sagenzeit bedeutend abgenommen 
bat. E3 fanden fih auf mittelgroßen 
Gehöften Ruinen von Kubftällen, die 
offenbar einige 30 Kühe enthalten hat- 


; ten, während fich jeßt auf folchen Ge- 


böften nur ein Paar befindet. Mon 
den Stellen, mo fi) Ruinen finden,ift 
dad Tjörsaadal befonders intereffant. 
Hier liegt alles unter der Lava ver: 
graben, jo daß die Gegend das nordi- 


| Ziwifchen der Baumeife 


| gelebt. 











| Schritt meiter die Armee 


t 
Godafal. Ferner nahm Bruun Forz | aelod 


öftlich | 





der Neuzeit 
und der Vorzeit zeigte filh hier eine 
auffallende Aehnlichteit. Nach allen 
bisher gefundenen Alterthümern und 
Ruinen zu urtbeilen, haben die Norb- 
männer in der Sagenzeit in Norime- 
gen, auf den Färöer, Xsland und in 
Grönland unter den gleichen Formen 
Diefe Formen haben fich auf 
den Färder und ‘land zum Theil 
bi8 auf den heutigen Tag erhalten, 
meshalb dad Studium des Aulturle- 
beng, mie es ji jet in den genannten 
Ländern regt, zum Verſtändniß der 
Sagenzeit von größter Bedeutung iit. 
Premierlieutenant Brirun bringt hun= 
derte von Skizzen, Meffungen und 


ı Zeichnungen von jeinerfteife mit, eben= 


fo eine Anzahl Xiterthümer, die [pä- 
ter dem Mufeum in Reykjavik zuges 
ftellt werden jollen. 


Der Sudaufeldzug. 


Es fann nicht Wunder nehmen, daß 
die der englifchen Dfkapation wider: 


It | firebenden Kreife in Eanpten, deren 
| Plaß im ehemaligen Schlofle. Yolgen | | on 


Mittelpunkt die franzöjtiche Kolonie 
bildet, dem Sudanfeldzug ein trühes 
Ende oorausfagen; bei ihnen ift der 
Wunfc der Vater desGedankens. Aber 
auch nicht ganz in die franzöjiichen 
Voreingenommenheiten eingefponnene 
Beobachter find bezüglich des Erfolges 
te3 Sirdars FKitchener nicht fo hoff: 
nung3felig, wie die englifchen Berichte. 
Uinleugbar ift, daß das englifch-egyptt= 
che Erpeditionsforps bisher von man= 
chem Mißgeſchick betroffen worden tft. 
Durch die Cholera hat e3 mehr gelitten, 
al3 amtlıh zugeitanden mird, die 
furdtbare Hibe, die faft ununterbro- 
en, Tage lang in Verbindung mit ers 
ftidenden, glühenden Gandiwinden, 
herrishte, Tahmte durch Wochen jede Be- 
megung und machte den Truppen das 
Leben förmlich zur Dual. Wochenlang 
jtieg das Thermometer Tag für Tag 
auf fünfzig Grad Eelftug im Schatten, 
und noch nie ijt in jenen Breiten eine 
derartige lang andauernde Hite und 
eine derartige Hartnädigfeit der ent— 


| fant find die Muffchfiifle, bie er über | feglihen Staubivinde beobachtet mor- 


den. Auch die Regenjtürme, die in ber 
legten Zeit wiederholt niedergingen, 
und von denen der lebte den größten 
Theil des Laaer3 fortriß, mehr als die 
Hälfte der gefammelten Vorräthe meg- 
fe&iwemmte oder vernichtete und eine 
große Strede der faum fertiggejtellten 
Eifenbahn gerjlörte, find dort, mo man 
den Regen als Naturwunder anzujtaus 
nen pflegt, in diefer Häufigfeit bisher 
unbefannt gemefen. Noch; mehr Be- 
deutung als durch die unmittelbaren 
Schäden, die fie angerichtet haben, be- 
ſitzen dieſe Unbilden und Mißgeſchicke 
dadurch, daß ſie, wie der Berichterſtat— 
ter der Berliner „Voſſ. Ztg.“ in Kairo 
in einem Brief vom 6. September aus— 
führt, den abergläubiſchen Sudaneſen 
ein Beweis dafür ſein werden, daß Al— 
lah ſelbſt gegen das Unternehmen ſei, 
und der Chalifa wird es verſtehen, dieſe 
Handhabe zu ſeinem Vortheile anzu— 
wenden. Der Egypter ſelbſt iſt eben— 
falls abergläubiſch und gewöhnt, in 
Allem denFinger Gottes zu ſehen; auch 
auf ihn, ſeine Unternehmungsluſt und 
das Vertrauen zur Sache wird das be— 


ſtändige Unglück, wovon die Expedition 


verfolgt wird, nicht ohne Einfluß olei— 
ben, Andererſeits iſt zu bemerken, daß 
auf mahdiſtiſcherSeite die Cholera bis— 
her noch nicht erſchienen iſt, was den 


Mohammedanern auf's Neue ein Be— 


weis dafür ſein wird, daß Allah mit 
den Derwiſchen und gegen die von Un— 
gläubigen befehligte Armee ſei. Trotz— 
dem iſt nicht daran zu zweifeln, daß 
das Expeditionstktorps ſein nächſtes 
Ziel, Dongola, erreichen wird. Eſt 
ſeitdem geſchehen. Anm. d. Red.) Dann 
aber werden erſt die eigentlichen 
Schwierigkeiten beginnen, da jeder 
von ihren 
Hilfsquellen entfernt und der Gefahr, 
an Nahrungsmangel zu Grunde zu ge— 
hen, näher bringt. 
— — ——— — 


— Ein fonderbares Lob. -— Lehrer: 
„Sofef, was that Kain mit feinemBru- 
der Abel?!—nıın, vielleicht weißt Du eg, 
Karl?—aud nicht? na, aber der Mi- 
el wird’3 willen ?!" — Michel: „Kain 
hat jeinen Bruder Abel auf das Tyeld 
und ihn dort erichlagen.” — 
Lehrer: „Das war bran!“ 


Deutſchen 


222 halten ::: 
Dr. Aunust Koenigs 
Hamburger 


Tropfen... 


da esnidts 
beſſeres 
giebt gegen 


für das Beſte 
weil es 
bewieſen iſt, 


Verſtopfung und alle 
Uebel 


welche daraus entſtehen. Man fühlt nach 
deren Anwendung gereinigt und erfriſcht 
und erbälteinen „ne rennen.» 


geiunden 
Magen. 


ö—r — — — — — — nn 


* — — — — ——— ————— ——— 
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x D Cr FRT sa SGUR 
Heirandt an jedem Wochentag, bringt Aufe am Sonnlag. 


Jeder braust’s gu was Anderem. 


Bam Grabiteinreinigen. 

Bum Miefjer poliren. 

Bum Auffriihen von Deltud). 
Bum Scheuern von Böden. 
Bum Weißmaden von Marmor. 
Bum Geidirrwajchen. 


Ein netter Bater. 


sn der Brüffeler Vorſtadt Sait- 
Gilles hat fi) am 19. September ein 
ehr eigenartiger Vorgang abagefpielt. 
Ein Urbeiter in der Hennegaufchen 
Yabrifftadt Chätelet wurde im Xa- 
nuar 1895 Wittwer und übergab feine 
fünf Jahre alte Tochter Yofefine einer 
Pflegerin Frau Denis in der Chauffee 
d’Alfemberg. Ahr Vater ließ fich nicht 
meiter jehen, bezahlte auch fein Prle- 
gegeld. Die Pflegerin fand an dem 
Stinde Gefallen und jah e3 ala ihr eige= 


nes Kind an. Bor fe: Monaten er= | 
Iıhien der Arbeiter wieder und hörte, | 
daß die Pflegerim bereit jet, das fleine | 


Mädchen für immer zu behalten. Er 
erflärte fich bereit, fein Kind ihr gegen 


Zahlung von 100 Fr. zu berfaufen, | 


mogegen er jich fchriftlich verpflichten 
mollte, auf alle jeine Rechte zu ber- 
zihten. Die Pflegerin zahlte jogleich 
die geforderten 100 Fr. und erhielt die 
Beicheinigung. Damit fohien die Sache 
erledigt. Am 19. September erjchien 
unerwartet der Vater wieder bei Frau 
Deni3 und forderte das Kind zurüd. 
Da Frau Denis fich weigerte, fam e8 
zu einem heftigen Streite, die Nady- 
arinnen mijchten fih ein und bald 
waren 500 Menfchen vor dem Haufe 
verfammelt, die ihre Entrüftung gegen 
den Vater zum Ausdrud brachten. 
Endlich erfehien die Polizei und führte 
Ichlieglich Pflegerin, Vater und Kind 
nach dem PBolizeiamt. Der PBolizeiof- 
fizier entfchied troß der Bitten Des 
Kindes, daß daffelde den Vater zu- 
rücgegeben werden müjfe. Nach dem 
Verlaſſen des Polizetamtes führte der 
Vater fein Kind und die Pflegerin 
nah dem Musfchanklofale - „our 
Royale“ und ließ „zur Verföhnung” 
Getränfe reichen. 
drang die Volfämenge in das Lotal 
ein, bemächtigte Tich des Kindes und 
führte e8 im Triumph nach dem Haufe 
der Pflegerin zurüd. Zugleih nahm 
die Menge gegen den Vater eine jo 
drohende Haltuna an, daß er e& por= 
309, zu verjehtwinden. Nunmehr hat der 
Staatsanwalt eine Unterfuhung ein- 
geleitet. 


— Reiſeſaiſon-Seufzer. — Fräu— 
lein Eulalia: „Was nützt einem der 
beſte Bädeker, wenn man keinen Bräu— 
tigam damit finden kann?“ 


een 
— 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
sufammengejekt, 
find das harmlofefte, ficherfte umd befte 
ittel.der Welt gegen 


Verſtopfung. 
welche folgende Leiden verurſacht: 


Sallenkrautheit. Nervöſer Kopfſchm 
Uebelteit. Alpdrüden. a: 
Appetitloſigteit. Site. 
Blähungen. Kurzathmigkeit. 
Gelbiudt. Weizbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenftcdyen. <hwäde. 
Berdrofi. nei eier, wirbelnder Kopf, 
Unverdaulidten. "Zumpfier Kopfihmerg. 
Erbredien, dwindel. 
Belcgte Zunge. Sraftlofigkeit. 
Zeberfiarre. SHerzdrüden. 
2eibihmerzen. Nervofität. 
Sämorrhoiden. Schwäche. 
Mudigkeit. Blaͤſſe. 
Berdorbener Magen. Gaſtriſcher Kopfſchmerz. 
Sodbrennen. Salte Händen. Fühe, 
SclediterGefhmad Weberfüllter Magen. 
im Munde. Niedergedrüdtheit. 
Sr mpfe. 


h Herzklopfen. 
drũucenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter⸗Pillen 


dorräthig haben. 


Sie ſind in Apothelen zu haben; Preis 25 Gents 
die Schachtel nebſt Gebrauchsanweiſung; fünf Schach⸗ 
teln für 831. 00; ſie werden auch gegenñ Empfang des 
Preijed, in Baar oder Briefinarfen, irgend wohin in 
Bun Der. Staaten, Ganada oder Europa frei gejandt 

on 


P. Neustaedier & Co.. Box 2416, New York Cily. 


$5 den Nonat. 


Einfhl. Mein. 


Dispens’y, : 


371 Milwaukee Av., 


Chicago, Ill 
* * Hautkrankheiten, Wunden, 
Blut⸗Vergiftung, Saiziiup, Aus 
Schlag, Beulen, Skrofeln, Geſchwüre, Flecken, Eczema. 
: \ 3 mpotenz Spermator⸗ 
Nieren-Krankheiten, Tea Erz kturen.Sizer 
Samen Brights Krankheit, vergrößertes Projtate, 


ntzündung der Blaje. 
Bruch bei Männern. Frauen u Kindern dauernd ge⸗ 
heilt in 30Tagen ohneSchmerz od. Operation. 
Bruchband für immer entbehrlich. 
Chicagos hervorragendſte Spezialiſten. 
Konſultation frei. Sprecht vor oder ſchreibt. Sprech⸗ 
ftunden: 9 bi3 8:30; GSonntaas 10 bis 2 
FE Jeder Fall garantirt. nunjabmw 


KIRK MEDICAL DISPENSARY, 
371 Milwaukee Ave., Chicago. 


... Brei für... 


Rheumatismusleidende. 


Benn Sie an Rheumatismuß leiden, jchreiben Sie 
mir und ich jende unentseltlih ein Wadet des 
munderbariten Mittels, welches mich und Hunderte 
von biejer ichredlichen Krankheit heilte, felbit Leute, 
die von 20 bis 33 Xahre vergeblich doktorten. 
Kürzlich Heilte e3 einen Mann, welcher 15 Jahre betts 


1ä erig war —R drei . 
Diiiwantee Bis., Dept. 2° hn A. &mith, 


Dr. Paul Steinberg, 
332 E. NORTH AVE. 


* Einzige ſchmerzloſe Methode 


für Zahnziehen und — dermitielſt eleltro · the · 
radeutiſcher Behandlung. mmj 


DR. P. EHLERS, 
108 Wels Str., nahe Ohio Sir. 
Spreftunden: 8—10, 12—2 und nad) 6 Uhr Abend#. 
x Sonntags 11—2 Wolj 
Spezialarzt für Geſchlechtskrantkdeiten. nerdoſe Schwã 
den, Haut: Blut, Nieren: und Unterleibs· Nrautheiten. 





Plöglih aber | 


Zum Auffriichen des Delanitrich3 
Zum Auswajchen von „Sint3.* 
Um Metall glänzend zu maden. 
Bum Scheuern von Badewannen. 


Bum Ktejielicheuern. 
Bur Bejeitigung des Roſt's. 


IN 

Y, 
fett Iangem portheilhaft befannt als Chi» . 
cagos eriter und erfolgreiditer Spezialifl 


wegen feiner vielen wunderbaren Seilungen don 
Nerven, hroniihen und geheimen Krantheb 
ten von Männern und Frauen. 
Schreibt Tauſende durch Briefe zu Haufe geheilt. 
—TT Werthvolle Aus kunftsbucher frei derjandi 
an Solche, die ihre Leiden beſchreiben. l6nmijlj 
Dr. F.L.Sweany, 323 StateSt., Ecke Congress, Chicage 


rei Für 
Annex 


Ein werthvolles Buch über die Urfache 
und Heilung aller Arten von 


Vervenſchwäche, 


geſchlechtlichen Leiden, Schwächezuftänden 
und anderen Krankheiten privater und 
ſchonungsbedürftiger Naturen bei Män⸗ 
nern. Geſchloſſen und portofrei verſandt. 
Man ſchreibe an Dr. Hans Treskow, 
497 6te Avenue, New Vork. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FiFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


‚Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Spe= 
gialiften und betrachten e8 alß eine Ehre, ihre leıdenden 
Mitmen ſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebredhen 
zu heilen. Sie heilen aründlich unter Garantie. 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen 
leiden und Menftruationsftörungen ohne 
Speration, Sautfranfheiten, Folgen von 
@elbitbefledung, verlorene Maunbarkeit zc. 
Operationen von eriter Klafje Overateuren, für radı- 
fale Heilung von Brüchen. Kreb8, Tumoren, Varia 
eocele (Hodenfrankheiten) 2. SKomfultirt uns bevor 
Ihr beirathet. Wenn nöthig, placiren wir Patienten 
in unjer Privathoipital Frauen werden vom SFrauene 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infL Medizinen, 

nur Drei Dollars 
den Monat. — Schmeidet Died aus, — Stum 


den: 9lihr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Uhr, bw 


Wenn hr von der Stadt entfernt wohnt. 


Brüde. 
I Meine Brudbänder 
"I übertreffen alle ande» 
4 ren. Seilung erfolgy 
"3 pofitid im limm⸗ 
es ſten gr. Tuer 
£ alle Bandagen für 
Nabelbrühe. Alle Sorten Leibbinden für fywaher Uns« 
terleib und Muttericäden, Gummiftrünpfe für Krampfs 
adern und geihwollene Beine. Gradehalter für Kinder 
und Erwadjene. Sowie alle R 
Apparate für Berfrümmunes 
gen bes Rüdgrates, der Bei- 
ne, Füße c. WUlle dieje 
Saden werden nad) meiner 
Angabe und unter meiner 
veriönliden Aufficht in mei« 
ner eig. Fabrik hergeitellt. 
Habe das älteite und größte 
deutiche Geichäft diefer Art in Chicago. Dr. ROBERT 
WOLFERTZ. 60 Fifth Ave., Ede Rtandolyh Str. Gpes 
zialift für Brühe und Berfrüppelungen des menid- 
lichen Körpers. Sonntags offen bis Be üpr. Damen 
werden von eineWbame bedient. . 


(Dieie Handeldmarte ift auf jedem Padet.) 
Mutierö Salbe it eine Miihung von rein beges 

tabıliihen Delen. Sie heilt Katarr), Group, Erzema, 
Erfältungen, Hämorrhoiden, Salzfluk, Schnitte, 
Brandwunden, Berrenfungen, Verlegungen, Haut⸗ 
fraufbeiten zc. „Peicht zu gebrauchen — Shuelle Wir 
fung.” Kleine Büchie 2öc; große Büchie 50. Zu Der. 
taufen bei allen Anothefern oder per Poft bei Mother’s 
Remedies Co., 52 Dearborn Str., Chicago. 

Gebraudt Mntterd KRopfihinerz-Chotolade, 

Gebraucht Mutterd Bionier-Billen. 


Adhtet auf Eure Rinder. 


Shhiefhals, tiefe Schulter, Hohe gem 
find Zeihen von Küdgratsve ms 
mungen — Maflage, abhärtende 

Bader, Gymmeitit, beionders 

" Ythmungsaymnaitit, Stredun- 

gen find die beiten Heilfaftoren. Alpe 
arate und Grabehalter find im dem 
nfang3-Stadien durhaus jhädlid. 


= 
Madsen’s Institute, 
Sdillergebände, 9. Stod. 
Eteht unter ärztlicher Auffit. 2i6m 


Wichtig für Männer und Frauen! , 


Keine Bezahlung wo wir nicht furiren! prpend welche 
Art von Geſſchlechts krankheiten. beider Geſch echter; Sa= 
menfluß; Blutvergiftung jeder Art; Monatsftörung, 
fowie verlorene Mannesfrait nnd jede geheime Krank: 
beit. Alle uniere Präparationen find den Pflanzen 
entnommen. Wo andere aufhören zu furiren, garan» 
tiren wir eine Heilung. Freie KRonfultstion münblid 
oder brieflih. Spreditunden 9 Uhr Morgens bis 9 
Uhr Abends. 
der Apothefe vor. 
41 ©. State Str., Ecke Pe Court, Chicago. 


drsch BD 


Optilus, E. ADAMS Str. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpafiung 
bon Gläfern für alte Mängel der Sehkraft, Ronjultiri 


uns bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Poit-Difice, 

Er Auerfannt der beite, zuverläffigfts 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 
uabe Divifiou Str.— Feine Zähne 8 

undaufwärts. Zähne fumerzlod gezogen. Zähne ohue 

Platten. Gold» und Silveriüllung zum halben Preis. 

Ale Arbeiten garautie.—Zountags offen. 150lj 


ee ——— | Dr. KEAN 


Specialist, 
Etablirt 1864, 


159 ©, Glarf Str, 


Privefe Sprechgimmer; ſprechen Sie in 
Gunradis deutihe Apotheke, 
28inalj 


Dr. SCHROEDER, 


N. WATRY, 
ↄ0 


E Str. 
wen erOptiler 
Knieriuaung tür paffenne @läler frei. 


ED 


Die beiten u. billigften Brud: 
bänder tauft man beim Zabri 


tanten OTTO KALTEICH, gg 
1, 133 Clark $tr., Scde Dadijon. 





‚ Chicago, Mittiwod, den 7. Detober 1896. | 
. e * — « 


Wir verkaufen Wanren billiger alS irgend ein anderes Helchäl 


und nur gegen Baar —ader e5 gibt nod) andere Hründe, weshald Hier das Heſchüſt blühl. 


Wir halten Geld bereitwilligft 
was wir verfpreden. zurücerftattet. 


Hiense 


—E 
Als Beweis dafür führen wir hier eine Klenge Werthe an, die 
nicht ihres Gleichen haben. 


SCHLESINGER 
MAYER — 


State, Madifon—durd bis Wabaih Ave.—? Laden-Eingänge. 
Union Loop Station. 


"DOPPELTE GELEGENHEIT.” 


Seltene Gelegenheit, welche die außerordentlichite und unvergleichlichite Bargain-Gelegenheit jchafft, weil das Gejchäft von 
zwer gen auf einen zufammengedrängt wird. Piefer Saden bleibt Freitag, den 9. Oftober, Chicago-Tag, gelhlofen. 


Ssarets, Eapes, feidegefütterte Kleider und Nöcke. 


Neue Damen: \adets, nad) den feinen und Fojtipieligen Modellen hergeftellt aus Paris, 
Berlin und London, aus reinwoll. Kerjey, Boucle Eloth und Iriſh Frieze gemacht, in jchiorrz, marineblau, 
da3 ganze Jacdet durchaus mit guter Qualität Cheef Taffeta Seide gefüttert, die Aermel durchaus mit Seide 
gefüttert, wie Body, nene Bor Rüden, neue Forin fitting Rücken, neue Aermel, neue Effekte in Trimming, 


8l 50ʒöll. ſchwze. Mohairs, 25. 
Pl Sturm-Serges, 37c. 

85c ichwarze Kleider-Stoffe, 3Be. 

75c Kleider-Refter, 19c., 

Sc FZutteritoffe-Refter, 5c. 


6 Fuß Bunting Fahnen, $1}- 
7 Zub Bunting Fahnen, $1%. 
$1 Leinen-Reiter, 19c. 


einfach: und doppelfnöpfig, die befte und auserlefenite Auswahl in der 
Stadt zu dem populären Preis— 


Ss10 


, NRaube Boucle Damen-Gapes, extra großen vollen Umfang, durchweg mit Atlas gefüttert, 
garnirt mit Thibet-Pelz ringsum das ganze Cape, 


Donneritag zu 


“ 


56; 


Damen Kleid-Röde, in farbigen „tufted“ Materialien und ihwarz-gemuftertem Tuch, — 


durchaus neue Fagoız, Schnitt jehr weit, das neuejte Produft diejer Saifon, Röde mit dazu 


pajjenden lederbejegten Gürteln, Donnerjtag zu 


85 


Neue Damen-Kleider, neue graue und lohfarbige Mixturen, Jacket und Rock durchweg 


mit Seide gefüttert, Rod nad) der neueſten Pariſer Garnitur gemacht, recht volle Breite, 


die beſten Werthe, die wir je quotirt haben, Donnerſtag zu 


Heuer Laden für Silberwaaren. 


State Straße. 
Plaͤttirte Silberwaare. 

4 — Eine andere La— 
za dung don 4-Stüc 
vierfach plattirten 
Ihee-Services, bes 
ftehend aus Ihees 
Kanne, Zucerdoie 
und injeits dvergols 
deten Creanter und 
Spooner — hands 
polirt und beaded, 
1300. Nand oben 


”"Dusdruple Plated‘‘, 4 
Stüde. 83.25. 


und unt:a an jedem 
Etuu — handpolirte 
Deckel, Ruümpf ſatin 
finiſh — ganz neu — 
die vier Stücke gut 
88.75 werth ⸗ 


Spe⸗ = 
ziell.... 53.25 

‚Nur ein Serbdice an 
einen Kunden. 


Vierfad) platirte, Satin-Finiih, handaravirte Brod-, 
era And Kuchen = Präjentirteller, Rofokfo-Einfafs 
ung, ichtvere getriebene Griffe — gerade wie [24 

Bild—werth $1.95—ipeziell 95e 


Vierfach platirte Servirteller, volle 12 Zoll Größe, 
— Finiſh, handgravirt, 
werth $1.75 — 

Speziell Ic 
Erite Bartie—2:Pint nidels 
platirte Chafıng Diihe8 — 
mit Asbeit-Alfohollampen 

jedes einzelne garantirt— 
werth *83. 25⸗ niemals vor⸗ 


ng offerirt 52.35 
Ein neuer Porzellan Laden. 


Dinner-Waare — Das Publikum hat begon— 
nen zu lernen, daß hier und nur hier das Hauptquars 
tier für Dinner: und Toiletter-Waaren ijt —- über 25 
ergänzbare Lager-Mujter — eine Auswahl in deuts 
Ken, engliichen, amerikanischen und franzöfiiden 

BorzellansWaareıt. 

Feine engliiche 
Premium Porz 
zellan Dinner» 
Set3 — 3 Fars 
ben — Blumen 
Spray Border 

Dekorationen 

-Diejes Set 
wurde tie Ns 
2 ter #10.00 vers 
5 — > tauft—volle 
— —— Größe Set von 
2» 

Stür e --- Ton.ertag NUr. 2220.00... 54.98 
SD Eine andere Ges 
legenheit, Trintet 
Set, im einent 

ihönen Entwurf, 
7 Stücde, geblümt 
u. mit Goldrand, 
verpaßt dies nicht 
— werth 83.50 — 


51.39 


Grader ars, 
50° Sorte— 29c 


Neue Facon Ter Caddies, 25 Sorte — 11c 
Köffelbepälter, 29 Sorte — 


Das reichite und beite noch), 
was je auf diejem wunder N 

vollen Bargaintifch jeit jeiner 

Eröffnung unseren entzücten 

Kunden je aezeint wurde — 

Zafjen. und Untertajfen — Brod» und Butter-Zeller — 
Zenatietien — Kudenteller — Dat Meal- Schüfjeln — 
Rahın-Keiige — Senf-Töpfe. Alle von fehjten und 
dünnften Porzellan in neuejten Facons und eudlojen 
Entwürfen—einige bis zu $lI—in dier Partien zu 


5c. de 12c 250 
Ein neuer Laden für Lampen. 


Neue Sachen und FJacons jeden Tag eröff: 
2 net—über 140 Pacfete zur 
Ausstellung für Donners- 
tag bereıt—nenejte Moden 
und Erzeugnifle in neuen 
Bankett, Prinzeß: und 
\ Tafelstampen, OnyrTiichen 
> und Gabinet3 in großer 
Verſchiedenheit. 


6 Facons in Banfett-Lame 
pen—dauerhaft— Gold plats 
tirt—offen von oben bis 
unten—der neu verbefjerte 
Gentral Draft 

Rogeiter Brenuer— 
vollitändig mit bere 
zierter Kugel oder 
großer jeidener Schirm, 
irgend eine Yarbe, 

werth $7.50, 


—ã— — — 83. 85 


Haushaltungs⸗Gegenſtünde. 
Wabaſh Ave. durch bis State Str. 
Dasſelbe wie Abbildung, 
unbedingt der bejte und prafs 
tigite Gasjparer heizt einen 
größeren Raum mit Weniger 
Koiten als irgend ein anderer 
Ofen im Marft. 


No. 1. Eylindertrommelofen, 
dom beiten Material gemacht, 
heizt ein Zimmer von 12 Yu 


Quadrat, werth 81 ‚49 


83, Donneritag 
No. 2 thut die Arbeit von ir« 
* einen $3.75 Ofen im 
9 


Narkt, unfer 82.49 


Preis 

No. 3gröger und © 

leiftungsfähiger 2.98 
Gas-Heizer Radiators— wir fönnen diejelben nicht bes 
fchreiben — Kommt und jeht Euch diejelden au, jehen 
ift glauben. 
Unjer No. 41 ift pofitiv ber hübfchefte unb meist öfono» 
Bu ee dien rl vi Publikum offerirt 
wurde— Ihr künnt diejem Pceis nicht > 
wibderiteben, nur 54.98 
Eine große Partie von Kerofine Del-Heiz-Oefen, alle 
Special⸗Preiſe Donneritag. 
Dies zeigt, wie wirStepp-Xeitern verlaufen: eine ertra 
tarfe Leiter. gemacht zum Gebraud), nicht zum 1 c 

njeben, vier Fuß. für diefen Verkauf e 

Alle auderen Größen auf Lager und in gleich niedrigen 


reiſen. 
Be. Handtuch Rollers, 5 c 
die 106 Sorte € 
59 


Bujantmenlegbare Bügeltifche, patentirt, 
wertl) 90c, i 
Er a. erg * zur emaillirt, leicht wie 
orzellan, beinahe unzerjtörbar, ‘ 
3% &orte - 25 
Ladirte Chamber-Paıls, werth 40e, 19c 
Galvanijirte Wajh Tubs, werth 75c, 45c 
ie berühmten „Barton“ Roaiting Pfannen, dauers 
ft, und zu unjerem Preife billiger als zu ein Alle 
derer Roafter, verjucht einen und ihr werdet nie wie)er 
einen anderen gebrauchen. 
Kleine Familien Sorte, werth 65c, 
Mittlere, werth Br, 59 
Große, werth) $1.25, ö 69€ 
Fußidemel, von. Rattan gemacht (fein Cane), hübich 
gemacht und jehr ftarf, gemadt um für $1 zu 69€ 
vertaufen e 
Chamois Schwämme, beſter Artikel um enter 4 
u —— — a — 
te aundry Bienenwachs, Wer a 
Stuct. das Dutzend —* 
c 


sap Zabnftocher, 
3 Bores für 
817 Fedora-Hüte 
für ETrauen, 95r. 


zu H5c— rauen edoras, 


Bicycle und Promenaden-Küte. 

in Filz, Pelz, Wolle, Kameel- 

gar %.; rben: Braun, Blau, 
chwarz. 


39c 


814 Schwarze Seidenftoffe 48c. 


zu 48e — Donnerſtag ueue Partien die= 
ſer ſchwarzen Seidenſtoffe, die am Montag hier eine 
Senſation hervorriefen; eine Offerte, die darauf 
hinzielt, das Geſchäſt von zwei Tagen in einen Tag 
bineinzuzwingen, $1%, 8114, $1!4, 24:30. ſchwarze 
Taille Francaiie, 24301. Schwarze Ahadzimer, 24= 
göll. Ihwarze Nhadame, 24=3ÖM. Ichwarze Armure 
Royale, 24-301. jhwarze Satin Duchefje, reine Seide 
und jchivere glänzende Qualität und neue Ajlortes 
ments, reich Jchivarz Brocaded Gros Grain, jehöne 
ſchwarz Brocaded Satins, alle zu 48e. 


" . 

$1 Schwarze Kleiderftoffe 39c, 
zu 39Ie— Veue $l4, 814 und $1 jchwarzes 
Panama Gloth, Granites, Grepe-Effekte, engliiche 
und franzöfiiche Serges, Diagonals, Cheviots, Ris 
cords, Corduroyg, Emprek Eloths, Bengalines, Gas 
— fancy Ottomang—Donnerjtag zu T5e und 


$14 Rleider:$toffe, 50r. 


zu 50c—50c Kleideritoffe, Werthe wie nir- 
gendömwo jonft, 81%, 81%, BI. Fancy Reps; 
Changeable, Bengalines, Engliſh Ehecks, Suitings 
uud Tailor Effects, Franzdiche feidengemiichte Plaids, 
Boucle Plaids, Poplin Plaıds, fancy Cotele, Mired 
Govert Twills, tufted French Rough Effects in roth 
und jhwarz, Verfian Fancies, und eine Anzahl von 
anderen Novitäten in Kleiderfabrifaten — Donners» 
tag zu 7T5e und 50c. 


40c Haartud), 128c. 


au 124 —Wirkliches 40c Noßhaar-Tucd,, 
Sit. 

au 21c— Importirte ganzwollene 50° Moreen 
Efirting, Donnerjtag zu ic. 

15t Yardbreite Ruftling Schwarze Taffeta, T1ze. 

2öt Janch gemuiterte fhwarze Rückjeite Satine, Be. 


33 Rnaben-Reefers, 
$1.85. 


zu 82.95 — Toppelfnöpfige zwei 
Stüce Anaben-Anzüge, Größen 5 bis 
14, pradtvolle Qualität Cheviot3 — 
mittlere und dunkle Farben —vollftoms 
mene Schul-Anzüge, wert) $4 und $5, 
zu 82.95. 


zu 81.85—$3 Kinder-Neeferz, 
nur Größen von 3 bis 7, gute Qualität 
blaues Chindilla, nicht durchaus reine 
Wolle, aber ehtfarbig, breiter Matrojenz 
fragen, reichlid $3 werth, Donuerjtag 
zu 81.85. 


$1 Damen-Winternnterzeug 50c 


$1 neue, jchwere, gerippte, blaue, wollene 
Veit und Pants für Damen, alle Größen 50c 
$1.25 import. Swii Veits für Damen, Richelieu ges 
rippte reine Wolle, jchwarz u. in allen Farben, 
lange und furze Aermel 750 
81.50 Swiß gerippte Balbriggan Union Suits für 
Damen, ſchwer fleeced, Seideu-Appretur, Knöpfe 
über die Bruſt oder die Front herunter 98e 
Jackſonville Tights für Damen, full regulär gemacht 
und full faſhioned, echtſchwarz oder Naturwolle, 
Knie oder Knöchel offen oder gefchloffen 82.00 


> De .a2 . > 

534 Spiben-Gardinen, $1.45. 
$34 und 834 Qualität Arifh Point Spiken= 
Gardinen, jchotttiche Net Spigen-Gardinen, Muslin 
Gardinen, Fiihneß = Spigen:Gardinen, Guipures 
Spißen » Gardinen, Nottingham » Spigen-Gardis 
nen $1.45 
386 und $6 Qualität Brüffeler Spiten-Gardineit, 
Sriih Point Spigen-Gardinen, Schweizer. tamboured 
Spigem: Gardinen, Appligue Spiken:Gardinen, Nos 
velty Renarfiance Mufter-Spißen-Gardinen, Novel: 
ty Empire Wujter-Spigen-Gardinen 83.45 
$9 und BB Qualität Brüjffeler Spigen-Gardinen, 
franzöſiſche Novelty-Gardinen, Iriſh Point Spitzen— 
Gardinen, Swiß Tamboured Spitzen-Gardinen, 
Pointe de Paris Spitzen-Gardinen, Ruffled Brüſſe— 
ler Spitzen-Gardinen 84. 45 


35c Damen-Strümpfe, I9c. 


35c echtſchwarze Caſhmere Strümpfe für 
Damen, doppelte Sohlen. 19c 
50c jchwere gefließte baummollene Strümpfe für 
Damen, einfache vder gerippte Obertheile, doppelte 
Sohlen, 25cC 


$1.00 Qualität hwarze Cajhmere Strümpfe für Das | 


men, naturwollener Fuß oder Dierino-Sohlen, 50€ 


TRADE MARK 
REGISTERED 


PR ——— — 


or“ 


$1 50354. ihwarze Mohaird, Ic — Der 
niedrigfte Preis jemals angejegt für dieje popwlären 
50 Zolt breiten jhwarzen Mohairs, Brilliantines und 
Sicilians. 

81 Sturm-Serges, 37e — Die unverwüſt⸗ 
lichen, haltbare, ſonndichte Sturm-Serges in ſchwarz 
und bunt, Dienſtag wieder zu 37e. 

75e Kleider-Meſter, 19e — Große Partie 
Reſter—die Ueberbleibſel von Montag's und Diens— 
tag’3 brilliantem Kleiderzeug:Berfaufe—$1%, $l14 und 
$l einfache und fancy farbige Kleiderzeuge — Töc ein- 
fache und fancy farbige Kleiderzeuge—$1!4 und $L eins 
fachhe und jancy Schwarze Kleiderzeuge—7öc einfache und 
fancy Schwarze Slleiderzeuge—zu 39e, 25e und 19c. 

Böc idwarze Hleiderjtoffe, 38c— 100 Stüde 
Satin Finiih Brolate, Armures, Jacquard3 und ats 
dere Fancy Gewebe—in einem überladenen Marfte ges 
Tauft und bis zu Sc werth) — Doumnerftag zu 38c. 


65. jeidengemiichte Plaids, ?5c—ganz neue 
feidengemischte Plaids und Boucle Plaid3 — heile und 
dunkle Färbungen für Waifts und Kinderkleider — 
werth bis zu 65c—zu 39de und 25c. 

25c Keinen:Reiter, 5c—Eine Anjammlung 
don Rejtern während einer Woche: Moreens, Canvas, 
Graß-teinen, Taffetas, Silefias, Atlas, Haireloth, 2c. 
waren bis zu 50c—Donnerjtag zu 12%c und Sc. 

150 ihwerer jhwarzer elait. Canvas, Be. 

3 Spulen für 5c von 200 Yard Mafchinen: 
Baden, werth dc die Spule. - 

15c Satin Covered Drei Stays, zu per Set, 
de.: 

Stolinet Drei Shields, werth bis 25c, alle 
Größen, per Paar, 5c. 

30c Belveteen Stirt Binding, 5 Yd. lang, 
10c. 

81% Blanfets, 8Ie — weil; und gran, ertra 
ſchwer gefließte $2% Comforters, 81.49 Satin und 
Erepe Eloth, gefüllt mit weißer carded Baumwolle — 
glatt oder abgenäbht. 

50c Leinen:Reiter, 19c— Eines Fabrifanten 
Lager von Reiten und Eurzen Längen von bejtem jchots 
tijchen Tafel:Leinen, 11% bis 9 Yards — 60 bis 72 Zoll 
breit, werth bis $1%, Donnerjtag zu 65c, 3Ye und 
19e. 

82 Servietten, T5c—Berfhiedene Dinner, 


Breakfait und Lund Servietten— Facons find ein big« 
ben unrequlär, andernfalls das Dugend bis $5 werth, 
Donneritag zu 82%, 81% und Täc. 

25c Sandiücher, Odd Partie, 5c — Fabris 
tanten-Wiufter und Odd-Partien_von feine offeu gears 
beitete und befranzte Damaft-Handtücdher — hohlges 
fäumt, beitumt und befranzte Hud, Barnsley, Türkirch 
und Initial Handtücher, wert bis zu Tic-—Donnerftag 
250, 17c, de und dc. 

Te Bureau Scaris, ?5c — Ausgewählte 
Partie von 75c bid 8114 beihmusten und zerfnitterten 
open Work Satin Damast Lund Eloths — einzelne 

artie von Tafels, Drejer- und Bureau Scarfs und 

quares, zu 25c. s 

45c gebleichte Betttüder, Z1c. 

60€ gebleichte Betttüder, Tr. 

T5c gebleihte Betttüher, 44c. 

20€ 4553ÖU. 8. S. Kiffen:Heberzüge, 11c. 

10e gebleidhte ben Se 4%e. 

100 Ehater Flannels, 3ic. 

10 Nahtkleider Flannels, 3ize. 

10c Blaid Flannels, 3ie. 

10c Canton Flanelle 34e. 

12%c 327354. German Indigo Dlaue Be: 
nang, 2 bis 10 Yd. Längen, ausgewähl, Mufter, 5c. 

50. neue Schleieritoffe, Bc—Neue Kovelty 
Scleierjtoffe in Ihwarz, marineblau, braun, cream— 
punktirte und einfache Maiden. gemniterte Turedo, 
Brufiels, Maline ufio., werth bis SOc—Donnerjtag zu 
&c. 


57; as 
Zrauen- und Rinder-Eradjten. 


824 Combing Jadets für Arauen — ganz: 
wollene fancy Eider: 
daun — fünfzig Ange 
wabl:Combinattonen— 
mit Crodet und Band 
beiegt — Donneritag 
zu «aM 
Verkauf um 10 UhrVm. 
zu 823 - Begrenite 
Quantität feiner Tar— 
tan PlaidQelvet Watts 
und Eorduroy n. Fancy 
Mottled Velvet Watts 

ı — gefüttert mit jchill. 
ı Zaffela= Seide, neue 
Aermel 2, 85.98, 
84.48 und 82x 

Großes Sortiment in Corduroy und fancy 

fancyg Sammt Waifts—fertig gemacht zum Tragen 

oder auf Beitellung gemacht. 

zu Y8c— Fancy gehäfelte 334 Golf Waiſts, 


u 48c— 98 Canton Flanell Nacht Beinkleider für 

inder. 

u 87c—$1% feidene Hüte für Kinder, niedlich ber 
hict und mit Spigen garnirt. 


zu 81.48 —lUlebriggebliebene Partie von 83% Cafh: 
mere Kinder-Kleider. 


6 Ge y a» 
$23 Thonfon’s Corfets, 65. 
zu 65 — Schte Thom 
ton’3 enganichliegende $244, 
22, $11% Goriets, „Zweite“ 
praftiich ebenjo qut als erite, 
beinahe alle Größen, 18 bi8 
20. ſchwarz, drap, dove — 
Donnerſtag 
fertig um 10 Vorm. 
zu 8Bdc—fancy ganz 
Brocaded, Seiden gejtickte 
und gefinifhte Gorjetg, ſehr 
praktiſch, vollkommen paſ— 
ſend und ſich wie irgend ein 
821% Korjet tragend, weiher 
und ichwarzer Grund mit 
farbigen fancy Muitern, alle 
Größen, der Form anpaje 
jend, Donnerstag zu 89e. 

zu 81. 29 100 Dutzend ächte P. D. im— 

portirte 3225 Haken ſpitzen- und bandbeſetzte Cor— 

ſets, alle Größen, der Form angepaßt — am Don— 

nerjtag zu 81.29. 


832 und $3 Trauenfduhe, $2. 


zu 82Neue Herbſt-Schu— 
be für Frauen, —neue Spißen und 
Sehen, neue yaconz, wie $3 und 
3% Schuhe. 


zu S24-Neue Herbitichuhe 
für rauen, — jo gut wie der ge= 
wöhnliche 84 Schuh. 


zu 83Neue Herbſtſchuhe 
für Damen, flexible, glovesfitting, 
perfekt, $5 und $44 Werthe. 


Ein neues Baar Schuhe für jedes 
Paar, das fehlerhaft ift. 


54 California Blankets, $2.48. 


zu 82,48 — Reife California mwollene 
11-4 Blanfets, affortirte Borden, with. $4, Donnere- 
tag zu 82.48. 

au 82,89 Weite California 11-4 Blan: 
u und jehr jehwer, werth $, Donnerjtag zu 


zu 84.98 Weihe und graue 11-4 Plan: 
Tet3, einige ganz Wolle, andere mit gerade genügend 
Baumwolle eingewebt, um jie an Eingehen zu ders 
hindern, werth 87, 31 84.98. 

zu 85.98 Weihe und graue 11-4 Gali- 
fornıa Blanfet3, Mill 'Sefonds, jede Faier Wolle, 
weich und mollig, leicht zerdrück, werth $12, Don« 
neritag zu 89.98. 


86 Frauen: Tadets, $3.98—-Doppelbrüftig, 
quted8 Tuch, ganz wollene Frauen-Jackets, neue Aers 
mel, neuer Ricden, werth $6, $3.98. 

100 38% Plüfd gefütt. Frauen:Gapes, $5 
—Plüſch Capes, durch und durch mit Satin gefüttert, 
mit Thidet Pelz beiett, wertb 814, 85. 

2 Kleider-Nöde für Frauen, 95c— farbige 
Kleider:Röde für Frauen, fleine Pin Checs, volle 
Breite, durchwegs mit Percaline gefüttert, Y5e. 

81% Flanel Wrappers für Frauen (nit für 
Kinder), volle Größe—gute Furben—65c. 

83% Eiderdaun Frauen: Wrappers, mit 
CS chnüren und Girdles — einige find ein bischen be* 
Ihmust—jonjt tadellos—81.87. 

75e Nadıikieider für junge Damen, alle 
Größen bis zu 16 Jahren, 39e. 
1X Damen Fancy Flancllette Nachtkleider, 
45C. 

82% feine Empire Damen- Gowns, beite 
Stickerei, beiter Nuslin, beite Spiten, Be, 

500 Damen Umbrelia:Beinfleider, tiefem 
Gambric-Flounee, 19. 

81.75 Damen Umbrella:Röde, ertra weit, 
ausgewählte Spigen und Stiderei, 7 Te, 

250 Gambric KHorjet Covers, feder:ftitched, 
tuced und bejtickt, alle Größen, 27e. 

83% fancy geitridte Golf Waijts, 98c. 

82 Fancy Taffteta Frauen: Rode, 9860. 

75e faney Flauellette-Möcke, mit beſtickten 
gezacten Kanten, 25c. 

$1 Schwarzen. drab Damen:Eorjets, 39c. 

35 Gorded Kinder:Waiits, 15c. 

$3 Damen-Schuhe, 81.90 — Feine ihiwarze 
Kid, Anöpf SchnürsStiefel--neue Patent-Spigen, neue 
Leiſten. 

8S1 Maädchen-Schuhe 90c—Dnll Dongola 
Schulſchuhe, Spring Heels, ſpitze Zehen. 

82 Auabenidune $14— gemadt auf d. neu: 
en Princeton Leijten. 

$1% und 81% Kinder Schulfjchuhe für 70c. 

$1 Dainen Unterfleider 50c— Edit jhwarze 
gerippte wollene Beinkleider. 

50c Beits und Sojen, 25c — Schwere ge: 
fliegte Balbriggan für Fraueı. 

19 Kinder:Beits, Bc ſchwer gerippt. 

H1 Union: Suits jür Kinder, LEc—Naturwolle. 

20€ Stamped Linens,5c—Eine andere groge 
Partie Stamped Linens, verichiedene Größen u. yaconz; 
ebenfalld eine Partie farbiger Neberzüge, Kiffenbezüge 
und Reiter von japanijchen Erepes zc. zc., werth 50 — 
Donneritag zu 19c und 5c. 

250 SpitensTidied 5c—150 Dutz. feine 
Spigen-Tidies, Yabrifanten einzelne Partien, Mufter 
u. j. w., in Sadjen gemacht, darunter Tidies werth b. 
506, Donneritag zu 13c und Sc. 

35 Spiten:Reiter, 5c — Balenciennes, 
Zocchons, Medicis, Orientals, Guipures, werth b.35c, 
Donnerjtag geben fie alle zu He. 

20c Zafhentüdher, ce — Weiz und bunt 
Hemititched, feine embroidered und Spiten-Ränder, 
feine Spigeneinjag-Tajchentücdher, werth von 15c big 
506, zu 8c. : 

50c Gorduroy Gürtel, Sc-Ungefähr 5 Gros 
neuefte Corduroy und Rob Roy Gürtel, mit jhönen 
Schnallen—wertb bis zu 50c, zu Be. 


50c Bänder 10c—1,000 Yards neue Bän: 
der in Eleinen Längen und Refteru, und eine Partie 
ın neuem Satin, fanch, bedrudte Warp und Taffete 
Bänder, in allen möglichen Schattirungen und jhwarz, 
werth bis 506, Donnerftag zu 15e und 10c. 


Nene Hleider-Stoffe, Seide ı. |. W. 


L2ehte Neuheiten in Kleider: AUnzügen. 


00 Stide importirte Neuheiten und 
Kopien von franzöfiichen, engliichen und 
deutichen Meiiterwerfen— Boucles, Chefs, 
Bourettes, Plaids, Tufts, Paties, Che— 
viots, Serges, Kameelhaarſtoffe, Koſtüm— 


Tuch ꝛc., viele von dieſen nie— 39€ 


drig zu Tdc—zu 


| 500 Stüde importirte Novelty Bou— 


cles, ſchott. Miſchungen, Plaids, Checks, 
Seiden-Miſchungen, Matelaſſes, Broches, 
Damiers, Brocades, Bourettes —500 Stü— 
cke von ebenſo hübſchen u. tragbarenStof— 


fen, die jemals für 75e und 90c 30€ 


zu haben waren, gehen zu 


| 500 Stüde modische Mohair-Neuhei- 


x 


ten, Boncle-Neubeiten, Bourette-Neuhei- 
ten, Curl-Novelties, Basket-Eloths, Gra 
nites, Covert Broadeloths, Caniche-Neu— 
heiten, Velours Fantaſtique, Vigognes, 
Tailor-Suitings u. ſ. w. —gut 73— 
werth bis zu 82Wper Yard —R 
500 Stücke der allerbeſten Neuheiten 
dieſer Zeit — die reichſtenu und ausſchließ 
lichſten Curls, Crepons, Kameelhaarſtoffe, 
perſiſche Boucles, Novelty-Bourettes, 
Matelaſſes, Tufts, Brocades, Knots ꝛc., 
in den nenen blau-und-ſchwarzen, grün— 
und-ſchwarzen, braun-und-ſchwarzen, 
roth-und-ſchwarzen und anderen korrek— 
ten Farbeneffekten, gut werth bis 
zu 82.50, zu 


Neue ſchwarze Dreß Waaren. 


700 Yards fancy Mohair Jacquards, 
eblümte Brillianties, Wolle- und Mo— 
yair-Novitäten, Berges, 
ordinärer Mertb 6öc, bier 

1,565 NWards High Grade 48=3öllige 
ganzwollene franz. Brocades, Boucles, 
Armures, Sturm-Serges, Mohair Sici- 
lians und 54-zöll. BroadelotHs—gute 75c 
und $1 Werthe— 


1,000 Yards 54>zÖll ganzwoll. engl. 


und franz. Novitäten, Nloral und Basfet 
Neaves, Granites, Momies, Grepons, 
Diagonale, Broadelothbs und ron Rib 
Sturm=:Serges — jtridter Werth Yy 

81.25— zu d ot 


600 Yards reiche High Grade artiitiiche 
Novitäten-Fabrikate, einſchließlich neue 
Bouele-Effekte, Spitzen überarbeitete 
Effekte, Lizard Weaves, Bulbous Rough— 
neß, einfache und geblümte Soleils, Mo— 
hair Novitäten, ꝛ2e. — i 
werth bis zu $2—zu 


Neue Seidenſtoffe, Sammet und Corduroys. 


100 Stücke ſchillerndes Satin in jedem 
gewünſchten Farbeneffekt für Coat, Cape 
und Kleider-Futter, Unterröcke u. ſ. w., 
regulärer 39e-Werth, 
ſehr ſpeziell zu 

1,200 Dards 24zÖll. jchillernde Taf- 
fetas, French Plaid Tafjetas, 22301. 
Andia Brocades und 24301. ‘Plain Andias 
in jeder gewünschten Närbung, Jchwere 
Ihwarze Satin Brocades, jchwarze Bro: 
caded Taffetas im großen und fleinen 
Muſtern, ſchwarze Satin Rhadames und 


243öll. ſchwarze Taffetas — inel. 4Bc 


anerkannte $1-Werthe — alle.. 
980 Yd3. reichite Ihwarze Grosgrain 
n. Satin Brocades in all den neuen gro: 


ben u. Heinen Mujtern, ichwarze Moire 
Belour, 24301. jhwarze Satin Duchelie, 
ſchwarze Armoure, ſchwarze Pault de ſoie; 
ebenſo Satin Ground Evening Brocades 
in all den zarten Schattirungen — Sei— 
denſtoffe ſtets werth bis zus1.500, 73 

Preis gefallen auf BI 


500 Stüde Seidenfammet, Cable und 
Velutinas u. Belvet Kordurons, in all 
den neuen u. winichenswerthen Prome: 
naden=- und Geiellihaft3-Schattirungen, 
incl. Royal, Napoleon, Faurel, Emerald 
und die neuen Braun; 2730U. Gorduroys 
in jeder Jarbe u. jeder Breite Cord, weit 
u. eng, flach u. rund; reg. Werth 59€ 


Domeitics — Alle Arten, 


5c Leinenftoffe, Futter-Cambric, ic 
Domeitics und Jlanelle, die Yd.... 

10c raufchende Taffeta, 
die Nard 

Beite 123c Silefias, 
die Nard 

123 NRodfutier von Smperial Graß 
Cloth in Schwarz Braun und Grau, Pr 
die Yard 

Schwerer Cream Shateriglanell, 1 
werth Te die Yard 2 


bis zu $1.50 — zu 75c und.. 

Duting=Frlanelle—5 Kiften in verjchie- 
denjter Auswahl von bellen, dunklen, ges 
jtreiften, Farrirten u. fancyMujtern, I c 
werth 10c die Yard ob 

6c durchweg gefließter Baummwoll- 3C 
Slanell, die Yard 

8-4 durchaus gebleichtes Stand. 1 Ve 
Sheeting, werth 17c per Yard.. 

35e Sfirt-Muiter, 1Te— Feine u. tweich- 


gefließte Skirt-Mujter in fancy Streifen, 


mit Shee-Borten—40 Zoll lang 17€ 


Schuh⸗Thätigkeit, Friſche, Lebhaftigkeit. 


Feine Dongola Kid Schuhe f. Frauen, 
biegjame Sohlen, 3. Schnüren u. Knöpfen, 


Nazor ur. eige Zehen, extra Si 98 
| s 


feiner Finiih, 83 Schuhe... 


Ertra Qualität Bici Kid Schuhe für 
Frauen, handgenäht, Welt u. Turn Sohle, 
an dem neuen Yondon Goin gemacht, 

. Needle Toe ur, die neuen verbejjer- 83 
ten Leiſten, guter 85 Werth «De 


Schwere Dongola Kid Schuhe f. Mäd- 


chen, Grtenjion Sohle, Schnur u. Knöpfe, 
ausdrüdlich für Schulgebrauch gemacht, 


und 24 Nards breit 
81.19 


Extra Qualität Dongola Kid Schuhe 
für Kinder, handgemacht, Knöpfe, mit 
Kid oder Cloth Tops, neue eckige 19€ 


Zehen, Größen d—8. wth. $1.35 
Schul-Schuhe für Eleine Knaben, von 
Vor Galf gemadt, waijerdiht, Spring 
Seel und Tips aus voher Haut, um die 
Abnusung an den Zehen zu verhüten, 


Größen 9 bis 134, werth 81 35 
le) 


Runder ahure ee 


Unterzeng und Strumpfwaaren. 


Halbwollene, Jerfengerippte Veits und 


Unterbojen für grauen, BIT, 
69c wertb, fur @ 
5 
39e 


Baumwollene Union Suits für 
Frauen, werth böe, für 
Baumwollene Union Suits für Kin— 


Lisle Strümpfe für Frauen, in fancy 


Fußmuſtern, regul. Werth 35e 
750, 3 Baar für $1 e 


Graue Orford gemiſchte ganzwollene 
für Frauen, regulär gemacht, 12 
w2 


gut 25c werth 
— EN TEN 
Schwere ganzwollene Strümpfe für 
Schulkinder, ehtihwarz, 
werth 25c 


Ehtihmwarze, dauerhafte Strümpfe 
für Schulfinder, die jtärkjten die gemacht 


werden werth 25r, 19€ 


TIafel- Service, geihlifiene Gläfer, Yampen, ?r. 


Was übrig geblieben ift von den fei- 


nen engl. Borzellan 


Tafel-Servicen, 


„Sologne“ Mufter Gopie von Yimoges 
franzöſ. Porzellau, leicht in Gewicht u. 
bübich deforirt, mit vollen Goldverzie- 
rungen, vollitändiges Service in 100 


Stüden, werth $17.50, 


für 


89. 35/ 


Echte geſchliffene Glas Waſſerflaſche, 8 


ſehr ſchwer und rein geſchliffener 
„Star Bottom” wie Abbildung, werth 82.50— zu 
Echte geichliffene Dliven- und Erdbeeren-Teller mit 
‚Diamond u. Fan Guttings“, werth $1.50, zu 
Gejchliffene Watler-Trinfgläfer, Erdbeeren, Diamanten und 
Fächer eingejchliffen, tief und Klar, werth 40c, zu 


Slasgritien, 


zies 
63e 
13c 


Fancy Porzellan = Rahmtöpfe, hHübiche Male- 6c 


reien, werth 20c, zu 


Eine weitere Sendung jener hübichen „Prinzeß“ 


Parlor-Lampen — Roje und Canary Farben — 
und filberverziert — wurden big zu 83.50 ver: 


fauft— morgen 


Fancy Porzellan Kuchenteller und Salatihüijeln, verfchtedene 
h Facons und Malereien, werth 75c, zu 


Fancy Porzellan Oatmeal- 
Schüſſeln 


gold 


BC. 
29 


.o... 


Große Bajement-Bargains— 


Nr. Tu. 8 ichwere bleherne Waichkejlel, werth 45c...25 
75 Fuß und 100 Yu braided Cotton Clothes Lines. 14e 
No. 10 ladirte Koblen-Eimer, mit Trichter 

Gute iteıfe Stod Stone Bürften 


Weihe Ahorn Ofen-Bretter 


Große hölzerne Abfall- 

Bores, mit 2 Abs 

theilungen 82.48 

Nr. 8 Granit Kaffee: 

Kocher 29c 

Patent MehleSiebe, mit Kupferboden 


Hölzernes Geftell 
SWäicherRinger ...89e 
Lad. Staubpfanne .Se 
Shte Granit 
Spudnäpfe 


Japanefiiche Feuer: 
Schaufel für ......-- 
Großer Stamped 
Brod Raijerd 

Rifing Sun 
Ofen-Bolih, 

per Stüd 


Der berühmte Feine Giant OelsHeizer, gemacht aus ruifis 


ichem Eifen, Fancy Antique 


leicht jhraubbar, ein fraftpoler 


Brenner 


Finiih Drum, 8-zÖöil. Doch, 


52.19 


No. 8 Roh-Ofen, Löcher, ein feltener 


Bargain 


Ofen aus ruffiihem Eijen, Steinfutter, 


mit Vajeu-Verzierung 
Einzel Brenner Ga3 Defen, 


Traftvoller Brenner .......... * 


S2,48 
Ic 


Volles Affortentent von Trunts, 28, 30, 32, 34 und 36 Zoll, 


Square Tops, mit Leinwand übe 


ftarte Schlöfjer und 


rzogen, Watten zu jedem, 


+ 


Große Englifd Sewed Traveling Bags, 


$10 wert) 


Neue Herbit:Mäntel, Capes, Kleider, Pelzwerk, 


Schwere, reinwollene Biber-Jadets für Damen— Schwere 
Sıoffe, neuejte Mode, 4 Knöpfe und Aly Tront, mit umlegs 
barem Kragen, Aermel nach dem neueiten Schnitt—in Al: 


jem die Vollitändigfeit felbit und ijt ein Yun: 54 98 
> 


der zu diejem Breite, gut das Doppelte werth 
Boucle: Jadets fir Damen— Schwere Stoffe, halb gefüt- 
tert mit Nhadame-Seide, gemacht mit neueiten Aermeln, 
neueite Mode, geichloiiene Front, mit hohem rollendem 


Sturm-Kragen, perfekt in Raiien, Kacon und 7 98 
Ausstattung, und werth $15, für el d * 


ES chneidergemachte Capes für Damen von feinem Kerfey, 
24 Zoll lang, mit Riemen um den unteren Theil und vorne 


berunter— Nacon und Ausjtattung einem $20 84 98 
—2 


Cape gleich, und werth 810, für 
Plüſch-Capes für Damen — Ertra Qualität Seal-Plüſch, 


20 Zoll lang und ertra voller Sweep, mit eng— 
liſchem Seal um den Sturm-Kragen und vorne herunter; ſind 810 84 98 
werth, und gehen zu nur 4. 

Schneider gemachte Anzüge für Frauen in ſchwarz, blau, oder braunen Scotch 

Cheviots, gemacht mit vollem, weitem Rock, gefüttert mit guter Qualität Percaline und 
Sammt gebunden, jehr moderner Neefer, mit neuer Kranklin Kront und dp 7 98 
hoher Sturm-Kragen-wtih. beinahe das Doppelte des Verkaufspreiſes, für 8 


Pelz⸗Collarettes für Frauen aus engl. Seal in guter Qualität Skins, * 4 9 8 
voller Ruffle u. extra großem Kragen, Seiden gefüttert, wth. 810, für.. + 
ach 


Schneider gemadhte Franen-Anzüge 515 ca 


Wahricheinlid können wir nad) Ablauf diefer Woche diejelben nicht offeriren, der 
Abſatz war zu Hark. Kommen Sie morgen n. machen Bejtellung auf einen Anz 15 
zug, in allen Theilen jo gut wie die 850 Schneider liefern —und nur > 


hr kennt die Geihichte—Fahipnabler Damenjchneider der Eüdfeite hörte auf 


und verfaufte aus. Wir baden jein feines Lager von Waaren, Nutteritoffen und Aus- 
tattuugsiuchen, und haben Herrn Nojenfteld, einen unjerer bejtbefannten Damen 
jchneider, mit der Arbeit beauftragt, jo lange das Yager vorhält u. der Verkauf anhält. 


Neue Herbit-Taillen und Wrappers. 


Kleidertaillen für Damen für Haus und Straßen-Gebraud in den neuelten 
Stoffen und Winterfarben — Taillen die von Hemdenfabrifanten nach den Forreften 
Londoner und Parijer Modellen gemacht find, zu den niedrigiten Preifen, 20 Prozent 
billiger als jonitwo an State Str. Schillernde Tarfeta feidene Taillen, ganzdurd ges 
füttert zu 85.505 Gorduroy Taillen, Fleiner Wale, alle Narben, zu 83.985 ganz: 
wol. Nlanel Taillen (für gebüg. Kragen u. Manichetten gemacht), zu 81.25, 50€ 


werth 82; fließ-gefütterte Nlanellette Taillen, dunfle Karben, werth $1, zu... 

150 Blaid Shirt Wailts für Damen — jhöne Ihottifche Cheviot3 — ganz ge= 
füttert — mit Steh= und Umlegefragen aus Sammet — werth 89 
81.50, zu c 

Damen-Wrappers, in ertra jchwerem mit Fließ gefütterten lanellette, mit 
ertra weitem Rod, wattirte Kalten im Rüden und jeparates Waiſt-Futter — 98€ 
nicht billig oder jpottbillig angefertigt, aber reichlich 82 werth, für.......... 


Ale Pubwaaren-Cleganz 


hat hier ihren Mittelpuntt. Welch hübjche und Ihöne Sahen Ahr anderswo 
Teht, findet Jhr auch hier—aber zu einem niedrigeren Preife. 


Spezial-Berfauf von Hüten für Promenade, Eyelin q, Reiten, 
Solfing, 2. —all’ die neujten Kormen, Filz, Kameelhaar und Tud— 1 
Ihmwarz, blau, grün, pearl—werth bis zu 82.50— 
zu $1.25, 95c, 69c und 

Erquifite Effekte in reichhaltig garnirten Hüten—500 von die= 
jen gewöhnlich aufwärts marfirt bis zu 88, —morgen 51 49 
zu 84.75, 82.99, 82.49, 81.99 und = + 

Bartie I hwarzer Papageien, wert) 89c, zu 390; Partie fancy 
Hutnadeln, werth bis zu 75c, zu 19c; Partie fchwarzer, ein- 3 
fache und jetbejegte Pfauen-Nigreites, werth 19c, zu c 


Muslin-Unterzeng. Leinenftoffe für den Haushalt. 

Gute Muslin Damen-Nadhtkleider,gar- | Dauerhafter Tifh-Damaft für Haus- 
nirt mit zwei Neihen Stiderei, Biichof oder Reitaurant-Gebraud), in ſchwerem, 
Aermel, 59e Nachtkleider 39 guten ſchottiſchen Leinen, milch— Ic 

c weiß gebleicht, werth 50c, p. Yıd. 

Bartie von leichtbefhädigten Lund)- 
tücher, weißfarbige Ränder und in jchwe- 
rem deutichen Leinen gefranzt, 
85c werth, per Yard 

Volle 3 Dinnergröße Servieten, in 
Leinendamait, werth $2 
per Dugend, für 

Grtragroße Haden-Handtücher, fein 
und jchwer, voll gebleiht und 1 8 c 
hoblaejäumt, werth 25c jedes.... eo 


Halstrachten für Frauen. 


Yancy Satin oder Sammet PYokes u. 
Gollarettes für Frauen, Medaillon gar: 
nirt, ebenfalls mit Honiton Band oder 
Venetian, Oriental und Balenciennes 
Spigen, in allen gewünichten Farben und 
populären formen, haben hohe Stehfra- 
gen mit umgelegten Spigen, Spigen Ru 
ches 2c., oder jchwarze Spitzen Jabots, 


Sorjets zur Hälfte. aus ganzieidenen Spiten gemadt und 
2 mit Bandichl 


82 feines Sateen Stripped Coriet, er= E 
tra lang, Tap,ring:Watit, und hohe cor= * — * 
7õhe Bänder, 29. 


ded Buſt, hübſch floſſed und ausgeitattet 
rt Dainty Taffeta Bänder, mit Sammet 
Einfeſſung Edge — all die neueſten Schat— 29 
81.50 Corſet, gemacht aus dem neue— tirungen, werth 50e die Yd., für c 
ſten fanch Material, durchweg gu tes Fiſch- Großes und ausgewähltes Aſſortement 
von Plaid-Bänder, Antique Moires, 


bein und prachtvoll ausg eſtattet mit Spi- 

tzen und Baby-Band, jedes Stück 69€ | Antique Glaces und Dresdens— 29 
angepakt und garantirt, 2 werth bis zu 750 die Yard c 
81 Goriet, 4=, 5= und 6=hafiger Glafp | Spezial-Partie von Dresdener Bän⸗ 
dern, 3-43oll breit,in geblümt. u. 15c 


mit dopp. \ront u. Side Steels, 4Bec d jel 
perfekt in jeder Hinficht farb. Taffetas, werth 35e Yd., zu 


Bettzeug-Verkauf 


104 grauwollene Kingſton Blankets, 
warm und dauerhaft und mit geblümten 


Rändern, werth 823, mor— 81 39 
gen per Paar Dur 
Heine weiße California Blantet3, ertra | 
grog und jchwer, werth 854, 3 95 
morgen per Paar 8* Eu eo | 
Ching-covered Comfort, in vollerGrö- | 
I 


Re, warmu.dauerh., werth uunger. Pr 9£ 
den Dopp. Preis, morgen jede ...d) 


Muslin Umbrella Damen-Beinkleider, 
extra weit, bohlgejäumt, 59c 39€ 
Beinfleider für —— 

Weiße Damen-Schürzen, alle Arten 


Façons, einſchließlich ſolcher für 1 9c 


Kindermädchen,werth bis 39e, zu 


Geitreifte Flanelette kurze 19 | 
Frauen-Röcke, werth 39e, zu... 
Schwarze Moreen Umbrella Röcke für 


Frauen, breiterFlounce, Sammt z9e 
eingefaßt, werth 81, zu 


Baumwoll-Flanell Nacht Beinkleider 


für Kinder, gut gemacht, alle IC 
Größen, werth bis zu 50c, zu.. eo) 


Gehäkelte Zephyr Sacques 
Kinder, 1905 Bootees 


Fertiggemachte Betttücher von Ertra= 


Qual. Muslin, Größe 72x90, 35e 


werth 55c, morg. jed. verf. für. 


Ertra gute Gomforts, Sateen über- 


sogen und volle Größe, regulärer 95 c 
$14 Werth, morgen, das Stüd.. od 


Sateen-überzogene Comfort3, Sateen 
an beiden Seiten oder türfiich-roth ge=_ 


füttert, werth $2 das Stüd G 1 3) 
BEOTGEW nn nun ER od 


— s 
Kauft Eure Teppiche Hier 
Wir nähen alle Teppiche ohne ertra Koften über den Preis der Waaren. 


Alerander Smith & Eon’s Moquettes | Schottiſche Linoleum, Moſaie Muſter —an⸗ 
einige mit Rändern, andere ohne — neue 65€ deröwo der Preis 506, Preis 38c, die Ouadrat:Nard, 
Mufter. Unier Preis, einichl. Madarbeit | in Jhrem Hauje 35c 


Hartford Arminiter Teppiche, 7 diesjährige niedergelegt. ..... 000.0 dessss sonnae snn0cee 
Muiter, mit oder ohne Borden—ein durhgängta Aus 
verläifiger Teppich in Mode, Oualität, Dauerhaftig- 
feit und. erster Slafje in Entwürfen gegenüber ander= 
wärtigen Offerten. Preid per Yard, ein: 85c 
ihlieglih Machen 
Grira Super Ingrains—mandmal Unions 
genannt—überall 40c uud mehr. Un» 28c 
ter preis, einſchließlich Machen 


Telephonirt Ente Aufträge für Groceried 


Der berühmte Monioon India:Thee wird an alle Kunden frei jervirt. 
Sehet Armour’5 Mammoth Seifen-Ausftellung. 


Garden Eitv Lemon Ertract. 6 Ungen Flaide.. 15€ 
Dr. Prices Bad-Pulver, 1 Pfd. Kanne 37c 
Keuy & Roß’ Suppen (Sample frei), afiortirte Arm and Hammer Soda. 1 Bid. Padet 

Sorten, 3 Pfd. Kanne 1 Feiner Tii-Eatiup volle Pınt — 
Economy condenfirte Mild, per Kanne......... Aurora Zuder Corn, ver D5d. Sc. per Kanne. 
Beiter gemablener ihwarzer Pfeffer, per Pfb... Auswahl California Zwetihgen, per Pid 
Beſte Zanzibar Whole Eloves, per-Pfd ncy neue California Aprifefen, ver Bid 
Auswahl Santos geröjteter Kaffee, 6 Pid. für Fancy Muscateller Rofinen, per Pd. .......-- 

81, per Bid Fancy King oder Pippin Aepfel, per Padket.... 
Beiter aemiichter Probe-Thee, 6 Pid. für Sl, Fancy New Hort Goncord Trauben, Basket... 


er Prd. 17 
Balers Breatfaft Gacao, 4 Pfd. Büdie....... 18e 
Garden Eity Banillv Ertract, 6 Unzen FFlaie..19e 


Dantju Jap Rugs, 12 bei 15 tus 812,9 
bei 12 Fuß 87.50, 74% bei 1014 Fuß, 85.50, 6 909€ 


bei 9 5. 83.75, 4d. 7 5. 92.25, 30. 6 Zub Mc 
Oriental Smyrna Rugs, 9 b. 12 5.320, 


66.95.8,46.75. 8.8. 36 5. 72 Zoll 
31.98, 30 b. 60 Zol'$1.25, 25. 54 Zoll 81. s1 
5359 


Main 


Armour’3 yanilien-Seife, 6 Bars für 
Armour'3 Yaundry Seife, 8 Bars für 


sgancy gelbe Denver Zwiebein, Bed. :......... 
yancy 58 ſutze Nartoffein, per BId........ Le 
Fancy Midiganer Sellerie, großer Bündel.... 10« 





